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Der Llemanne erscheint 7mal
wöchentlich als Moraenreituna .
veruaSpreis : monatlichRM . 1.7V

»irkSnuSgaben: Freiburg -Stadt ,
Süd - Lörrach, Süd - Waldsyut ,
West . S - Nord , Ost . Abbestellun¬
gen müssen bis spätestens 2b. für
den folgenden Monat erfolgen.
Bei Nichterscheinen infolge
- öderer Gewalt , bet Störungen
und dergleichen besteht kein An¬
spruch auf Lieferung der Zeitung
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SusdemFürerhauptauarteer .
! 28. Februar .Das Oberkommando der Wehrmacht gibtbekannt:

Der Feind vessuchte gestern vergeblich ,die Rordfront dH Kuban - -Brücken¬
kopfes einzudtllcken

Der deutsche Hegemngriff im Raum
von Jsjum ist in lutem Fortschreiten.
Kramatorfkaja um, L-sowaja wurden er¬
stürmt . wobei der Sind der verzwei¬
felt Widerstand leistet , besonders hoheVerluste an Menschen nd Material hatte.Reste der zur vergeblüen Umfassung an¬
gesetzten und nunmel selbst ein ge¬
schlossenen feiidlichen Ar¬
me e n suchen hinter lr deutschen Front

^eilgenosen, ciie I
ckre 2eit L-enckkeken

V Iw. — Von Zeit i Zeit erinnern8 uns Todesurteile , diem Generalgou-
1 vernement, in den Reisgauen Warthe-
lland und Danzig-Lstpreußen über
- polnische Verbrecher rhängt werden,
! an jene furchtbaren Eigniffe vor und
- bei Ausbruch des Pmfeldzuges . als

ß zahllose Volksdeutschde » polnischen
D Mordbanditen zum pser fielen und- ihre Treue zum Derchtum mit dem
I bestialischen Tod dur ein entmensch-
Z tes polnisches Verbrertum bezahlen
Z mußten. Es ist gut. L diese Erinne -
Zrung immer wieder»rneuert wird ;- denn jene Ereignisse , lin den August -
V und Septembertagen 39 das deutsche
ß Volk im Innersten awühlten, haben
R uns schon damals zuKewußtsein ge-
D bracht, welches Schirl uns bevor-
D stünde , wenn wir in sem Kriege un-
Z terliegen würden.
8 Es gibt da nun noZ eitgenos -
Usen — zum Glück fi es ihrer nicht8 viele — , die entweder » jenen Wochen
8 schon die Zeit verschen haben oder- jene Spätsommertagrus ihrem Ge-
- dächtnis streichen möm und sich ent-
8sprechend Verhalten, e sind empört -
8 und machen sich gar Anwälten derZ8 Polen , wie kürzlich eiSorfall in Frei- Z
Iburg zeigte , wenn ' diese in derZ
8 Straßenbahn nicht aden Sitzplätzen Z
D herumflegeln, dürfenpndern wie es -
8 eigentlich selvstverstänch ist . deutschen 8
V Volksgenossen und olksgenossinnen Z
Z Platz zu machen Hab Oder sie ver- 8
8schachern , wie wir seiner anderen8
V deutschen Stadt melde . Herrenanzüge-
8 gegen Lebensmittel otzolen, oder sie Z
D machen sich gar sonstv mit ihnen ge- D
Z mein. V
Z Hier muß ein o fs « s Wort ge- Z
D sagt werden: Auch we die Polen als »
U Zivilarbeiter im Reiand im Gen«- z8 ralgouvernement für s und unseren-
8 Sieg arbeiten, haben vor jedem un° 8
Iserer Volksgenossen zckzutreten. SieZ
8 haben es durch die befischen Untaten Z
8 ihres Volkes verwirkts Gleichberech- Z
8 tigte behandelt zu wer. Sie sind für 8
Runs nicht „auch Menst - , oder „Brü - Z
Z der in Christo-

, oderk sonst die lee- Z
I ren Ausflüchte lauter» gen . Sie Ha- D8den auch nichts an iren Tischen zu -
8 suchen. An ihren Hen flebt dasz
8Blut der überOOOO vonZ
Iihnen grausammordetenZ
8Volksdeutsche n)er Blutsonn - D
Z tag von Bromberg slawischen ihnen 8- und uns . Sie Hab damals keine 8
8 Menschlichkeit und k Christlichkeit Z
8 für unsere deutschenrüder gezeigt . -
UDarum bleibt uns polnische Blut - Z
8 schuld immer im Gedäis . I

Jeder deutsche Voknoffe hat da- Z"
her die Pflicht, einen renTren - 8
nungs strich zwisclsich und ihnen -
zu riehen und jeder kliche Deutsche 8
wird das auch ohne mdere Auffor- I
derung aus innerst-Ueberzeugung -
tun . Ueber das reiArbeits- und ?
Dienstverhältnis hinmibt es keinem
Gemeinschaft nven Polen : -
jedes andere Verhak ist VerratZ
an unserm Volm den Blut - Z
opfern des polnische-adismus und Z
an den deutschen Mrn und Söh - Z
nen. die für unser L kämpfen und -
sterben . ^ . ,8

- Den Zeitgenossen . die die Zeit Z
x verschliefen und nochschlafen, rufen -
Uwir zu : . . Wacht euch auf . ehe -
8 ihr vielleicht ein unaehmes Erwa - Z
8 chen erlebt! - I
SEWMMNMMMMMMMNMUMMM»

nach einem Ausweg und werden nach und
nach vernichtet .Vom 2V. bis 26 . Februar wurden nachden bisher vorliegenden noch unvollstän¬digen Meldungen mehrere tausend Gefan¬
gene eingcbracht , 464 Panzer und Panzer¬spähwagen, 606 Geschütze , 189 Granat¬
werfer und zahlreiche andere leichte und
schwere Waffen sowie 739 Kraftfahrzeuge
vernichtet oder erbeutet. Auf dem Schlacht¬
felde wurden über 14 VVV Tote gezählt .Im Raum südwestlich Kursk wurde
der Feind bei der Fortsetzung seiner hef¬tigen Angriffe blutig abgetmesen . Auchim Kampfabschnitt von Orel erzieltendie Sowjets bei immer wiederholten star¬
ken Panzer - und Infanterie -Angriffenkeinen Erfolg. Südlich des Jlmen -
sees schlugen die deutschen Truppen er¬neute von Panzern und Schlachtfliegern
unterstützte Angriffe der Bolschewisten in
blutigen Kämpfen zurück. Der Feind hatte
auch hier schwere Menschen - und Material¬
verluste .

Die Luftwaffe unterstützte anvielen Stellen der Front die Truppen des
Heeres durch Angriffe auf Stellungen,Marschkolonnen und Truppenquartiere desFeindes.

Bei der Fischer - Halbinsel ver¬

nichteten Kampfflugzeuge ein feindlichesUnterseeboot; ein großes Frachtschiff wur¬de in der Kola - Bucht durch Bomben¬treffer beschädigt .
Ein Angriff deutscher und italienischerTruppen an der nordtunesischenFront brachte wertvollen Ge¬

ländegewinn und fügte dem Gegnerinsbesondere durch die gute Wirkung derLuftwaffe hohe Verluste an Menschen,Waffen und Fahrzeugen zu. In Luftkämv -fen und durch Flakabwehr wurden im
Mittelmeerraum zwölf feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen.

Bei Tagesanflügen der bri¬
tischen Luftwaffe gegen die Küsteder besetzten Westgebiete und bei nächt¬lichen Störflügen mit vereinzelten Bom¬benwürfen auf einige westdeutsche Orteverlor der Feind sechs Flugzeuge.
Ein Verbanddeutscher Schnell¬boote griff in der Nacht zum 27. Februar einen stark gesicherten feindlichenGeleitzua in unmittelbarer Nähe der eng¬lischen Küste an und versenkte aus ihmzwei Dampfer und einen Tanker mit zu¬sammen 6500 Brt . sowie zwei Bewacher .Im Verlaufe des Gefech.es wurde fernerdas bewaffnete britische Ver -

Durch -je Lat helfen!
- leich - leiter Alfred Aosenberg über Aufgabe - er gegenivSrtigeu Zeit

Dresden , 28 . Februar .
Im Dresdener Zwinger fand am Sonn¬

tagvormittag eine Kriegsfeierstunde statt,aus der vor über 35 000 Teilnehmern
Reichsminister Alfred Rosenbergüber die Aufgaben der gegenwärtigen Zeit
sprach. Jede Generation , so betonte er ,habe die Folgen der Taten früherer Ge¬
schlechter zu tragen . Nach 1918 standen
dem deutschen Volk nur zwei Wege offen :entweder den Verrat Hinzunehmen oder
sich dagegen aufbäumen . Im ersten Fallewaren die Folgen — Entwaffnung , In¬
flation . finanzielle Versklavung. Arbeits¬
losigkeit, Auswanderung . Verzweiflungs¬
ausbrüche. Aufteilung unter raubgierige
Nachbarn . Gegen diese Vernichtung habe
sich Adolf Hitler gestellt und damit
Deutschland vor dem sicheren Untergang
gerettet.

Das Problem sei also gewesen , zwischen
kampflosem Untergang und kämpferischer
Wiedergeburt zu wählen . Deutschland
habe den zweiten Weg erkoren . Jetzt stän¬den wir wieder dem gleichen Bünd -
niswiefrüher gegenüber, dem Bünd¬
nis von Weltkapitalismus . Welt -
bolschewismusund Weltjuden¬
tum . die nunmehr das verwirklichen
wollten, was sie damals noch nicht errei¬
chen konnten . Wir Deutschen , so führte
Reichsleiter Rosenberg weiter aus . stehen
jetzt unter dem harten Gesetz des Krieges.Der Staat fordert harte Maßnahmen . Das
deutsche Volk wird sie erfüllen. Jeder
müsse Verständnis für die Sorgen jedes
anderen Deutschen haben . Jeder Vorge¬
setzte müsse in seinem Bereich menschliche

Güte und Hilfsbereitschaft zeigen , undjeder Deutsche solle nicht auf Fehler Hin¬weisen . sondern durch die Tat bes¬sern Helsen . „Man soll nicht nur die
große Vergangenheit besingen , sondernihrer in der Gegenwart würdig sein .

-
Dann werde der Gedanke des Reiches , der
lebendiger sei als zuvor und beute 80 Mil¬lionen Menschen erfasse, siegreich sein und
Deutschland werde durch diesen Kampf zur
Höhe seiner europäischen Sendung gelan¬
gen . -

sorgungsschisf
,.T 381 " torpe¬
diert . Da das
Schiff nicht sofort
sank , wurde es von
der Besatzung eines
Schnellbootes geen¬
tert . wobei elf Gefan¬
gene gemacht wurden.
„T 381 " wurde da¬
nach durch Torpedo-
fangschuß versenkt .
Der deutsche Schnell¬
bootverband lief ohne
Beschädigung oder
Ausfälle in seinen
Stützpunkt ein.

In den Morgen¬
stunden des 28. Fe¬bruar griffen briti¬
sche Schnellboote vor
der niederländischen
Küste ein deutsches
Geleit an. Hierbei
wurden drei feind¬
liche Schnellboote
versenkt und die an¬
deren Boote durch
Artilleriefeuer der
Iicherungsstreickräfte
verjagt. Das Geleit
lief vollzählig und ohne Schä - I lantik und im Mittelmeer drei Schiffe mitden in feinen Bestimmungshafen ein. zusammen 19000 Brt . und einen Zerstö -Unterseeboote versenkte« im At- 1 rer . Ei« weiteres Schiff wurde torpediert.

De? ^ uffk'
LkZ Kartei
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„ tHolno ktvresn" , wvrcko ick ru cksn Sowjet » sagen , tun»Io mir, bitte , nickt », cksnn ick Kabs persönlick nack -w« I »bsr nio gegen ckon Solsckewismu » gearbeitet - "
Lmclinune von 8r !k / Lod'srI .

„Die gigantische Masse des deutschen
Volkes steht hinter dem neuen Reich . Sie
ist entschlossen, deren neue Reichsidee undder sie erfüllenden nationalsozialistischen
Gedankenwelt bedingungslos zuzustimmen .Die Partei aber ist die unerschütter

Neuer Bluff um Beveri-ge
KirtsKastspoliliW Nespttchiiiweil sollen Erwartung ablenken

Ornktbsricdt nnssre « Lorrssponckenten
bv . Stockholm . 28 - Februar .

Sir William Beveridge, dessen Name
eine traurige Berühmtheit erlangte als
Verfasser jenes Planes , der als Deckman¬
tel für die Fortdauer der sozia -len Reakiion in England aber
zugleich als Köder für die reformhungri¬
gen Massen dienen mußte, soll jetzt einen
neuen Bluff - Plan ausarbeiten .Er soll versuchen , die Ursachen der Ar¬
beitslosigkeit zu erforschen und Mittel zu
ihrer Behebung zu finden. Auf diese Art
versuchen die Briten ihre Kriegsziele dem
Volk gegenüber zu tarnen . Sie geben Pa¬
pierversprechungen, führen ergebnislose

Parlamentsdebatten durch und lassen dann
aufs Neue trügerische Beruhi¬
gungsversuche starten.

Nach einigem Zögern teilt nunmehrdas Reuter-Büro mit , daß Sumner Wel¬
kes ' Anregung für wirtschaftsvolitische
Besprechungen zwischen den Alliierten beider englischen Regierung^ günstig ausge¬nommen worden sei . Welles' Drängen
nach sofortiger Aufnahme solcher Ver¬
handlungen ist der englischen Regierungim Grunde nicht sehr angenehm, dochmacht sie gute Miene zum bösen Spiel .Auch hofft sie nebenbei durch eine neue
Konferenz die Erwartung in den Volks¬
massen durch äußerliche Ereignisse ablen¬
ken zu können.

l - inks : Der Oderbekeklstisker bei cker ! -»? e d«»pr «ekium . 6enerLlk «Issiiisr8eIi»II k' reiderrv . ZVeieks . Ob^rbskelilktirbsr einer Heereskkruvpe. bei einer I -LLebeeprecdniur mit »einem 6snsrLlstLbscksk . Reckt » : 8psni »ede Reiter kür ckie HRI -. ^ neekSrixs äsr norveei -»cken I -eirion treten äi« mekrksek mit Ltrekei clrekt mnvickeiten Loirrerüste änrck Sie I - sn kirrsben vor ckie 8tsi !uniren äer HnnptkLinpk -" '
RL .-^ nknekwen : Lrieebericdter klittelrtesät nnck Vas , (8ck .)

liche Verkörperung dieser Macht gewordenund heute der innere Garant nicht nur der
Erringung des Sieges , sondern damit der
Erhaltung unseres Volkes für die Zu-
kunft. -

Mit diesen Worten gab der Führer in
seiner letzten Proklamation an die Parteides deutschen Volkes erneut seinem Willenund seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß
ohne die Nationalsozialistische Deutsche Ar¬
beiterpartei weder ein Erwachen der deut¬
schen Nation möglich gewesen wäre , nocheine siegreiche Beendigung des geschicht¬
lichen Ringens um die Existenz und die
Selbstbehauptung des deutschen Volkes
jetzt und in der Zukunft denkbar wäre .Der Aufruf Adolf Hitlers an die alten
Kämpfer der nationalsozialistischen Bewe¬
gung in entscheidungsvoller Stunde unse -

Stol» »ui un»«ro gcotzsn Sssünnsr
ckUel« , wie nue »»in, »»lang» »i« »lei
nn»«e»e nickt »u »ckiimnn besucksn.

Llsusswiir .

res völkischen Lebens , schließt deshalb auchwiederum eine große Anerkennung der hi¬
storischen Aufgabe der Partei in sich , eine
Aufgabe, die mit dem Lebenswerk des
Führers unzertrennlich verbunden bleiben
wird . D i e P a r t e i , die sich zum Trägerdes nationalen Willens vor nunmehr über
20 Jahren gemacht hatte, die den Kamps
ausnahm gegen den Feind von innen und
von außen und die deutsche Zwietrachtmitten ins Herz getroffen hat, sie steht
auch im gegenwärtigen Augenblick am
Steuerrad unseres staatlichen und na¬tionalen Lebens und verleiht durch ihre
motorische Schwungkraft Volk und Staat
ihre wegeweisenden Impulse . Ohne die
Partei würden wir wahrscheinlich auch
diesen zweiten Weltkrieg wieder verloren
haben.

Denken wir doch einmal zurück an die
Zeit zwischen den Jahren 1914— 18 und
erinnern uns dabei allein an die schwäch¬
liche Haltung des sogenannten alten Ho¬heitsstaates , der es duldete , daß mitten im
Existenzkampf des Volkes die inneren
Reichsfe - nde ihr Haupt ungestraft er¬
heben und ihre zersetzende Arbeit heginnenund vollenden durften. Erinnern wir uns
doch, daß es dieses alte kaiserliche Svstemin wahnwitziger Verblendung duldete , daßSchieber und Wucherer den wirt¬
schaftlichen Widerstandswillen des Volkes
ungestraft schwächen dursten, um sich damit
privat zu bereichern , zur gleichen Zeit , da
Hunderttausende vom besten deutschenMannestum auf den Schlachtfeldern ver-

I.7-:
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bluteten . Dieses alte System fand einst
nutzt die Kraft , zur Führung des totalen
Krieges und zur Anspornung aller Kräfteim Voll , weil ihm eine Organi¬sation fehlte wie die Partei
unserer Tage , und weil außer der
Front daS Poll in der Heimat keine ge¬
meinschaftsbildende Kraft entwickeln
konnte , die sie befähigt hätte, allen kriegs¬
bedingten Schwierigkeiten Herr zu werden.

Heute ernennen wir . was eine Gemein¬
schaft wert ist , die auf Gedeih und Verderb
miteinander verbunden , die Fahne des
Widerstandes in den Herzen der deutschen
Menschen aufpflanzt und sie emporreitzt
zu Tat und höchster Leistung für das Volk
und das gemeinsame Schicksal. Wenn einstin Zeiten stärkster Anspannung und letzter
Entscheidung Verbrecher am deutschen
Volke einen Streik der Munitionsarbeiter
inszenieren und damit der kämpfenden
Front in den Rücken fallen konnten , wenn
Landesverräter offen und un¬
gestraft in Reden und in Zeitungen die
Parolen der Feinde verbreiten dursten,wenn selbst „erwählte " Volksvertreter im
Reichstag dem Verrat und der Ka¬
pitulation das Wort reden konnten ,dann war dies alles nur möglich , weil dem
Volk eine innere motorische Kraft und ein
Organ fehlte , das bereit war . diese Ver¬
räter rücksichtslos auszurotten . Hätte es
damals eine Partei gegeben und wären
damals Männek und Frauen mit dieser
Partei aufgestanden und hätten den Fein¬den im Innern die Stirn geboten , so wäre
Wohl auch der erste Weltkrieg nicht verloren
gegangen und hätte eine militärische Nie¬
derlage zum weniasten nicht kolch vernich¬
tende Ausmaße angenommen.

Daß das deutsche Volk in letzter Stunde
und mitten in nationaler und sozialer Not
eine Bewegung gebar , die neuen
Werten, neuen Auffassungen und neuen
Männern den Weg zum Aufstieg und zur
Führung bahnte , das wird dereinst einmal
in der Geschichte als historischer
Wendepunkt erkannt werden. Der
Führer hat die Bedeutung dieser Geburts¬
stunde hervorgehoben, da er auch jetzt wie¬
der das entscheidende Wort aussprach:
„Welches Schicksal hätte unser Volk und
darüber hinaus ganz Europa betroffen,wenn am 24 . Februar 1920 nicht die The -
sendernationalsozialistischen
Revolution verkündet worden wären ,die das deutsche Volk erfaßten und zu jener
Kraft führten , die heute befähigt ist . der
jüdischen Weltgefahr nicht nur Einhalt zu
gebieten , sondern sie am Ende zu zerschmet¬
tern ! " Ja , welches Schicksal würde wohl
auch heute im Augenblick der höchsten na¬
tionalen Gefahr , die aus dem Osten droht,
unserem Volke werden , wenn es nicht zu
höchstem Einsatz und zu letzter Entschlossen¬
heit emporgerissen würde !

Es ist deshalb auch nicht von ungefähr,daß in diesem Augenblick der Entscheidung
wichtige staatliche Funktionen mehr und
mehr von der Partei und ihren Organen
übernommen werden. Ohne sich mit der
verwaltenden Tätigkeit der staatlichen
Stellen zu beschäftigen und ohne ihre
Gruudaufgabe der Menschenführung außer
acht zu lasten , schaltete sichdieNSDAP .
mehr und mehr in das Getriebe - er
inneren Kriegführung ein und
bestimmt die Richtung der kriegswichtigen
Maßnahmen . Die Mobilisierung des tota¬
len Kräfteeinsatzes auf allen Gebieten un¬
serer Wirtschaft , die propagandistische Er¬
fassung dieser Kräfte und die Popularisie¬
rung aller dieser Maßnahmen obliegt der
Partei . Auch die Durchführung der kriegs-
Ledingten wirtschaftlichen Einschränkungen
und der Schließungsmabnahmen vollzieht
sich nicht ohne ihre Mitwirkung , wenn auch
staatliche Stellen die technische Organisa¬
tion und die staatliche Verantwortung zu
tragen haben. Mehr und mehr wird der
Grundsatz „die Partei befiehlt dem
Staate " ausgeweitet und im Funktionellen
verankert, wenn man dabei bedenkt , mit
welchem Mindestmaß an Kräften
diese Arbeiten ausgeführt werden, da die
Partei und ihre Gliederungen mit allen
ihren Männern , die nicht militärisch un¬
tauglich oder auf keinen Fall abkömmlich
sind , ander Front steht , dann wird
man ermessen , welches Mab an Arbeit und
Einsatz hier geleistet wird.

Die Partei hat nie danach gefragt, ob
alle ihre Maßnahmen von jedem und auch
vom letzten verstanden wurden . Die Erfül¬
lung ihrer historischen Ziele waren allein
Mabstab und Berechtigung ihrer Leistung
für das Volk und das Vaterland . Die Lei¬
stungen der Partei sind deshalb längst
schon Geschichte geworden und
wären es auch gewesen ohne die Schaf¬
fung der großdeutschen Einheit durch die
Errichtung eines Reiches , das alle Deut¬
schen erfaßt . Partei und Staat können jetzt
auch nicht danach fragen , ob alle ihre
kriegsbedingten Maßnahmen und verlang¬
ten Erfordernisse von jedem verstanden
werden , noch weniger können sie Rücksicht
nehmen auf die Meinung und das Wohl¬
befinden einzelner. Der Gemeinnutz ,
der vor dem Eigennutz zu stehen hat . war
noch nie so notwendig , wie in der Zeit der
höchsten Anspannung und kämpferischen
Erfüllung . Es nützt deshalb auch nichts ,
wenn da und dort einer ver¬
sucht . aufdieTränendrüsen zu
drücken , weil der Krieg ihm zu nahe
trat . Die Mutier , die ihren Sohn im
Krieg verliert und die Frau , die ihren
Mann dem Vaterland« opfert, sie geben
beide ein größeres Opfer als der
Geschäftsmann, der jetzt gezwungen wird,
seinen Laden zu schließen, der dafür vom
Staate entschädigt wird und der nach er¬
rungenem Siege dieses Geschäft wieder¬
eröffnen und weiterführen wird .

Gewiß, es ist schwer, eine Arbeit aufzu¬
geben , an der vielleicht Generationen mit¬
geschaffen und Jahrzehnte dafür eingesetzt
haben. Es ist schwer, eine liebgewordene
Beschäftigung oder einen den Mann oder
die Frau erfüllenden Beruf zeitweise auf¬
geben zu müssen . Aber wissen wir , ob
nicht eines Tages noch mehr von uns . o b
nicht alle das Gesetz des Krieges am
eigenen Leib erfahren werden , auch solche ,
die noch glauben , nicht von ihm erfaßt zu
werden ? Allen solchen Ueberlegungen
voran siebt die Erkenntnis des letzten
Winters : Wenn wir nicht siegen ,
werden wir weder als Volk noch als Ein-
zekmenschen weiter leben? Wenn wir nicht
siegen , wird der Bolschewismus

auf immer das Chaos bringen , Deutsch¬land auslöschen und unsere Heimat ver¬
sklaven. Es ist deshalb notwendig, dieses
Grundgesetz des Krieges zu er¬
kennen und danach zu handeln . Liebge-
wordene Beschäftigungen und traditionelle
geschäftliche Bande haben sich dem großen
und ganzen unterzuordnen , mag auch ein
Stück unseres Selbst daran hängen . Es ist
besser einige Zeit Unbequemlichkeiten auf
sich zu nehmen, als in den eiserstarrten
Steppen des Ostens für die Judenund ihre Kreaturen zu fronen .

Deshalb auch sprach der Führer
von einer „zweiten großen historischen
Aufgabe der Partei " und gab den alten

Kampfgenossen der Bewegung einen
neuen groben Auftrag , wenn er
sagte , daß die Partei in diesen Monaten
und vielleicht in den kommenden Jahren
die Aufgabe habe,

„die deutsche Nation unent¬
wegt aufzurütteln , ihr die
Grütze der Gefahren klar zu machen, den
heiligen Glauben an ihre Ucberwindung
zu stärken , schwachen Naturen Kraft ein -
znflötzen , Saboteure aber rücksichtslos
zu vernichten. Aufklärend soll sie wie
einst wirken dort , wo man willig Auf¬
klärung entgrgennimmt : Terror mit
zehnmal größerem Terror brechen ;
Verräter aber ausrotten , wer

immer sie sein mögen und ganz gleich
unter welcher Tarnung sie ihre volks¬
feindlichen Abfichten »erwirklichcn wol¬
len !"
An diesen Auftrag wollen wir denken

und milhelfen, ihn zu erfüllen. Dazu rufen
wir alle Parteigenossen und
Volksgenossen auf , die guten Glau¬
bens und guten Willens sind . Keiner ist
zu schade, um nicht dem Führer in der
Stunde höchster Bewährung die Hand zum
Bunde zu reichen . Sein Aufruf ist uns
Verpflichtung zur Tat und zur Leistung .
Der Endsieg, an den wir glauben wie an
Gott , wird unser aller Dank sein .

Reufeelan- unterwirft sich Nooseveft
Britisches Dominion schwenkt zum USA. SmverialjömuZ ab - England bullt sich tu betretenes Schweigen
Orsktbe -iclit unserer kerlinsr Lcdriktlsiwno

rä . Berlin , 28 . Februar .
Als der neuseeländische Ge¬

sandte in Washington . Nash ,
kürzlich Roosevelt die Anlegung von ame¬
rikanischen Luft- und Seebasen im Süd¬
westpazifik anbot , schlug man in London
Alarm . Zwar ist man sich in England dar¬
über im klaren, daß der von Churchill be¬
gonnene Ausverkauf des Empire
nicht mehr aufzuhalten ist . Die Abhängig¬
keit Großbritanniens von der militärischen
und wirtschaftlichen Unterstützung durch
die Vereinigten Staaten ist schon so grob
geworden, daß man es nicht mehr wagen
kann , der amerikanischen Expansion auf
Kosten britischen Besitzes Widerstand ent¬
gegenzusetzen. Es zeugt daher für die auch
innerlich bereits vollzogene Abdankung
Englands , daß man heute schon grundsätz¬
lich nichts mehr gegen Rovse -
velts Eingriff in das Gefüge
des englischen Weltreiches ei n-
zuw enden hat . sondern sich nur noch
über das vom Herrn des Weißen Hauses
eingeschlagene Verfahren ärgert , der Lon-

Orsdtderiodt nnosres Loereaponderitsn

0 . Lob . Bern , 28 . Februar .
Das sonderbare und instruktive Schau¬

spiel . das der von den Sowjets begonnene
„diplomatische Kleinkrieg " ge¬
gen die von der Londoner Regierung mit
vieler Mühe aufgepäppelten Emigran -
ten - Regierungen des Polen Si -
korski und des Exkönigs Peter bietet, hat
einer Reihe schweizerischer Blätter Anlaß
gegeben , sich mit den bolschewisti¬
schen Eroberungszielen zu be¬
schäftigen . Die letzten Ereignisse, so meint
„Tribüne de Lausanne"

, schienen zu zeigen ,
daß die Bolschewisten sich im Falle eines
Sieges nicht damit zufrieden geben wür¬
den , die Gebiete zu nehmen, die sie vor
diesem Kriege besaßen . Sie seien vielmehr
entschlossen, mindestens in Osteuropa eine
führende Rolle zu spielen . „Sie bieten
ihren Alliierten bereits die Stirn und las¬
sen diese erkennen , daß ein Aufbau Euro¬
pas ohne ihre Teilnahme nicht durchge-
sührt werden kann ."

„Courier de Geneve" schreibt zu dem
Streit zwischen Moskau und den beiden
Londoner Emigranten -Kliquen : „Ohne
Zweifel hofft die Sowjetunion , Polen und
Jugoslawien eines Tages von der Beset¬
zung durch die Achse „befreien" zu können ,aber doch nur . um sie in sowjetische
Republiken umzuwandeln , wie
es dem boschewistischenProjett Stalins für
Osteuropa und den Balkan entspricht. " Die
„Basler Nachrichten " wollen in den „jeden
Tag deutlicher werdenden, nach dem Mit¬
telmeer gewandten Aspirationen Ruß¬
lands " für den Fall eines „alliierten Sie -

don vor vollendete Tatsachen stellt, indem
er direkt mit den Dominien und Kolonial¬
regierungen verhandelt, die im Gefühl
ihrer Ohnmacht und der Notlage des Mut¬
terlandes alle erpresserischen Forderungen
Washingtons akzeptieren , und zwar bedin¬
gungslos !

Ein neues praktisches Beispiel hierfür ist
Neuseeland , das sich sogar zu einer
besonders entwürdigenden Geste gegenüber
den Amerikanern bereitfand. Als der
USA .-Marineminister Knox in einer
Pressekonferenz erklärte, daß die Vereinig¬
ten Staaten nicht nur jetzt, sondern auch
für die Zeit nach dem Kriege Stützpunkteim Südwestpazifikerwerben müssen , konnte
er bereits auf die diesbezüglichen Verhand¬
lungen Hinweisen . Dem Druck Washing¬
tons gehorchend , hatte nämlich die neusee¬
ländische Regierung inzwischen bereits die
Forderungen Roosevelts auf
Abtretung von Stützpunkten
angenommen und die Antwort aus
Regiegründen sogar in ein Angebot ge¬
kleidet . so daß es äußerlich so aussehen
sollte , als ob die Initiative nicht von Wa-

ges" bereits die Keimzellen eines englisch-
sowjetischen Zukunftkrieges sehen, wenn
sich England dann mit den sowjetischen
Wünschen nicht abfinden sollte . Wenn es
dies aber tun würde, „so gäbe es das öst¬
liche Europa und ganz Südosteuropa den
Russen preis "

. Das Blatt gibt seiner Er¬
kenntnis Ausdruck , es dürfe wohl fest¬
stehen , daß Stalin auch noch heute „ein
überzeugterTrägerderideolo -
gischen Missions - und Erobe -

.Der Steg muß
und wir» unser fein !"
Tagesbefehl des Reichsmarschalls

zum „Tag der Luftwaffe "

MS . Berlin . 1 . März.
Der Reichsmarschall des Großdeutschen

Reiches und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe, Hermann Göring , hat zum „Tag
der Luftwaffe" am 1 . März 1943 folgen¬
den Tagesbefehl erlassen :

„Soldaten der Luftwaffe!
Am Tage unserer jungen kühnen Waffe

find meine Gedanken mehr denn je bei
Euch . Ich weiß um Euren Heldenmut an
allen Fronten und Eure eiserne Pflicht¬
erfüllung auf jedem Posten. Die Luftwaffe
war Wegbereiterin gewaltiger Siege. Sie
ist gehärtet in schwersten Winterflhlachten.
Was uns aber nicht umgeworfen hat,
macht uns noch stärker . So werden wir
zur richtigen Stunde mit neue » Kräften

shington. sondern von Wellington ausge¬
gangen wäre . Als die Weltöffentlichkeit
hiervon erfuhr , war der erste Schritt schon
vollzogen , denn auf der unter neuseeländi¬
schem Mandat stehenden Upolu - Insel
l Samoa » wurde ein grober amerikanischer
Luftstützpunkt , wie man jetzt von Knox er¬
fuhr . bereits vor längerer Zeit eingerichtet .
Auf Neuseeland selbst sollen in Kürze ame¬
rikanische Truppen garnisoniert werden.

Vor rund hundert Jahren wurde Neu¬
seeland britische Kolonie. 1907 würde es
Dominion , als es sich weigerte, sich dem
australischen Bundesstaat eingliedern zu
lassen . Die damals mit allen Mitteln er¬
strebte Selbständigkeit ist jetzt dahin . Zu
einer vom Mutterland unabhängigen Exi¬
stenz nicht in der Lage , blieb Neuseeland
nichts anderes übrig , als sich „bedingungs¬
los " dem nordamerikanischen
-Imperialismus zu unterwer¬
fen . Gerade deshalb ist es aber überaus
bezeichnend , daß diese für England so de¬
primierende Entwicklung von der Londo¬
ner Presse nur mit wenigen lakonischen
Zeilen vermerkt wird .

rungStriebederBolschewisten "
ist .

Manische Operationen
an -er Srenze von Sünna«

Schanghai , 28 . Februar .
Nach einem japanischen Frontbericht

haben die japanischen Truppen bei den
Operationen gegen China , die von Burma
aus stattfinden, bei Tengyueh die
Grenze der chinesischen Pro¬
vinz Jünnan überschritten und
die Orte Megkutu und Kutungkai besetzt.
Ansammlungen von Tschungking -Truppen
bei Mamienkwan wurden zersprengt, wo¬
bei den Japanern erhebliche Beute in die
Hände fiel.

zufchlagen und den Feind vernichten» wo
wir ihn treffen.

Meine Kameraden, der Sieg mutz
und wird unser sein !

Erfüllt von dieser Zuversicht grüßen wir
stolz und ergriffen die toten Kampfgefähr¬
ten. Sie gaben ihr Leben für Deutschland
und die Freiheit unseres Volkes . Ihr
Opfergeist macht uns unüber¬
windlich .

Heil dem Führer !
Heil meine Luftwaffe!

Das Ritterkreuz
für vlelbewührten Kampfflieger

vü§8 . Berlin . 28 . Februar .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Leh¬
mann , Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader.

Dämmert es in -er Schweiz?
Nmhdenkliche Betrachtungen tn einigen Schweizer Zeitungen

Die Mu 8- 8 /ek/ung
rä . In den Wehrmachtberichten der

letzten Tage ist häufig von der „ Mius -
Steil uns " die Rede gewesen . Wenn
man eine gute Karte Osteuropas zur Hand
nimmt , so wird man entdecken, daß
„Mius " der Name eines Flusses ist , der
etwas südöstlich von Tagan -
rog in das Asowsche Meer einmündet.
252 Kilometer lang ist dieser Fluß und
6677 Quadratkilometer beträgt sein
Stromgebiet . „Ein recht beachtlicher Fluß " ,wird mancher sagen . Und doch besagen
diese Zahlen nur wenig. Das Stromgebiet
des Mius gehört zu den niederschlags¬
armen Gebieten Osteuropas, und so er¬
reicht er fast an seinem ganzen Lauf, aus¬
genommen an der Münduim, nur eine
Breitevon40bis45 Metern . Der
Mius ist auch nicht schiffbar, denn an man¬
chen Stellen ist er bei normalem Waffer-
stand nur 30 Zentimeter tief.

Das Wasser des Mius ist häufig weib¬
lich . da er an seinem Oberlauf sich durch
den Kalkstein des Donezbeckens hinzieht,und das Wasser führt kleine Kalkstückchen
mit sich . An seinem oberen .Lauf sind die
Ufer hoch und abschüssig , und die Land¬
schaft ist dann auch hügelig. Einst war
auch das Land am oberen Mius eine
Steppe, aber seit etwa 100 »ähren ist hierein Bergwerk nach dem aiperen entstan¬
den . um die wertvolle Steiskohle und garAnthrazit zu fördern. ^

vorgeschichtlichen Grabhü , l. der einer
recht ansehnlichen Stadt sind wichtigen
Eisenbahnstation den Namk gegeben hat ,verläßt der Mius die Hügllandschaft . Er
wälzt seine Wasser durch ehe ebene Step -
penläfidschast , die jetzt allrdings weitge¬
hend zum Ackerland gewoben ist . Hier ist
seine Strömung langsam die Ufer findniedrig und schilfbewachsen

Etwa 30 Kilometer Oberhalb seinerMündung wendet sich dev bis dahin vonNorden nach Süden siebende Strom nachdem Südwesten und bildü ein Haff , den
schlauchartigen „Liman des
Mius "

, der vom Apwschen Meer durcheine Landzunge fast »öllig abgesperrt ist.Das Fahrwasser im Liman ist so schwie¬
rig . daß an ihm kei Hafen von Bedeu¬
tung entstanden ist. der wichtigste Hafenam Mündungsgebie des Mius ist Ta -
ganrog . an die 3<Kilometer östlich vonder Mius - Mündunegelegen. Seit zwei
Menschenaltern hat aganrog im wesent¬
lichen die Rolle vorRostow als wichtig¬
ster Handelshafen m Asowschen Meer
übernommen, auch Vnn die Schiffe in Ta -
ganrog nicht unmittbar an den Kais an-
legen können , sondm auf Reede bleiben
müssen.

Um diese Jahresit ist die Landschaftam Mius höchst eicrartig. Kaum begin¬nen nämlich die erst warmen Winde aus
dem Süden zu wen , da beginnt der
Schneeauf den Hieln des Donezbeckens
und aus der ebenen ieptze des Unterlaufs
des Mius zu schmelz . Ganze Seen bilden
sich an Stelle der Sceedecke . Einige Tage
später verwandelt i wieder das Land¬
schaftsbild . Das Hmelzwasser ist mit
einem Male weg , ld aus der feuchten
schwarzen und dur die Sonnenstrahlen
stark erwärmten Er schießen die ersten
Gräser. Blätter unGetreidehalme hoch.
Innerhalb von weren Wochen verwan¬
delt sich die Landsckt aus einer winter¬
lichen in eine Hochs,merliche .

Im gegenwärtig Ostfeldzug ist der
Mius -Lauf ungefäh-in halbes Jahr hin¬
durch vom Winter 11/42 bis zum Som¬
mer 1942 diedeutieHauptkampf -
linieamsüdlitnAbschnittder
Ostfront gewesen . 3 deutschen Führung
und den deutschen Gaten sind alle Ein¬
zelheiten der Landsft am Mius wohl¬
vertraut , so daß t Verteidigung am
Mius noch wirkumoller gestaltet wer¬
den kann als vor ein Jahr .

Deutschean a ?!en Konten
2um „Tsßs cker Ouktwakke" 3M I . blärr — Von ZI,6 .

Acht Jahre sind vergangen , seit durch
Führer -Befehl die neue deutsche Luftwaffe
frei und stark als Teil der Wehrmacht
Großdeutschlands entstanden ist . Zur stän¬
digen Erinnerung an diesen Gründungs¬
tag im März des Jahres 1935 wurde der
1 . März als „Tag der Luftwaffe" be¬
stimmt . Seit 42 Monaten stehen die d eu t-
schen Luftwafsenverb ände im
Kampseinsatz , wenn sie den nunmehr
achten Gründungstag ihrer stolzen Waffe
begehen . Der Einsatz war hart in allen
diesen Monaten und Jahren , und er ist
jetzt noch härter und erbitterter geworden
in den schweren Schlachten in Osten . Viel¬
leicht ist gerade jetzt in den furchtbaren Ab-
wehrkämpfen auf sowjet-russischem Boden
auch der Ruhm der deutschen Luftwaffe
auf die höchsten Stufen gestiegen , versinn¬
bildlicht durch den Anteil der Luftwaffe am
Heldenlied von Stalingrad , wo ein Ver¬
band der deutschen Flakartillerie das
Schicksal der 6 . Armee teilte, und wo deut¬
sche Lufttransportverbände in zähem und
beispiellosem Einsatz 47 000 verwundete
Kameraden verschiedener Waffengattungen
aus der tödlichen Umklammerung der
Uebermacht retteten.

Die Siege und Erfolgeunserer
Luftwaffe begannen mit dem ersten
Tage des Krieges und demonstrierten schon
während des Polenseldzuges im großen
Mabstab Wie der Begriff „moderner Luft¬
krieg" auszulegen ist . Die trommelnden
Schläge auf die britischen Flottenbasen
der Orkney - und Shetlandinseln bewiesen
sodann die nicht mehr vorhandene Sicher¬
heit einer mächtigen Flotte vor einer rich¬
tig angesetzten Lufttnacht . während der
Norwegenfeldzug in seinem Gelingen die
unbedingte Notwendigkeit organisierten
und schlagkräftigsten Lustwaffeneinsatzes
unterstrich . Beim Westfeldzug zeigten die
deutschen Flieger ihre Ueberlegenheit auch
gegen die französische und Teile der briti -

scheu Fliegertruppe und überraschten die
aufhorchende Welt mit Luftlandeaktionen
größeren Stils , wie sie später imJahre 1941
nur im Kampf um Kreta wieder mit glän¬
zendem Erfolg durchgeführt wurden . Die
Wende 1940/41 stand für die fliegenden
Verbände im Zeichen schwerer Schläge
gegen die britische Rüstung und Schiffahrt,
während einige deutsche Lustverbände ihr
Betätigungsfeld nach dem Mittelmeer-
raum verlegten. Diese Maßnahme war
von besonderer Bedeutung für die sich in
Südosteuropa entwickelnden Kämpfe , die
mit der Einnahme der Balkanhalbinsel und
Kretas abgeschlossen wurden.

Der Beginn des Kampfes gegen den
Bolschewismus stellte die Luftwaffe vor
neue und schwere Aufgaben, denen unsere
Verbände selbst in zwei harten Wintern
stets gerecht geworden sind , auch wenn
sich im Zuge beweglicher Kampsführung
der Erdfronten die Einsatzgebiete des öst¬
lichen Raumes verschiedentlich verschoben.
Allein die Anzahl der von der deutschen
Luftwaffe abgeschossenen und am Boden
zerstörten bolschewistischen Flugzeuge be¬
wegt sich in Zahlen , die kaum zu fassen
sind . Hier , wie auch schon an anderen
Fronten ist die Flakartillerie nicht nur in
der Flugzeugbekämpfuyg, sondern auch im
Erdkampf — besonders bei der Abwehr
feindlicher Panzer — zu überragenden Er¬
folgen gelangt und als ausgezeichnete
Wirkungswaffe auch in Kampfhandlungen
am Boden einfach nicht mehr wegzudenken .

Trotz der Bindung namhafter Luftwaf¬
fenkräfte an entscheidenderen Fronten sind
auch im Westen die deutschen Luftwaffen¬
verbände stets am Feind geblieben und
stieben gegen die britische Insel mit besten
Erfolgen vor , während der Tag und Nacht
angreifende Gegner durch die Jagd - und
Flakabwehr schwerste Verluste erleidet.
Die Flakverbände der Luftwaffe steuern
auf den zehntausendsten Abschuß zu. wäh¬

rend die Nachtjagd auch ihrerseits mit
entsprechenden Erfolgsziffern aufwarten
kann , wobei in den letzten Monaten die
für den Gegner besonders wertvollen vier¬
motorigen Großkampfflugzeuge in steigen¬
der Zahl der deutschen Abwehr zum Opfer
fielen.

Jagdfliegerverbände mit zwei -,drei « und viertausend Luft -
siegen sind zahlreich innerhalb der deut¬
schen Jagdwasfe ; Aufklärer- , Schlacht¬
flieger- . Kampf- und Sturzkampfverbände
mit zehn -, zwanzig -, dreißig -
tausend und mehr Feindflü¬
gen sind Legion, die Kilogrammzahl der
abgeworfenen Spreng - und Brandbomben
geht hoch in die Millionen . Den Gesamt¬
leistungen gegenüber stehen kämpfe¬
rische Einzelleistungen von zwei¬
hundert und mehr Luftstegen sowie tau¬
fend Feindeinsätzen und darüber . Einige
Kampfflugzeugbesatzungenverzeichnen Ver-
fenkungsziffern feindlicher Schiffstonnage ,
die sich getrost neben der Tonnageleistung
manches Unterseeboot - Kommandanten
sehen lassen können .

Wir wollen daran denken , daß es
Deutsche wie die Gebrüder Lilienthal so¬
wie Daimler , Benz und Diesel waren , die
durch ihr Schöpfertum fliegerisch und
motorisch der Entwicklung der Fliegerei
überhaupt erst die grundlegenden Im¬
pulse gaben. Die deutsche Luft -
sahrtforschungund - technik setzt
heute diese schöpferische Linie fort , und ein
Millionenheer bester Facharbeiter und
einsatzfreudiger Arbeiterinnen schafft in
den Schmieden der deutschen Lustrüstung
unablässig am Nachschub für die fliegende
Front . Den in langen und schweren
Kämpfen erhärteten und erfahrenen Män¬
nern in der graublauen Uniform stellt sich
ein nie versagender Strom von immer
neuen und besseren Waffen und Geräten
zur Verfügung , der sie auch einem über¬
mächtigen Gegner überlegen macht . An
die Seite der Flieger , Funker und Kano¬
niere sind heute für den Einsatz im Melde-
und Nachrichtendienst die Nachrichten¬
helferinnen getreten sowie für spezielle
Dienstverrichtungen im Heimatgebiet die

jugendlichen Luftwenhelfer . die sich im
mitreißenden Feuerr Begeisterung den
ihnen im Rahmen ! totalen Krieges ge¬
stellten Aufgaben »men . Daß sich der
Führer und sein Shsmarschall auch in
aller Zukunft auf e Luftwaffe als die
geschliffene Spitze > scharfen deutschen
Schwertes werden rlassen können , solldas Gelöbnis amLag der Luftwaffe"
sein .

Krl-igm »orW°
mderAllmHr«»»

om . 28 . Februar .
Der italienische chrmachtbericht vom

Sonntag hat folgen Wortlaut :
An der Tunesteront führten Jnfan -

terie- und Panzerstkräfte der Achse er¬
folgreiche jgriffsvorstöbe
durch. Feindliche ^arschkolonnen und
Kraftfahrzeugansamngen wurden von
der Luftwaffe mivmben belegt. Sechs
Flugzeuge wurdenn deutschen Jägern
in Luftkämpfen , z von der Flak ab¬
geschossen . Feindlj Flugzeuge warfenBomben auf Sylts . Die Bevölkerung
hatte dreißig Totad 71 Verletzte . Es
entstand grober ' äudeschaden . Zwei
Bombenflugzeug« eine Spitfire wur¬
den von italienischmd deutschen Jagd -
flugzeugen bei Ciiari , Trapani
und Syrakus ört . Die aus neun
Mann bestehende Übung eines amerika¬
nischen Bombenflu ges wurde vor Sar¬
dinien auf hoher geborgen und ge¬
sangengenommen. —

Ernste Sorge um » i , Gandhi ? S1 tägige?
Hasten dauert nur ncoet Ta « an . stellt manin London mit einemltmen der Erleichterung
fest. Wir der Londoüachrtchtendienst zu be-
richten weih , erklärte bhi ? ältester Sohn De»
vadaS , datz sein Vatewohl er schwächer und
schwächer werde, absokhig sei. Devadaz Mate
btnzu , daß selbst weaz Hasten beendet lei,man noch einige Ta,nad > in ernster Sorgeum dä? Leben , seines» ? sein müsse .

Berlagd Druck :
Der « lemanne , Perland Truckeret- G , m , b . H .Berlagsdirektor : Helnessr , bei der Wehrmacht,i , V , Hroeidelmaier.LauvtlLiislleiter Dr. Sorbet. Pr . Nr. 21«
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Wo die Umgebung Berlins fast un-
merklich in das Bild bäuerlicher märkischer
Landschaft übergeht, begegnen wir zwei
Männern, die sich mir dem SA .-Abzeichen
am Rock und dem Rekrutenkoffer in der
Hand als Nachwuchs des Grenadier-Regi¬
ments „Feldherrnhalle * ausweisen, dessen
Ergänzungstruppe und Genesenden - Kom-
panie hier draußen liegt. Auf der Dienst¬
stelle der Standarte „Feldherrnhalle *

, aus
der sich der Nachwuchs des Regiments re¬
krutiert , treffen wir Sturmbannführer
Ebers , einen Ritterkreuzträger der
Standarte . Evers ist einer der AS .-Füh-
rer, die von der Kampfzeit her die Beru¬
fung fühlten , sich ganz dem politischen Sol¬
datentum zu verschreiben . Seit Jahren
steht er in der „Feldherrnhalle * In sei¬
nem Bericht tauchen unablässig jene un¬
gezählten und unbekannten SA -Männer
auf . die den Wahlspruch der Standarte
verwirklichten : „Mehr tun als die
Pflicht . *

Als das erste Luftlanderegiment gebil¬
det wurde , holte sich Reichsmarschall Gö -
ring die wagemutigen Männer aus dieser
SA.-Einheit , deren Chef « r ist . Beim Su¬
deteneinmarsch wurde dieses Regiment
zum erstenmal eingesetzt und später in die
Luftwaffe übernommen . Spontan und
zahlreich kamen die Meldungen aus der
Standarte „Feldherrnhalle *

, als die
Fallschirmtruppe ausgestellt wur¬
de , deren ersten Kern Männer der Stan¬
darte bildeten. Ihre Heldentaten bei Eben
Emael, in Holland und auf Kreta sind
schon in die Geschichte eingegangen.

Aus den bei Kriegsbeginn noch vorhan¬
denen Restbeständen der Standarte wurde
zusammen mit Freiwilligen aus der SA .
ein Jnfanteriebataillon gebil¬
det , das stch im Westen und Osten überall
an entscheidenden Brennpunkten den Ruf
eines der heldenmütigsten Stoßbataillone
erworben bat . In den schweren Winter¬
kämpfen im Osten hat es unter dem Rit¬
terkreuzträger SA .-Oberführer Oberstleut¬
nant Böhme bis zur Selbstaufopferung
gestritten . In Anerkennung dieses und des

vsutsclies II-Loot siik dsecl Im ^ tlsntit
.wiicktl « kebt »ick der Luxdss Laote » Lus der

Diiouiu ? des Orssos
: kriexsderiditer 6srm » kTtl . , 8ck .>

Gefamteinsatzes der SA . an der Front
verlieh der Führer dem Regiment , in wel¬
chem das Bataillon „ Feldherrnhalle * focht ,die Bezeichnung Grenadier - Regiment
. .Feldherrnhalle * .

Im Osten war es auch, wo Sturmbann¬
führer Evers als Kompameführer das
Ritterkreuz erhielt. In soldatischer Beschei¬
denheit spricht er nur wenig darüber . „Es
werden täglich Heldentaten vollbracht .
Was ich und meine Männer leisteten ,
wurde hundert- und tausendfach auch an
anderen Stellen getan.*

Es war aber eine kühne Tat : Der
eigene Angriff war , anscheinend hoff¬
nungslos stecken geblieben. E . hatte mit
seiner Kompanie die Flanke zu sichern. In
richtiger Erkenntnis der Lage umging er
aus eigenem Entschluß den feindlichen
Flügel und rollte die von weit überlege¬
nen Kräften gehaltene sowjetische Wald¬
stellung auf, so daß der Angriff der eige¬
nen Division und der Nachbareinheiten
wieder in Schwung kam und am gleichen
Tage einen erheblichen Raumgewinn « in¬
brachte . „Gewiß*

, sagt Sturmbannführer
Evers , rückschauend noch einmal den vol¬
len Ernst der Lage ermessend , „wenn es
schief gegangen wäre , würde von uns
nichts mehr übriggeblieben sein . Das
wußten wir vorher . Aber ich wußte auch,
daß ich von meinen Männern mehrals
das möglich Erscheinende ver¬
langen konnte . Sie gingen auch hier

pünkrig IVIkL.

wieder mit einem Schwung ' ran , daß die
Sowjets einfach aus der Fassung gerie¬
ten . '

Das ist „Feldherrnhallen ' -Geist . Im¬
mer wieder stellt man fest , daß die Ange¬
hörigen der Standarte nicht nur selbst
bewährte und tapfere Kämpfer sind , son¬
dern auch ausgesprochen solda¬
tischen und aktivi st ifchen Fa¬
milien entstammen. Da ist d« r Schar¬
führer , Unteroffizier G . : Seine sechs Brü¬
der und drei Schwestern sind alle aktiv in
der Bewegung tätig . Die Brüder sind' zur¬
zeit Soldaten , einer hat sein Leben vor
dem Feind gelassen. G . selbst ist schwer
verwundet . — Der Waffenmeister des
Bataillons , Obertruppführer und Stabs¬
feldwebel V . . seit 1930 aktiver National¬
sozialist , hat vier Söhne . Sie sind wie er
Soldaten geworden. Zwei von ihnen ha¬
ben ihr Leben hingegeben. Der schwere
Verlust hat V . nur noch härter gemacht.

Sie alle tragen die Opfer des Krieges
aufrecht und stolz, so wie der kriegs¬
blinde Scharführer und Unter¬
offizier Sch ., der erklärte: „Ich verl ".
mein Augenlicht für meinen Führer und
somit für Deutschland , darauf bin ich
stolz . Ich werde mich umstellen müssen
und ein«n neuen Beruf ergreifen. Bald
werde ich wieder mein Brot selbst verdie¬
nen können und das soll mein besonderer
Stolz sein .

*
Erhebend sind die Einzelbeispiele, wie
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Durch Reichsgesetz vom 12 . März 1893
wurde in Deutschland als Einheitszeit die
mittlere Sonnenzeit des 15 -
Längengrades eingeführt, die am
1 . April 1893 in Kraft trat . Kein anderer
als Generalfeldmarschall von Moltke war
es , der sich unentwegt für die gesetzliche
Einführung dieser Einheitszeit in Deutsch¬
land eingesetzt hatte , nachdem zuvor hin¬
sichtlich der Zeitangabe , besonders im
Eisenbahnverkehr, ein vollkommener Wirr¬
warr geherrscht hatte . Moltke . der die Ein¬
führung der Einheitszeit in Deutschland
selbst nicht mehr erlebte, begründete ihre
Notwendigkeil vor allem aus militärisch¬
strategischen Gründen für den deutschen
Eisenbahnverkehr.

Versuche mit der „Görlitzer Zeit "

Für die deutsche Eisenbahn wukde be¬
reits am 1 . Juni 1891 versuchsweise die
nach dem 15. Längengrad bestimmte Zo¬
nenzeit eingeführt, die zunächst den Ncv
men „Görlitzer Zeit * nach dem an Gör¬
litz und Stargard vorbeiführenden Meri¬
dian trug . So wurde wenigstens für den
Bahndienst in Deutschland die Zonenzeit
an Stelle der verschiedenen Ortszeiten ge¬
setzt . Am 1 . Oktober 1891 übernahm auch
die österreichische Bahn diese Zeit , aber
nur für Ungarn . Am 1 . Avril 1892 folg¬
ten Bayern . Württemberg . Baden . Elsaß
und Lothringen . Am gleichen Tage führ¬
ten auch die süddeutschen Postdirektionen
diese Zeit ein . die dann am 12 . März
1893 als Mitteleuropäische Zeit (MEZ .)
ihre Gültigkeit für das bürgerliche Leben
erlangte.

Bis zur Wende vom 18. zum 19. Jahr¬
hundert richtete man sich in Deutschland
nach der wirklichen Ortszeit , wie sie die
Sonnenuhren angaben . Nach der Ortszeit
waren viele komplizierte Zeitvergleiche
notwendig. Fuhr zum Beispiel ein Zug

von Berlin nach dem Osten und hatte der
Zugführer seine Uhr nach Berliner Zeit
gestellt, so wich dies« Zeitangabe bei jedem
Längengrad , um den der Zug dem Osten
näherkam, um 4 Minuten von der betref¬
fenden Ortszeit ab . 15 Längengrade er¬
gaben also eine ganze Stunde Abweichung
in der Zeit . Die Fahrzeiten zwischen den
einzelnen Städten konnte man nicht aus
den Fahrplänen ablesen , sondern mußte
jedesmal erst die mittlere Ortszeit der
Stationen durch Zu- und Abrechnung des
zwischen ihnen und dem Ausgangsort gel¬
tenden Zeitunterschiede auf die Ortszeit
der Abfahrtsstation zurückführen . In den

diese SA .-Männer in
ven Tod gingen. Der
Unteroffizier N . ging
vor dem Verlassen der
Stellung zum Angriff
zu seinem Hauptmann
und sagte ruhig :
„Herr Hauptmann , ich
komme nicht wieder.
Ich habe einen Brief
an meine liebe Mut¬
ter geschrieben, da
steht's drin .

*

Dann - überreichte
er diesen Brief seinem
Kompaniechef . gab
ihm die Hand und
ging schweigend an
die Spitze seines
Stoßtrupps . Als er¬
ster am Feind , fiel er
mit dem siegessicheren
Hurra auf den Lip¬
pen . Die letzten Sätze
seines Brieses laute¬
ten:

„Wenn Du diese
Zeilen liest liebes
Muttchen , dann hat
Dein Junge das
Höchste , was er als
Soldat geben kann,
gegeben , nämlich sein
Leben . Doch tröste
Dich, denn Du hattest
neben meiner großen
Liebe zum Vaterland
nur allein Platz in
meinem Herzen . E i n
Idealist kämpft
bis zum Tode . . ."

Lotun .
kurops in Lesiutt unck Noctis !

Höcker , loterpreü -krei » .

Dienstplänen der Eisenbahn waren diese
Berechnungen festgehalten .
Der nächste Schritt : 13 bis 24 Uhr

Die MEZ . hat sich als außerordentlich
günstig für das gesamte bürgerliche Leben
der mitteleuropäischen Länder erwiesen.
Sie läßt sich mit der westeuropäischen Zeit ,
die um eine Stunde zurückliegt , und der
Osteuropäischen Zeit , die gegenüber der
MEZ . eine Stunde vorausliegt , leicht ver¬
gleichen. Ein weiterer wesentlicher Fort¬
schritt in der Vereinheitlichung der Uhrzeit
wurde dann für 1922 durch die gesetzliche
Anerkennung der Bezeichnung 13 bis 24
für die Nachmittagsstunden im Eisenbahn¬
verkehr erzielt . Die am 29 . März 1943 wie¬
der beginnende deutsche Sommerzeit än¬
dert naturgemäß das Stundenverhältnis
wieder, aber sie hat sich , besonders im
Kriege als günstig und vorteilhaft für das
gesamte bürgerliche Leben erwiesen.

« UN« UM « iS « lult
Mord mn vier Flaschen Vtzin

Die Ehefrau Elisabeth Burgmer aus
Odenthal bei Köln hatte der Frau
eines Chemikers, bei der sie seit langen
Jahren als Putzhilfe beschäftigt war . vier
Flaschen Wein entwendet. Der Diebstahl
Wurde von der Bestohlenen entdeckt, die
daraufhin von der Diebin bei einer ge¬
meinsamen Arbeit im Keller auf grauen¬
volle Weise mit einer Art erschlagen
Wurde . Das Sondergericht in Köln ver¬
urteilte die Mörderin zum Tode.

Vermächtnis an die Lebensretterin
Im Mai 1941 starb in Prag ein ge¬

wisser Dr . Ing . Stanislaus Riedl unter
Hinterlassung eines Vermögens von vier
Millionen Kronen (400 000 RM .) die er
seiner Witwe testamentarisch vermachte .
Das Testament war bei dem Notar Viktor
Ludwig hinterlegt . Bevor die Erbschaft
aber ausgezahlt wurde, legte der Notar

ein zweites Testament jüngeren Dvtums
vor, das er von einem Freund des Ver¬
storbenen erhalten haben wollte. Dieses
Testament setzte als ' Universalerbin ein
Mädchen ein, von dem weder Name noch
Wohnort bekannt waren . Lediglich ein
Lichtbild , das dem Testament beigeheftet
war , sollte zur Auffindung der Universal¬
erbin beitragen. Dieses Mädchen sollte
den Verstorbenen einmal vor dem Ueber-
fahrenwerden gerettet und stch seiner in
rührender Weis« angenommen haben.
Ihren Namen und die Anschrift habe sie
nicht nennen wollen, dafür aber eine Pho¬
tographie zum Andenken hinterlassen.

Kaum hatte das Gericht einen Kurator
eingesetzt, der die geheimnisvolle Unbe¬
kannte ausfindig machen sollte , da mel¬
dete sie stch selbst, es war eine 30jährige
Angestellte des Notars Ludwig mit Na¬
men Hanna Janda . Sie wies sich mit
einem Duplikat der Photographie aus , die
am Testament angehestet war . Von der
Erbschaft habe sie durch den Konzipieten

ihres Arbeitsgebers Dr . Ladislav Broz
erfahren . Ihre Aussagen schienen unan¬
fechtbar und das Gericht beauftragte die
Witwe des Erblassers, die Erbschaft an
die Janda auszufolgen. Ein Rekurs
wurde vom Kreisgericht abgewiesen . Bei¬
nahe wäre der Betrug geglückt , aber der
Schriftsachverständige stellte fest, daß die
Unterschrift des Verstorbenen auf dem
zweiten Testament gefälscht war . Die
Janda wurde verhaftet und gestand nach
anfänglichem Leugnen den Betrug , als
dessen Anstifter sie den Konzipienten Dr .
Broz bezeichnete, ein - Auch der Notar Lud-
wig wurde im Laufe der Untersuchung
schwer belastet . Das Prager Kreisstrafge¬
richt fällte gegen die drei Angeklagten fol¬
gende Urteile : Ludwig erhielt 6 Jahre
schweren Kerkers , wobei für ihn der Miß¬
brauch der Amtsgewalt erschwerend in Er¬
scheinung trat , Broz erhielt 5 und di«
Janda zweieinhalb Jahre schweren Ker¬
kers .

150 Erdstöße an einem Tage
Die kolumbianische Küste in der

Höhe von Antioquia bis Tumace wird seit
mehreren Tagen von schweren Erdstößen
heimgesucht , die die Bevölkerung zum Ver¬
lassen der Städte veranlaßt hat . Es ent¬
standen Erdrisse, denen Schwefelgase ent¬
strömten. Ganze Häusergruppen ver¬
schwanden in Erdspalten. Auch im Golf
von Darien an der Karibischen See wur¬
den ebenfalls Erdstöße verspürt. In Lo -
rica ist am Stadtrand ein ganzes Viertel
eingestürzt. In der Umgebung des Vul¬
kans Morelu wurden an einem einzigen
Tag 150 Erdstöße verzeichnet. Rauch und
Asche dringen weiterhin aus dem neuen
Vulkan Tancitario in Mexiko, der vor
wenigen Tagen in Tätigkeit trat . In
Mexiko-Stadt selbst wurden auch wieder
drei leichte Erdbeben registriert. Damit
hat stch die Zahl der Erdstöße in dieser
Gegend auf 21 erhöht. Eine Ortschaft in
der Nähe des Vulkans wurde von ihren
dreitausend Einwohnern geräumt, da alle
einen starken Ausbruch des Vulkans be¬
fürchten .

W
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14 . Fortsetzung
„Entschuldigen Sie , daß ich noch hier

beschäftigt bin*
, sagte der Araber . Aber

die Polizei hat mir die ganze Zeit über
keine Ruhe gelassen. Sie wissen ja , was
los ist. Der Kommissar hat Sie ja auch
verhört ! *

Martin blickte dem Burschen gerade ins
Gesicht und nickte mit dem vertraulichen
Lächeln eines Komplicen.

Achmed schien nichts zu bemerken und
fuhr fort : „Sie haben nicht nur meine
Kammer hier , mein Bett , meine Matratze
durchsucht , sondern auch die Wohnung
meines Vaters . Ob man mich für einen
Mörder hält oder nur für einen Dieb, das
weiß ich nicht . Auch die Wohnung des
Rachtportiers haben sie durchsucht. Na,
das ist seine Angelegenheit. Ich lasse mir
das jedenfalls nicht gefallen und habe
Tenor Sanchez zum Ende des Monats
gekündigt. *

„Dem Wirt ? * fragte Martin , dem mit
einmal Zweifel an Achmeds Schuld auf-
stiegen . „Was kann denn der dafür ?

„Er hätte der Polizei gegenüber ganz
anders für mich eintreten müssen . Seit
drei und einem halben Jahr bin ich hier
Zimmerkellner. Und noch nie hat einem
Gast auch nur eine Stecknadel gefehlt ! *
Achmed strich noch eine Falte aus der
Bettdecke . Er war nun mit Aufräumen
fertig , nahm seinen Besen , seinen Eimer
und seine Lappen und verlieb das Zim¬
mer.

Martin bliR> etwas verblüfft zurück:
War dar » er! am Ende doch unschuldig?

. . . Nein, ausgeschlossen ! Er war nur
schlau, sehr , sehr schlau ! .*

Als Martin am folgenden Morgen , am
Samstag , die Gasse Schorfa d 'Wessan
durchschritt , bemerkte er an der Hauswand
neben dem Eingang zum Polizeikommissa¬
riat drei Zettel von gleicher Größe und
Farbe . Der erste war in französischer , der
zweite in spanischer , der dritte in arabi¬
scher Sprache gedruckt. Die groben Lettern
der Ueberschriften sprangen ihm sofort
ins Auge >88.488II^4D 8UIVI OL VOL ,
stand über dem französischen , KOLO 00 !§
^ 8K8IK.4D0 über dem spanischen Text.

Raubmord ! — Martin hatte das unan¬
genehme Gefühl als liefe ihm ein Tropfen
eiskalten Wassers vom Nacken das Rück¬
grat hinunter . Er fühlte stch versucht , den
Kopf abzuwenden und weiterzugehen.
Wozu sollte er diese Fahndung nach dem
„unbekannten* Täter lesen ? — dieses
Rätsel, dessen Lösung er nur zu gut
kannte ? Dann aber trat er doch vor den
in französischer Sprache gedruckten Zettel.

„In einem Gasthof der Altstadt . . . * be¬
gann der Text . Marlins Blick sprang
gleich zu dem fett gedruckten Namen des
Opfers und dann weiter zu einer andern
fett gedruckten Zeile. Sie lautete „Fünszig-
tausend Francs in marokkanischen Tau-
sendfrancsnoten* .

Hastig setzte Martin seinen Weg fort . Der
Name des Unglücklichen klang ihm im
Rhythmus seiner Schritte in den Ohren :
Mohen ben Allal Temschari Mohen ben

Allal Temschari . . .' Und trotz der Fremd¬
artigkeit setzte sich dieser Name zäh in sei¬
nem Gehirn fest . ^

Den ganzen Tag über trieb stch Martin
planlos in dem Gassengewirr von Tanger
umher, unaufhörlich nur mit der einen
Frage beschäftigt : Was soll ich tun ? —
Mich der Polizei stellen oder einfach ab-
reisen ?

Unverrückbar fest stand für ihn. nach
dem letzten Gespräch mit Achmed, dieses :
Der Bursche würde ohne Beweis nichts
gestehen und dt« Polizei hatte, trotz aller

Durchsuchungen keine Beweise gegen ihn
gefunden. Eine Selbstanzeige wegen fahr¬
lässiger Tötung mußte also unfehlbar eine
Anklage wegen Raubmordes nach stch
ziehen . Und wem nützte er durch sein Ge¬
ständnis ? Der Tote wurde dadurch nicht
wieder lebendig und das Geld nicht wieder
herbeigeschafst ! Aber war eine solche Flucht
vor der Verantwortung nicht feige und
unwürdig ? Mußte er nicht , was auch im¬
mer kommen mochte, der Gerechtigkeit und
der Wahrheit die Ehre geben ? Aber es
waren ja keineswegs die Gerechtigkeit und
die Wahrheit , denen er durch ein Geständ¬
nis den Weg bahnen würde , sondern das
Gegenteil. Ungerechtigkeit und Irrtum
würden die einzigen Folgen sein — ein
Justizirrtum , der ihm sogar das Leben
kosten konnte ! »

Gegen Abend endlich hatte Martin sei¬
nen Entschluß gefaßt: Er würde noch heute
an Bord gehen und am folgenden Morgen
die Reise fortsetzen . Seine Schuld gegen die
Erben des Toten — sie hatten ja durch ihn
das Geld verloren — würde er später ab¬
tragen . Er würde die Summe von fünfzig¬
laufend Francs , sobald er sie zusammen¬
gespart hatte , unter falschem Namen und
mit entsprechenden Instruktionen an das
Gericht in Tanger überweisen.

Was bei dem Entschluß Martins den
Ausschlag gegeben hatte , war der Ge¬
danke an seine Mutter gewesen . Für sie
würde seine Verurteilung wegen Raub¬
mordes untragbar sein ! Er hatte jenes
Gespräch mit der Mutter nicht vergessen,
in dem sie ihm wegen seiner Tat . für die
ihn die Oeffentlichkeit als Helden gefeiert ,
so bitter getadelt hatte . „An mich hast du
offenbar nicht gedacht* — so hatte sie ge¬
sagt. Es war das erstemal gewesen , daß sie
einander nicht verstanden hatten . Und da¬
mals hatte es sich doch darum gehandelt,
daß er zwei Menschen das Leben gerettet
hatte . Diesmal aber gab es nichts mehr zu
retten . Und da sollte er seiner geliebten
Mutter für nichts und wieder nichts dieses
unsägliche Leid zufügen? Nein, das wäre
Wahnsinn, ja ein Verbrechen gewesen ! —

Ohne aus den Weg zu achten , war Mar¬
tin in das Menschengelriebe des Socco
grande geraten, und unversehens fand er
sich nahe der Stelle , wo ihm vor zwei Ta¬
gen zu derselben Stunde die alte Wahr¬
sagerin die Zukunft prophezeit hatte . Trotz
allem ist sie eine Schwindlerin ! dachte
Martin mit einem Anfluge von Ingrimm .
Eine Schwindlerin wie alle ihresgleichen!
Gewiß, ich habe in dem Augenblick , als
mich der Fremde würgte , auf der Schwelle
des Todes gestanden . Aber das war ein
Zufall und eine Folge meiner eigenen Un¬
achtsamkeit. Den zweiten Teil der Weis¬
sagung aber, daß ich nicht mit dem Schiff
Weiterreisen würde , den werde ich morgen
früh Lügen strafen!

Unwillkürlich blieb Martin jetzt stehen
und hielt Ausschau nach der alten Hexe.
Ein dichter Kreis von müßigen Einge¬
borenen versperrte ihm den Blick . Ob sie
Wohl inmitten dieses Kreises auf ihrem
Platz saß ? — Einer sinnlosenNeugier fol¬
gend , drängte er stch zwischen die Gaffer ;
weshalb wußte er selbst nicht . Es war . als
ziehe ihn eine unsichtbare Hand.

Wirklich hockte die Wahrsagerin auf
ihrem kleinen zerrissenen Teppich am Bo¬
den . Sie empfing soeben von einer Kundin,
einer jener weiß verhüllten Frauengestal¬
ten, den Lohn für ihre Dienste. Martin
warf einen prüfenden Blick auf das ver¬
runzelte Gesicht mit den tiefliegenden
schwärzen Augen. Sie steht , Weib Gott ,
aus , als wüßte sie mehr als andere Men¬
schen ! dachte er und schüttelte den Kopf .
Dann wollte er sich zum Gehen wenden.

In diesem Augenblick löste sich aus der
Menge eine Gestalt und trat auf die alte
Hexe zu. Es war ein Mädchen , dessen Er¬
scheinung Martin derart fesselte, daß er
nun doch an seinem Platz blieb. Die
Fremde war nicht verschleiert und trug
keinen Haik, sondern die Tracht der Ber -
berinnen. Ueber den Rücken hingen ihr
zwei lange und dicke blonde Zöpfe. Ihre
Hohe und schlanke Gestalt, ihr aufrechter
Gang , die Haltung des Kopfes wirkten so
edel , daß man sie trotz ihrer bäuerlichen
Kleidung für eine Prinzessin hätte halten
können.

Jetzt kauerte sie sich dicht vor der Wahr¬
sagerin aus den Boden und begann mit
ihr ein Flüstergespräch , von dem nicht «in
Laut an Martins Ohr drang . Aber er
konnte nun auch ihr Gesicht in Ruhe be¬
trachten, und dabei wuchs sein Staunen
immer mehr. Nicht nur , daß dieses Gesicht
von wunderbarer Schönheit war , daß
Mund und Nase , Stirn und Augen einen
vollendeten Schnitt zeigten , überraschte
Martin , sondern noch mehr die Tatsache ,
daß diese Züge ein durchaus europäisches
Gepräge trugen — daß die Haut die einer
Nordländerin war und die Farbe der gro¬
ben Augen ein wundervolles Veilchenblau .

Es schien Martin nicht der geringste
Zweifel darin zu bestehen, daß dieses herr¬
liche Geschöpf in marokkanischer Berber¬
tracht eine Europäerin war.

Das Gespräch des blonden Mädchens
mit der Wahrsagerin dauerte über eine
Viertelstunde. Doch die Zeit wurde Mar¬
tin nicht lang . In der umherstehenden
Menge verborgen, wendete er keinen Blick
von der Schönen . Er glaubte, noch nie so
schöne und zugleich so anmutige Züge ge¬
sehen zu haben. Immer rätselhafter wurde
ihm die Erscheinung : Wie war diese junge
Europäerin nach Marokko verschlagen wor¬
den ? Wie kam sie dazu , in der Tracht einer
Berberin umherzulaufen?

Martin erinnerte sich jetzt an eine Un¬
terhaltung in der ersten Nacht nach seiner
Ankunft in Tanger . In einer Bar hatte
ihm eine Tänzerin , ein Wienerin, erzählt,
wie verhängnisvoll diese Stadt schon für
manche ihrer europäischen Berufsgenos¬
sinnen geworden sei . Eine von ihnen habe
einen Eingeborenen geheiratet , der sie jetzt
wie eine Bediente behandelte . Eine an¬
dere, eine junge und schöne Skandinavie¬
rin . sei durch Genuß von Rauschgiften so
heruntergekommen, daß sie ihre Stellung
habe verlassen müssen und nun ein jäm¬
merliches Leben führe . Wie eine Marokka¬
nerin gekleidet, treibe sie sich am Tage in
der Stadt umher und verbringe die Nächte
unter irgendeinem Torbogen oder in einer
Karawanserei.

(Fortsetzung folgt)
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SA. Führerschulutig im Kriege
Stan-artenWreMrgans -er SA . Sruvve Sberrhem in Straßburg - RmistervkMkntKöhler sprach

Die SA .-Gruppe Oberrhein vereinigtein der vergangenen Woche die Führerihrer Standarten ihres gesamten Bereichesin Baden und Elsaß sowie eine größere
Anzahl weiterer SA .- Führer zu einem
dreitägigen Lehrgang in Straßburg , der
seinen Höhepunkt in einer Rede des Mi¬
nisterpräsidenten SA . - GruppenführersKöhler über „Die Wirtschaft im tota¬len Krieg" fand. Die Tagung , die unterder Leitung des Führers der Gruppe,SA .-Gruppensührer Damian , stände be¬
kundete aufs Neue die Bereitschaft der nochin der Heimat stehenden SA .-Männer undSA .-Führer , im alten Geiste der SA . auchim totalen Kriegseinsatz an der Front undin der Heimat Vorbilder nationalsoziali¬
stischer Haltung zu sein .Der Lehrgang der Gruppe Oberrhein,der vom 24 . bis 26 . Februar in der neuen
Gruppenschule durchgeführt wurde, saheine Reihe von bedeutenden Vorträgen , indenen führende Männer der Politik undder Wissenschaft zu Wort kamen . Vorträgeüber politische , geschichtlicheund wirtschaft¬
liche Probleme in ihren Beziehungen zumgegenwärtigen Krieg leiteten über zur Be¬
handlung von Themen über rassenbiolo¬
gische Fragen und Themen über den Ein¬
satz der Partei und dtzs Staates im Schick¬salskampf des deutschen Volkes . Die Pro¬fessoren der Straßburger Universität, An -
rich , Werner, Niemaier, Knapp und Leh¬mann vermittelten das geistige Rüstzeugfür den SA .-Einsatz ; ein Vormittag im
Gelände gab unter der Leitung von Ober¬
führer Frank , dem Leiter der Gruppen¬schule, einen Querschnitt durch den Som¬
merausbildungsplan 1943 . Ein Vortragdes Kreisleiters und SA .-Standartensüh -
rers Hauß über den Einsatz der Parteiim Elsaß , ein Vortrag des Oberregie¬
rungsrats Gädecke über den Verwaltungs¬
ausbau im Elsaß führten zum Schluß zurBehandlung von Fragen des Schicksals¬kampfes des Reiches im Krieg. Brigade-
sührer Moraller und Oberführer Himpel
schlossen die Reihe der Vorträge ab .Anläßlich eines Kameradschaftsabends
sprach Ministerpräsident SA . - Grup¬
penführer Walter Köhler zu den
SA .-Führern der Gruppe über die deutscheWirtschaft im Kriege. Der Ministerpräsi¬dent kennzeichnete die Lage unserer Wirt¬
schaft im Kriege durch eine absolute Ein¬heit der politischen , militärischen und wirt¬
schaftlichen Kriegführung . So wie die
Dinge der Wirtschaft nach der Machtüber¬
nahme allein mit dem gesunden Menschen¬verstand angepackt worden seien , so sei
diese Voraussetzung im Zeitalter totaler
Kriegsanstrengungen ganz besonders von¬nöten . Im Osten stehe dem deutschen Volkder Aufstand- des organisierten Primiti¬vismus entgegen. Es sei ein Gebot der
Zeit , so fuhr der Ministerpräsident fort,daß auch wir als Volk zunächst „primiti¬

ver" würden , um dadurch später endgültigzu einem höheren Lebensstandard zu ge¬langen . Maßgeblich sei allein der Er¬folg , der aus all den Maßnahmen , zudenen uns der Krieg zwingt, entspringenmuß . Der Mensch in der Wirtschaft aber
spiele die entscheidende Rolle durch seinepersönliche Leistung , während die Organi¬sation der Wirtschaft nur ein technischerHelfer sein könne.

Ministerpräsident Köhler gestaltete seineRede vor dem SA .-Führerkorps zumSchluß zu einem mitreißenden Appell andie Kämpfer der Bewegung, . die restlosegeistige und moralische Geschlossenheit un¬seres Volkes durch ihren Einsatz herbeizu-führen.
In einem Schlutzappell faßte Gruppen¬

führer Damian die Ergebnisse der SA .-Führertagung in Straßburg zusammenund vereinigte sie zu einem begeistertenAufruf an die Männer seiner Gruppe. Die
politische und geistige Ausrichtung derSA .-Führer auf die Aufgaben der totalen
Kriegführung und der Ausblick auf kom¬mende Notwendigkeiten des Reiches undVolkes in der dem Kriege folgenden Zeitwerden dazu angetan sein , den Einsatz derSA . als älteste Kampforganisation derPartei im totalen Kriegseinsatz in seinerganzen kämpferischen Geschlossenheit zurWirkung zu bringen . Die SA . derNS . -D A P . wird sich mit aller Härte, die ihr
schon in der Kampfzeit eigen war , den Not¬
wendigkeiten unserer entscheidungsvollenTage zur Verfügung halten.

Rur eine fol-atifche Augen-
Großer Dienstappell der 14- bis 18jährigen Jungen in Freiburg

Auf Sonntagvormittag waren die vier¬
zehn- bis . achtzehnjährigen Jungen desBannes 113 der Hitler-Jugend in dasStadion der Reichssportschule Freiburgan der Schwarzwaldstrabe zu einem gro¬ben Dienstappell befohlen worden . ImRahmen dieses Dienstappells sprach derFührer des Bannes , 113, Oberstammfüh¬rer Erich Kreutz zu den Jungen .

Der Bannführer brachte dabei zu¬
nächst in Erinnerung , daß es Pflicht eines
jeden Jungen in der Heimat sei. im Dienstwie in der Schule oder im Beruf , im Auf¬treten auf der Straße wie auch im Eltern¬
hause das Verhalten so abzustimmen , daßes der Kameraden draußen an der Frontwürdig ist und würdig der Verpflichtungder Jugend gegenüber den Aufgaben derZukunft, die zu erfüllen der Jugend derGegenwart Vorbehalten sind . Der Bann -
sührer erinnerte daran , daß sich jeder hier
angesprochen fühlen müsse und daß es
auch bei den Jugendlichen in diesemKriege in erster Linie nur Pflichten gebenkönne.

Zum zweiten aber dankte der Bannfüh¬rer jenen, die sich im Einsatz in der Hei¬mat bewährt und die verantwortungs¬bewußt ihre Ausgaben erfüllt haben.
Zum dritten aber wandte sich der Bann¬

führer an die Jungen vor allem des
Standortes Freiburg , im vierten Kriegs¬jahr nichts anderes als eine
wirklich soldatische Haltung zuzeigen und selbst keinesfalls jene „Frei¬
heiten " und Lausbubereien zu dulden, zudenen sich da und dort Jugendliche heute
Hinreitzen lassen. Der Bannführer er¬innerte in diesem Zusammenhänge vor
allem an die Verpflichtung der Jugend in
Freibuhg, den fremdvölkischen Hilfs- und

Arbeitskräften Vorbild zu sein und teiltejenen, die sich in die nötige Ordnung nichtfügen wollen, mit , daß mit ihnen nun inder handfesten Sprache geredet werde , die
sie zur Ordnung bringe.

Die Jugend müsse, so schloß der Bann¬führer seinen Appell an die Jungen , heuteder Träger des fanatischsten Willens undeiner von jeden Zweifeln freien Zuversichtzum Siege sein . h -r .

„Weg zur Reifeprüfung
für Wehrmachtailgeh -rige

Im Rahmen seiner Schriftenreihe „Sol¬
datenbriefe zur Berufsförderung " gibtdas OKW. zur Zeit im Einvernehmen mitdem Reichserziehungsminister einen all¬
gemeinbildenden Aufbaulehrgang „Weg
zur Reifeprüfung" heraus . Ziel dieses
schriftlichen Lehrganges ist , zur Vermei¬dung einer Nachwuchslück« in den Kreisender Hochschulbesucher und im Dienste der
Fürsorge für die Wehrmachtangehörigen
diesen bei gegebener Voraussetzung Gele¬genheit zu bieten, bereits als Kriegsteil¬nehmer sich zur Reifeprüfung vorbereitenund melden zu können . Die Teilnahme andem schriftlichen Lehrgang kommt in Fragefür Kriegsteilnehmer , die wenigstens das
Abschlußzeugnis einer Mittelschule besitzenund zwei Fremdsprachen gelernt habenoder in die 7 . Klasse einer höheren Schulebzw . in die frühere Obersekunda versetztsind oder Nachweisen können , daß sie sichbereits seit längerer Zeit in Abendlehr¬gängen (Abendgymnasium oder ähnliches )auf di« Reifeprüfung vorbereitet haben.

Gewerbe in Kantern
Gefun-heitsführuny im Kriege

Der stellvertretende Reichsgesundheitsführer sprach in Freiburg
Das Gauamt der NSDAP , für Volks¬

gesundheit im Gau Baden -Elsaß führte am
Sonntag im Kuppelsaal der Freiburger
Universität eine Versammlung durch , in
deren Mittelpunkt eine für die kommende
Arbeit aller im Gesundheitswesen im Gau
Tätigen richtungweisendeRede des stell¬
vertretenden Reichsgesund¬
heitsführers Prof . Dr . Kurt
Blome stand.

Vertreter der Partei , des Staates und
der Wehrmacht wohnten dieser Versamm¬
lung hei , zu der Gauamtsleiter Dr . P h ch-
lau ( Kolmar) begrüßte. Er teilte dabei
mit . daß alle in der Gesundheitsfront Ste¬
henden in der bisherigen Zeit des Krie¬
ges ausgezeichnete Arbeit vollbracht hätten,wofür der Gesundheitszustand des deut¬
schen Volkes Zeugnis gebe , daß nun aber
neue und größere Aufgaben vor ihnen
lägen , zu denen Prof . Blome nun auch
Stellung nahm.

Der stellvertretende Reichs¬
gesundheitsführer brachte im
Rahmen seiner weitausgreifenden Ausfüh¬
rungen zum Ausdruck , daß heute alle im
Gesundheitswesen Tätigen gewissermaßen
zu den Schwerarbeitern gehören und
eigentlich keine weitere Belastung vertrü¬
gen. Nicht aus diesem Grunde jedoch, son¬
dern aus grundsätzlichen Erwägungen aber
sei es beispielsweise heute geschehen, daß
im Hinblick auf die jetzt notwendige Heran¬
ziehung aller noch einsatzfähigen Arbeits¬
kräfte allen Aerzten und übrigen Heil¬
berufen verboten wurde . Zeugnisse über
ihre Arbeitsfähigkeit auszustellen und an¬
geordnet wurde , daß diese zum Einsatz
Vorgesehenen ihre -Leiden der Arbeitsein¬
satzbehörde mitteilen , damit der Arzt der
Einsatzbehörde den Fall untersuche . Prof .Blome betonte jedoch dabei, daß nach Mög¬
lichkeit hier Härten vermieden wer¬
den sollen .

Mit Beifall wurde ausgenommen, daß
man unbedingt an der bisherigen Form
der Ausübung des Arztberufes im freien
Beruf festhalten wolle im Hinblick auf die
für die Volksgesundheit nur förderlichen
Auswirkung dieser Tatsache . Es bedeute
daher nur eine kriegsbedingte Notmaß¬
nahme und keine Ausgabe dieses Grund¬
satzes . wenn man heute , um Wege zu ver¬
kürzen , zu Distriktseinteilungen übergegan¬
gen sei und damit vielleicht die freie Arzt¬
wahl nicht mehr ganz gewährleisten könne.
In diesem Zusammenhänge besprach Prof .Blome auch die sehr guten Erfahrungen ,die man mit dem revierärztlichen Dienst in
den Betrieben und namentlich mit der Ver¬
einigung des Betriebs - , Reviers - und Ver¬
trauensarztes in einer Person in Bezug
auf einen niedrigen Kranken - und
Fehlstand gemacht habe .

Der stellvertretende Reichsgesundheits¬
führer kam ferner auf die nur günstige
Auswirkung der Zusammenfassungder Ge¬
sundheitsführung in einer Hand zu spre¬
chen und brachte in diesem Zusammen¬
hänge auch zum Ausdruck, daß eine Sorge

der Gesundheitsführung immer die Zulage
zur Krankenkost sei-, die sich nun einmal
nach den vorhandenen Möglichkeiten strei¬
ken müsse. Sein Bericht über den Gesund¬
heitszustand des Volkes und den Erfolgaller zentral geleiteten Aktionen wie etwa
der zur Bekämpfung der Rachitis war sehr
günstig . Zum Problem des immer sehr zu
wünschen übrig lassenden Gesundheitszu¬
standes der Zähne der deutschen Volks¬
genossen gab Prof . Blome bekannt, daß
wir heute keine Zeit hätten , uns auf wis¬
senschaftlicher Grundlage damit zu beschäf¬
tigen. sondern daß wir nun daran gehen ,die Gebisse aller Vierzehn- bis Achtzehn¬
jährigen shstematisch zu untersuchen und
auch gleich zu sanieren, um so zu einem
wünschenswerten Erfolg zu kommen .Mit Ernst und mit Nachdruck wies der
stellvertretende Reichsgesundsheitsführer
zum Schlüsse seiner Ausführungen die den
Zuhörern eindringlich die Notwendigkeitder gegenwärtigen, nach Westen wie nach
Osten ausgreifenden Auseinandersetzung
zeigten , auf die Bedeutung einer mög¬
lichst Hohen Geburtenziffer für
den künftigen Bestand unseres Volkes hin.

Mit starkem Beifall wurden die Aus¬
führungen des stellvertretenden Reichs¬
gesundheitsführers ausgenommen. An der
Ausgestaltung der Veranstaltung hatten
auch Anteil das OrchefterderStäd -
tischen Musikschule unter Leitungvon Dr . Herbert Haag und ein Sprecherder Hitler-Jugend . d-r .

Die jüngeren unter unseren Künstlern
und Artisten stehen heute nahezu alle in
den Reihen der Wehrmacht oder schaffenmit älteren Kameraden für die Front und
für unsere Soldaten . Dort aber, wo sie noch
Gelegenheit haben, ihre Kunst zu erproben,um nicht einzurosten und um Kameraden
und Volksgenossen in der Heimat, wo sie
erreichbar sind , zu beglücken, wird jede Ge¬
legenheit genützt, und die Wehrmacht selbst
ist es, die diesen Einsatz nach besten Kräften
fördert. So treten auch im Wehrkreis V
stets Soldaten als Musiker in kleinen
Gruppen oder in Orchestern und Musik¬
korps. treten Sänger als Solisten oder in
Soldatenchören und Schauspieler und Ar¬
tisten vor Kameraden und Volksgenossenin der Heimat, um ihnen Freude zu brin¬
gen .

Am Freitagnachmittag und -abend be¬
suchte eine dieser Gruppen , eine Solda¬
tenbühne . Freiburg und fand im
Kammerspielhaus beifallsfreudige Gäste in
großer Zahl . Ein Keines Orchester musi¬
zierte sauber und frisch Mozart und Schu¬bert . Zwei Tenöre und ein Bariton brach¬
ten ebenso sauber dargebotene wie an¬

Ein Vortrag von Rektor Eisele
Daß sich im Markgräfler Lande nebender Landwirtschaft und vor allem neben

einem ausgedehnten Weinbau zu allenZeiten ein reges Wirtschaftsleben ent¬wickelt hatte, ist längst bekannt . Auch indem Städtchen Kandern blühte jahr¬hundertelang Gewerbe und Handwerk , wieman es in solch kleinen Städten verhält¬nismäßig selten findet. Rektor Eisele
( Kandern) , ein berufener Kenner der
Markgräfler Heimatgeschichte, konnte ausder Fülle seiner Forschungen vor den Mit¬gliedern des Breisgau -Vereins Schauins-land und des Alemannischen Institutes ineinem anregenden Vortrag in Freiburgüber das Gewerbe im alten Kandern er¬
zählen .

Von unmittelbarem Einfluß auf die
Gestaltung des Gewerbes war die Wasser¬kraft des Flüßchens Kander, das schon denKelten als Kandara — der Helle Fluß —
bekannt war . Zahlreiche Mühlen entstan¬den längs des Ufers, Getreidemühlen,deren erste schon im Jahre 1350 erwähnt
ist , und Papiermühlen , wovon heute nocheine als Pappefabrik in Betrieb ist undüber deren Geschichte Rektor Eisele aus¬
führlich berichtete .

Ein buntbewegtes Zunftleben be¬
gleitet die Geschichte der Gewerbe, in
zahlreichen Zünften hatten sich die Hand¬werker zusammengefchlossen , und das
heutige Heimatmuseum , dessen Ent¬
stehen dem Redner zu verdanken ist , be¬
wahrt noch manche wertvolle Zeugen jenerZeiten auf . Zwei Handwerke heben sichetwas von den übrigen ab , sie trugen die
Kenntnis Kanderner Handwerkerfleißesweit ins Land hinaus : es sind die Bäcker
mit ihren Brezelchen und die Hafner mit

spruchsvoll ausgesuchte Gaben aus der
Opernliteratur (Mozart , Rossini , C . M.
v . Weber und Verdi) , und wenn dies ge¬rade auch noch keine reifen Leistungen
waren — die wenigsten dieser jungen
Künstler standen schon im Beruf — . so
wirkten sie um so unmittelbarer auf den
Hörer. Ein Pianist spielte mit Hingabe den
Militärmarsch von Schubert in der Be¬
arbeitung von Tausig.

Gab es dabei schon spontanen Beifall,
so steigerte sich das Vergnügen noch an
Kleists „Zerbrochenem Krug" in einer, fast
könnte man sagen klassischen Besetzung,denn : wohl waren auch die Frauenrollen
von Männern dargestellt . doch so natürlich
und überzeugend, daß am Künstlertumdie¬
ser jungen Spieler kein Zweifel erhoben
werden kann.

Es waren Künstler scheinbar ohne Na¬
men . so namenlos und doch uns allen
vertraut wie jene , die draußen an der
Front kämpfen und sterben , wenn es sein
muß. Um fo persönlicher aber haben uns
ihre Leistungen angesprochen .

Lämmis Lader .

Musiker. Säuver . Schauspieler
Soldaten spielten und sangen in Freiburg / „Der zerbrochene Krug"

ihren Geschirren . Im
Jahre 1772 ist zum
ersten Male im Kir¬
chenbuch ein Brezel¬
bäcker erwähnt , und
die Erzählung , man
habe schon in alten
Zeiten auf der Sau¬
senburg zun, Weine
kleine Laugenbrezeln
gereicht , gehört ins
Reich der Sage . Von
Kandern kamen übri¬
gens später diese Bre¬
zeln auch nach Frei¬
burg . Die Kander¬
ner Hafner, die eine
selbständige Zunft bil¬
deten . lassen sich da¬
gegen bis gegen Ende
des 16. Jahrhunderts
zurückverfolgen . Ihre
Zunftversassung war
großzügig genug, um
auch „Hergelau¬
fene " aufzunehmen,was bei den übrigen
Zünften nicht der Fall
war .

Aus allen Teilen
Süddeutschlands ka¬
men Hafner nach
Kandern . ließen sich
auch gelegentlich
häuslich nieder, und
jeder übte einen an¬
deren Zweig dieses
Handwerks aus . so
daß man alle mög¬
lichen Hafnerarbeiten
in Kandern vereinigt
fand. Heute verfertigt
nur noch AltmeisterBlum Kanderner
Töpferwaren nach der
überkommenen Art .
Schon im Jahre 1512
lassen sich Eisen¬
werke und Ham¬
merschmiede in
Kandern Nachweisen:
Eisenkugeln und vor
allem gegossene Oefen
wurden hier herge -
stellt. dann im 17.
Jahrhundert die be¬
kannten gußeisernen
Ofenplatten , die in weiter Umgebung desMarkgräfler Landes anzutreffen sind .

Eng mit dem Gewerbeleben zusammenhängt auch der Kanderner Markt , der
auch heute noch trotz erschwerter Be¬dingungen genug Anziehungskraft bisweit in den Schwarzwakd hinein besitzt .

Archivdirektor Dr . Hefele konnte fürdie interessanten Ausführungen herzlichdanken . Or . Notsob.

Karten ivaet
Der nasse Tod

i . Straßburg . (Eigene Meldung .) Aufdem Heimweg aus der Stadt verfehltebeim Betreten seines im Rheinhafen vorAnker liegenden Schiffes ein Rheinschifferden Weg und stürzte ins Wasser . Seine
Leiche konnte geborgen werden.

Volksschädling hingerichtet
Karlsruhe . Die Justizvressestelle teiltmit : Am 24. Februar ist der am 25 . De¬

zember 1905 in Waldshut geborene Josef

Die Heimat grüßt im Bilde

Oss Sekwübentor ru r 'reidure iw öreis «« »
XVis aiuie ^e 8tL6te 8lä61ek6n an äer deckten Leite 6es Rkej -nes Kat Dreibnrx üleses Lckwakentor nsek äern Östen . <Z».8 mitseinem Namen suk 6ie einst enxen ^'irtsekaktileken 6esiemin «snLekvvaksn Kin6entet . latsten RnZes aber auek suk <tis 2usam -menNekörixkÄt unsere « Hansen HeimatLekiet68 im alten alemanni -sek -en Herrentum kirnveist . ^ .len^annen -Ii'oto saurer .

Bächle hingerichtet worden, den das Son¬
dergericht Freiburg als Volksschädling zumTode verurteilt hat. Er hat als Postschaff ,ner im Laufe des Jahres 1942 über 120
Feldpostpäckchen gerauht.
' 28 Millionen Jungfelchen eingesetzt

Konstanz . An die FriedrichshafenerFischbrutanstaltwurden im Dezember 194230 Millionen Stück Blaufelcheneier zur
künstlichen Erbrütung abgeliefert. 28 Mil¬lionen Jungfelchen sind ausgeschlüpft undwurden zwischen Langenargen und Fried¬richshafen am Bodensee eingesetzt. Diese -Brutergebnis ist als ein Höchstergebnis zuwerten.

Osterferien für Nahen an- Elsaß
Nach einer amtlichen Mitteilung sinddie Osterferien 1943 für die Schulen inBaden und Elsaß auf die Zeit vom Don¬nerstag . 22 . April 1943 ( 1 . Fcrientag ) bisMontag . 3 . Mai 1943 ( 1 . Schultag) fest¬gesetzt worden. Die Pfingstferien 1943kommen, wie weiter mitgcteilt wird , inWegfall .

Auszeichnung. Obertruppführer FritzKaus , Hugstetterstraße 6 , wurde im Ostenmit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klassemit Schwertern ausgezeichnet.
80 Jahre alt . Josef Dämmert , Reichs¬

bahninspektor i . R . , Freiburg -Zähringen ,vollendet am 1 . März in geistiger und kör¬
perlicher Frische sein 80 . Lebensjahr .

75. Geburtstag . Am 2 . März feiert FrauWitwe Josefine Seligaier , Inhaberin des
Papier - und Schreibwarengeschäfts Moltke -
straße 3 , bei körperlicher und geistiger
Frische ihr 75 . Lebensjahr .

75 . Geburtstag . Am 5 . März kann Hein¬
rich Dörflinger , Postassistent i. R . , Kreuz¬
straße 11 , seinen 75 . Geburtstag feiern.Der Jubilar , ein geborener Schwarzwäl¬der, trat im Jahre 1885 beim Postamt in
Bonndorf im Postdienst ein und wurdeim Jahre 1890 nach Waldkirch versetzt , wo
er 20 Jahre tätig war . Im Jahre 1910wurde er nach Freiburg versetzt . Vor zwei
Wochen konnte seine Frau , Leopoldine
geb . Wohlleb, ebenfalls ihren 75 . Geburts¬
tag feiern.

Konzert. Am 1. März findet im Mu¬
seumssaal ein Konzert des Barchet-
Kusterer -Trios statt. Prof . Kusterer . ein
gebürtiger Karlsruher , ist in Freiburg kein
Unbekannter und ist jetzt Professor an der
staatlichen Hochschule in Berlin .

Ter Meistcrkurs Kwast -Hodapp. Der
nächste Kurstag von Frau Kwast -Hodapprndet am Mittwoch, dem 3 . März , von9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr im Kuppel¬
saal der Universität statt.

Lichtbildervortrag. Donnerstag , den 4.März , um 20 Uhr findet im Hörsaal I der
Universität ein Farblichtbildervortrag von
Dr . Manfred Pfister über „Freiburg und
Umgebung in Farben " mit Aufnahmen
Freiburger Liebhaberphotographen statt.

Borträge für die Praxis . Der Deutsche
Verband für Schweißtechnik und Azetylen ,Kursstätte Freiburg , ferner der BDI . ,VDE . und VDSA . veranstalteten im Hör¬
aal des Chemischen Universitäts -Labors

und im Bahernsaal der „Harmonie" Licht¬
bildervorträge über zeitgemäße Fragen
der. Verarbeitung von Austauschstoffenim
chemischen Apparatebau und über auto¬
genes Schweißen und Lötschweißen von
Gußeisen.

Wieder ein Fünfhundcrter . Am Freitag¬abend wurde in einem Freiburger Kaffee
ein Fünfhunderter beim braunen Glücks¬
mann gezogen . Die Gewinner waren drei
Damen und ein Wehrmachtangehöriger,die ein Gemeinschaftsspiel spielten und das

Glück hatten , einen Fünfhunderter zu ge¬winnen^
Achtet auf dir Postsparbücher. Wie au-einer Bekanntgabe am Eingang des Frei¬burger Hauptpostamtes Hervorgeht , ist imLaufe der beiden ersten Monate de -Jahres 1943 vierzehn Inhabern eines

Postsparbuches das Sparbuch abhandengekommen, vermutlich aus Unachtsamkeit .Die vermißten Sparbücher waren sämt¬liche vom Postamt Freiburg ansgestellt.Jedenfalls ist die Mahnung am Platze,das Postsparbuch sorgfältig zu verwahren.
Vom tzauptwochcnmarkt . Den am letzten

Februarfamstag den Wochenmarkt besuchen¬den Hausfrauen bot sich eine Auswahl an
Gemüsen , die im Vergleich zur winterlichenJahreszeit eine ziemlich vielseitige war .In der Berechnung der Verkaufspreise derMarktware waren die seit einigen Tagenin Kraft getretenen Preise maßgebend.Diese betragen in der Gewichtseinheit von500 Gramm für Spinat 24 bis 27 Pfg . ,Wirsing 8 und 9 Pfg ., Grünkohl 9 bis 11
Pfg . , Weißkraut 7 und 8 Pfg . , Rotkohl 11und 12 Pfg . , Butterrüben 8 und 9 Pfg .,Karotten 11 und 12 Pfg . , Bodenkohlraben
5 und 6 Pfg . , Rahnen 7 bis 9 Pfg . , das
halbe Kilo Feldsalat (kleinblätterig und
geputzt) 1,20 bis 1,32 RM . , 500 Gramm
Lauch 24 bis 27 Psg . , die gleiche Menge
Sellerieknollen mit Laub 31 bis 33 Pfg . ,der Stock Schnittlauch 45 bis 50 Pfg . , das
halbe Kilo Sauerkraut 16 Pfg .

Aus »er Parteiarbeit
NS . - Fraucnschaft , Ortsgruppe AmBrühl . 'Anläßlich eines Pslichtabends im

„Kandelhos " begrüßte die Lrtsfrauen -
schaftsleiterin Frau Flamm die zahlreich
erschienenen Frauen , sowie die Kreismit¬arbeiterin Frl . Ritz als Rednerin . Frl .Ritz sprach über eine „ Reise nach Tunis " .Man hatte durch die gebrachten Reise¬
erlebnisse Gelegenheit, das Leben undTreiben in Tunesien näher kennen zu ler¬nen. Mit großer Aufmerksamkeit folgtendie Zuhörer den interessanten Schilderun¬
gen und dankten mit herzlichem Beifall .

Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten.Am kommenden Dienstag und Mittwochwerden in Freiburg die Lebensmittelkar¬
ten für die neue Versorgungsperiode aufdie bisher übliche Weise ausgegeben.
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SZ . Feldberg . 1 .45,2 Min .. 5 .^ o .OO.O Min . —

Freiburg . 1 .49,2
Zrledcl, Suko III . „ . __iiagcl , Siuko II . LZ . Feldverg . 2 .00,0 Min .

l d rr : 1 . Ehret , IC - - - -

Alpine Meisterschaften des Kreises 8
Am Sonntag führte der Schi -Club Frei¬

burg die alpinen Meisterschaften
des Sportkreises Freiburg
durch, die wiederum zu einem vollen Er¬
folg wurden und gute sportliche Leistun¬
gen boten. Im Abfahrtslauf , der die alte
Siandardstrecke zum Feldsee herunter-
sührte, waren 60 Läufer gestartet . Mit der
neuen Rekordzeit von 1,36,2 siegte
hier Harro Cranz vom SC . Freiburg
vor Gerd Friedel (SZ . Feldberg) . Bei den
Frauen war Mucki Hofe rer ( MSB .
München ) vor Helga Gärtner siegreich.
Ausgezeichnete Leistungen boten die Ju¬
gendlichen , bei denen in der Klasse Z Hu¬
bert Ehret vom SC . Freiburg vor H - Fus
(SC . Freiburg ) einkam . während in der
Klasse ö Rudi Speicher , ebenfalls vom
SC . Freiburg , seinen Kameraden sich über¬
legen erwies .

Am Nachmittag hatte Christel Cranz im
Fahler Loch einen schwierigen Tor -
lauf ausgesteckt. Hier suhr Harro Cranz
ein herrliches Rennen, indem er zwei Best¬
zeiten herausfuhr , die nicht zu erreichen
waren . Zweiter wurde Axel Fischer vom
SC . Freiburg . Bei den Frauen konnte
Helga Gärtner (SCF .) ihre starke Kon-

kurrentin Mucki Hoferer um 0,7 Sekunden
überflügeln. Bei den Tugendlichen setzten
sich die Abfahrtslaufsieger wiederum durch.Sie placierten sich wie am Vormittag . In
der Kombination errang damit
HarroCranz unangefochten den Titel
eines Kreismeistcrs. während bei ven
Frauen Mucki Hoferer knapp vor
Helga Gärtner siegreich blieb . Die Sieger
in den Jugendklassen blieben H . Ehret und
Speicher ( beide SC . Freiburg ) .

Die Ergebnisse im einzelnen lauten :
« bsa - rtslauf : Frauen : Mucki Hoferer,M2V . München 1 .57,8 Min .. 2 . Helaa Gaertner .TC . Frezburg , 2 .01 .0 Min . . .1 . Sanni Kitzmann.ZC . Freiburg 2 .46,2 Min . — Männer : Harro

Cranz . Stuko II , SC . Freiburg . 1 .36 .2 Min . . 2.

^ ! in„ 2 . Fus , SC . Freivurg . 1.58,0 Min ., Z. Erig¬
iert . LZ . Fetdberg . 2 .29,8 Min . — Jugend L :
1. Speicher Rudi . LE . Freivura . 2 .00,0 Min . . 2.
Harald Gcßner . LZ . Feldverg . 2 .12.0 Min ., 3 .
Legren Leis. LZ . Feldberg . 2 .38,2 Min .

Torlaus : Frauen : 1 . Helga Gaertner . LE .
Freivurg , 124.6 Lek .. 2 . Muckl Hoferer . MSB .München. 125,3 Lek . . 3 . Hannj Kitzmann. SC .
Freivurg . 142,3 Lek . — Männer : Harro Cranz ,Ltuko III , LC . Freivurg . 102.1 Lek .. 2 . Fischer ,Ztuko III , LC . Freiburg . 113,8 Lek . , 3 . Friede ! ,Ltuko III . TZ . Feldverg . 115,5 Lek . — Jugend
14 : 1. Et -ret , LC . Freivurg , 126,2 Lek ., 2 . Für ,LC . Freivurg , 129,8 Lek . . 3 . Witzler SV . Ichau -
inSIaild . 140,6 Lek . — Jugend S : 1 Spei -
cher, LC . Freiburg , 133.» Lek . . 2. Getzner. SZ .Feldberg . 143 .8 Lek ., 3 . Legren . LZ . Feldverg,
154,1 Lek .

Kombination : Frauen : I . Mucki Hoferer,MSB . München. 2 . Helga Gaertner . SC . Frei -
burg . 3 . Kitzmann Hanni . LC . Freivurg , —
Männer : 1 . Harro Cranz . Ltuko II . TC . Frei -
bürg . 2 . Friede ! , Ltuko III . LZ . Feldverg . 3.Nagel . Ltuko II . LZ . Feldberg . — Jugend ^ :
I . Sbret , SS . Freiburg . 2 . Für . LC Freiburg .
3 . Snglert , TZ . Feldverg . — Jugend 8 : 1.Speicher Rudi , LC . Freiburg , 2 . Getzner Ha¬rald . LZ . Feldverg . 3 . Oegren Leis . SZ .Feldverg .

«!ie fi 'eibui'gef fliegen
in ^ ülkouren unterlegen

de . In Mülhausen , wo er gegen
den FC . 93 antrat . gefiel der Luftwaf -
fen - SV . Freiburg weit besser als
der letztsonntägliche Gast . SC . Freiburg .
Die Mülhauser Elf selbst erschien ebenfalls
weit spielstärker . Der Sturm des FCM .
war der beste Mannschaststeil und spielte
sich besonders in der ersten Halbzeit immer
wieder glänzend durch , so datz Mülhausen
bei der Pause mit 5 :0 in Führung lag.
Nach Wiederbeginn hatten die Freiburger

allerdings mehr vom Spiel und konnten
auch durch Frommer und Weiber zwei
Tore erzielen , während der FCM . in die¬
sem Abschnitt leer ausging . So blieb es
für die Freiburger Flieger , die ihre besten
Kräfte im Jnnensturm und in der Ver¬
teidigung hattän . beim 5 : 2 .

Kirkes mit 5:! in front
kö . Während die Freiburg -Haslacher

Kickers in der glücklichen Lage waren,
gegen die Spvgg . Wiehre in verstärkter
Ausstellung anzutreten, war auf der ande -

V/ ^SF»S LtsF/s »
lvaukausleute . Lolmverrechner(innen )

StenotUvtssinnen . Kontoristinnen
u . sonst . BiirohilsskrSfte v . Grotz -
unternebmen f . Leitungsbau ges.
Einarbeitung möglich . Angeb. u.
M . H . 4132 an Ala Mannheim .

38168
, _ iewerk in Nordweitdeutsch-
land stellt noch mehrere technische
Sausleüte ein. Techn . Fachkenntn.
erwünscht, ied . nicht unbed . ers . ,da Einarbeltungsmöglichkeit gege¬
ben. Angeb . u . Beis . v . Jeugnis -
abschr . , Lichtbild u . Gebalisanspr .
geeignet . Kräfte u . H . A. 1224 an
Ala , Hannover . Georgstratze

^
3^

Vertreter mit guten Beziehung , zu
Baubehörden . Architekten u . Fir¬
men s. den Bezirk Freivurg ges.
Mit d . Angebot erbitte ich Angabe
üb . sonstige Vertretungen , Alter
u . ob techn . Kenntnisse vorhanden .
GlaSdachfabrik Julius Lorenz,
Stuttgart -Wangen , Ulmer Irratze
Nr . 241 . 34957

Ingenieure . Techniker , Zeichner low.
Männer u . Frauen m . zeichnerisch ,
u . mathemat . Kenntnis! , v . Grob¬
unternehmen f . d . Leitungsba » ges .
Einarbeitg mögt. Ang . u . M . H .
4133 an Ala , Mannheim . 38166

Grössere Barackenbau -Firma sucht b .
Säge . u . Hovelwerken Süddeutsch-
lands eiBgesührten Vertreter , der
in der Lage ist . den Einkauf der
zum Barackenbau in groben Men.
gen erforderlichen Hölzer zu ver¬
mitteln . Meldungen unt . B 51751
an den Alemannen .

tagersührcr gesucht für Jndustrie -
lager im Schwarzwald mit fran¬
zösische« Werksangehörigen . Er¬
forderlich sind : Französisch«
Sprachkenntnisse, Beweglichkeit,

. Energie , Arbeitsfreude . Bewer¬
ber mit Lagererfahrung werden
bevorzugt . Angeb , unter B 51864

^ ücht. Schriftsetzer (Akzidenz -Setzer)
aus sof . gesucht . Der Alemanne ,
Personalabteilung , Frbg . 37575

Mittl . Betrieb der Metallindustrie
i . Scknvarzw. lLustkurortl sucht
Mechaniker. Werkzeugmacher,
Automotendreber und -einrichter.
Schöne sonniae 3- Zimmerwobna .
mit Bad u . Küche sof . beziehbar.
Bewerbunaen mit d . nötiaen Un-
terlaaen erbeten u . B 51606 an d .
Alemannen .

Gotogras oder Foiograsin «Aus¬
nahme , Entwickeln. Kopieren) für
Pressearveit sof . gesucht . Der Ale-
manne , Freivurg i . Br .. Personal -
abteilung ._ 34966

Uhrmacher, Meister oder Gehilfe,
Körperbehinderter od . Kriegsver¬
sehrter , s. Armband - u. Taschen¬
uhren ges . Angeb , u . 21b ,

Tücht. Bäcker , der auch i . d . neuzeitl .
Konditorei bewandert ist, t . gut .
Geschäft ges. Angeb, unt , B 51802

Chauffeur f. Lastwagen auf sof . ges.
L . Gottlieb GmbH . , Freiburg/Br .,
Zollhallenstr . 12—14. 38096

«Vattersäger tauch älterer ) in mittl .
Sägewerk . Nähe Freiburg , ges.
Angeb , unt . B 51825 .

Bekannt . Werk d . holzverarbeiten¬
den Industrie in Mittelbaden s.
tüchtig. Modcllschreiner in angen.
Dauerstellung zu baldmögl . Ein -
tritt . Zuschr. unt . B 51842 ._

rächt . Mctzgrrgesclle kann eintreten .
Fa . Gebr . Steiger . Freibura/Br „
Üniversttätsstr . 12 . 12996b

Arbeiter u . Arbeiterinnen , auch ne-
benberufl . u . halbtags f . leichtere
Arbeiten gef . H . Müschen , Vulka

alt ,
. . .ntsteranstalt , Hasel 68. 8874b

Wännl . Arbeitskräfte s. Gartenbau
gef . Schreiber , Freiburg t. Br . .
Rosastr . 7b ._ 34914

14— Ikjähr . Bursche s. Neinere Land-
wtrtsch. ges . Frau Morath , Gurt -
weil . Kr . Waldshut . 35842

16 —17t. Bursche v . Land«, ebenso
Mädchen z. Mithilse i . d. Land-
Wirtschaft ges. Eintr . 1. April od .
früh . E . Frommherz . Stadel . Post
Schönau,38100

Pserdeknechi
Beifahrer auf Lastkraftwagen v .
oberbad . Betrieb ges. Bewerber
wollen sich melden u . Lö 86631

Schulentlaff . Junge od . ältere Per
fon aus 1 . 4 . r . Hüten des Viehes
gesucht . Kletser, Hochebenehof .
Schwär,enbach . 101,7b

Grötz. Schuljungen f . Geschäftsgänge
gef . Freiburg . Albertstr . 8. 37998

Für d bevorstehend« Saison (Mitte
März bis Mitte November) Wä¬
scher »d. Wäscherin (Waschmaschi¬
nen ) ges . Bewerbungen an Hotel
Römerbad . Badenweiler . 37993

» aufm . Lehrling z. baldig , od . spät.
Eintritt ges . Schrift ! . Ängeb. erb.
an G Schneider L Söhne K . G . ,
Pavieigroßhandlg . . Frbg ., Renn¬
weg NittIT . 38192

Sin Lehrling , evtl, auf Ostern , ein
Hilfsarbeiter , eine Büglerin , auch
halbtags , ein Bügellehrmädchen s.
sof. Eintritt »es . Färberei Ritter .
LS -Lörrach. 38244

« elterer Herr f . tägl . Gartenarbeit
ges . Frau Lenz , Frbg ., Kartäuser -

Jge . kräft. Leute, welche d . Brauer -
Handwerk erlernen wollen, ebenso
Männer u . Frauen als Hilfskräfte
ges . . können sich sof . melden bei
Brauerei Ganter , Freiburg . 34901

Schrcinerlehrling in besteinger. Be¬
trieb bei Kost u . Wohnung zu
Ostern ges . Möbelwcrkstätte Karl
Gutmann , Unterkirnach. Tel . Vil-
lingen 2284 . 38022

Schmiedlebrling . Kräft . Junge . 15
b . 16 I . , Kost n . Wohnung im
Hanse, kann sofort eintreten . K .
Schutzdach , Schmiedm. . Schlatt üb .
Freiburg . 37883

Leürlungr f . Gärtnerei sof . gesucht .Emil Sab . Gartenbau , Freiburg .
Wilh .-Gustloff-Str . 78. 34967

Abiturientinnen werden in d . For -
schungsabtetlung einer süddeutsch.
Waffensabrik als Laborantinnen
angelernt . Neben praktischer Aus¬
bildung ist Gelegenheit zu theore¬
tisch . Weiterbildung geboten. inS.
besondere auf den Gebieten der
Feinmetztechuik und Hochfrequenz¬
technik . Bewerbungen erbeten unt .
Kennzahl 35 an „Ala" Stuttgart ,Frtedrichstr . 20. 3652?

Kontoristin mit gut . Allgemeinbil¬
dung . Stenogr . » . Schreibmaschi-
nenkenntn. erforderl ., z. baldigen
Eintritt gef . St . Elisabetdenkran¬
kenhaus. Lörrach. 38426

Stenotypistin , auch Halbtageskraft ,mit gut . Prarts u . Allgemeinbil¬
dung , perfekt in Kurzschrift und
Maschinenschreiben, von hiesigem
größerem technischen Betrieb , evtl ,
s. KriegSdauer s. bald ges . Aus -
ftthrl . gehaltene Bewerbungen erb.u . B 51792 an den Alemannen .

Perfekte Stenotvbiftin f die besetz¬ten Westgebtete von Münchener
Grotzbauunternehmung ges. Ang .erb . u . Z 8481 an Anzeigen-Blank,München 2 . 37813

Wir s. ft uns. Fabrikbüro ft Wald -
kirch Frau od . Fräulein m . Han-
delsschnlbildg. ob . ksm . Lebre, Stc -
notvvisttn m . allen ksm . Arbeiten
vertraut u . gut . Kenntnissen i . d .
Buchhaltung . Angeb. unt . B 51801

Das Postamt Freiburg t . Br . stellt
ab sof . weibl . Krastfäftrzeugführer
f . Elektrowagen ein . Bewerberin¬
nen m . Führerschein werd . bevor¬
zugt. Anmeldung beim Postamt —
Personalstelle . 38143

Für »ns . Sozialabteiluna In Singen
suchen wir z. sofort. Eintritt eine
Krankenschwester, welche einer kl .Entbindungsstation , der Diätküche
u . d . Höhensonneanlaae selbständ.vorstehen kann . Bewerbungen mit
Zeugnisabschrift , u . Gebaltsforde -
rungen sind u . Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins einzureichenunter B 51870 .

Weibliche Hilfskräfte f . leichtere Ar¬
beiten gesucht . Furnierfabrik Zim¬bel . Freiburg t . Br .. Adolf- Hit-ler- Stratze 90. 37901

Näherin , sauber u . rasch arbeitend
(inögl. Weißnäherin ) z . Einarbei¬
ten als Bandagennäbertn aesucht .Rur Reflektanten ft Dauerstellung
mög. sich melden btt Fa . F . L . Fi¬
scher, Frbg . , am Martlnstor . 31964

Näherin für etwa z Wochen gesucht
Bickensohl . Winzerstube. 37642

Näherin ges. ft eins . u . Kinderkleider
auf 3 Wochen . Angeb. an Frau
Friedel Blank , Neustadt i . Schw. .Obstgarten 7. 10168b

Hausschneiderin, perfekt , ab Mitte
März bis April ft 2 Wochen ges.
Frau Otto Krafft . Gutshof . Aug-
gen . 13482b

Juche ft einige Tage gute Schneide¬
rin ins Haus . Ang. u. B 13041b .

Durchaus gewandte Bedienung zumbäld . Eintr . ges. A . Pfeifer . Babn -
bofsgaststätte Weil am Rhein, Te¬
lefon 4112 . 38247

Tüchtig. Mädchen zum Bedienen u.
Haushalt , ebenso Mädchen ft die
Küche m . Kochkenntn . ges. A . Ruch,
z. Laufen , Laufenburg . 38105

Köchin u . Zimmermädchen v . Nein.
Ferienheim im südl. Hochschwarz .
Wald z. 1. April od . 1 . Mai 1943
ges. Ana . an Frau Franke . Todt¬
moos -Rütte . Herzlhaus . 35839

Für mittl . Restauiationsbetrieb zu
sofortig . Eintritt oder auf März
ges. : 1 « Schin, 1 Beiköchin (oder
Lehrmädchen) . 1 Büfettfräulein , l
BüfcttlehrmSdch. Ang . an Reichs-
bahngaststStt« , Donaueschingen i .
Ichwarzwald . 38l91

Tücht. Wirtschafterin ft ftaatl . In¬
ternat lvorerst 35—40 Personen )
n . d . Elsaß . Kr. Schlettstadt . auf
Mitte Apr . ges . Zuschr. m . Lebensl .
u . Gebalisanspr . u . B 51888 .

Frl . , Alt . 40—48 I .. m . gt . Lebens¬
art . Allaemeinbilbg .. f . frauenlos .
Haushalt I . etg . Hause alz Wirt¬
schafterin u . Stütz« ges. Angebote
unt . HG 12935b .

Aushilfe z. Vertretung der Zimmer¬
mädchen ft 4 Tage in der Woche
sof . ges . s. läng . Zeit . Hotel Polt ,
Fbrg .. Eisenbabnstr . 13/15 . 34521

Hausgehilfin , zuverlässig u, sauber .
in gepflegten Villenhausoalt (314
Zimmer ) an oberbaver . See . Näh«
Münchens , zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebot« mögl. mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften an
Frau Ruth ZargeS , Tutzing am
Starnbergerse «. 38085

Selbst. HauSgehilftn auf sofort für
einen GesSSftshausbalt gesucht .
Angebot« unter B 51858 .

HausftaltShilfe für 3 bis 4 Nach¬
mittage in gepflegten Haushalt
gesucht . Zuschriften u . HG 12851b

Tücht. HauSgehilftn (Zimmermäd¬
chen) . evtl. z . Anlernen o . Pflicht¬
jahrmädchen bald . f . Privathaus -
Halt nach München gesucht . Frau
Kloepser. München. Kaulbachstr. 4 .

37249
Hausgehilfin , tüchtig, znverl .. für

kinderreichen Haushalt in Dauer¬
stellung gesucht . Zu ersr. u . HG
12864b beim Alemannen .

Frauen s. leicht . Gartenarbeiten ges.
OSkar Zimber , Baumschulen, Frei -
burg , Hauptstr . 1 . 34570

Meinmädchen , selbst ., ehrl ., tücht, i .
GcschSftshaush . a . d . Lande (keine
Landwirtschaft ) auf sof , spät . 15.
März ges. : mögl . nicht u . 25 I .
Ang . u . Sä 90162 an den Aleman .

Tücht. selbst . Mädchen m . Kochkennt -
niffen. t . angenehme Stelle i . Ge-
schättshausbalt ges . Frau E . Wci-
tzcnberger. Wehr (Baden ) . 38062

Zuverl . Mädchen i . Haushalt ges.
Zu erfr . u . HG l2898b.beim Alem.

Mädchen f . Haushalt u . Geschäft ges.
Ernst Mayer . Bäckerei , Kandcrn
t . Baden . 20370

Fleiß ., williges Mädchen f . Haus¬
halt auf sofort aesucht . Dr . Metz¬
ger , Müllbeim , Goelhestratze 5.

Selbst . Frau od . Mädchen, fand . u .
fleitz , z . Führung eines gepflegt,ruh . Privatdausb . nach Frbg . ges.
Ang . u . B 13006b an den Alem.

Alleinstehend. Betriebsiirbaber sucht
vertrauenswürdige Kraft f . Haus¬
halt u . Garten . Angeb. u . B 51773
an den Alemannen .

Zuverl .. fleiß. Mädchen f . Zimmer
u . Hausarbeit f . grötz . Haushalt
gesucht . Angeb . unter HG 13485b
an den Alemannen .

Mädchen, das an selbst . Arbeiten ge-
wöhnt ist . f . d . Haushalt ges . En¬
gel . Freiburg . Löweustratze 21 .Tet . 1044 . 9251b

Mädchen ft d . Haushalt ges. Joseph
Stehlin . Freiburg i . Br , Ägnesen-
Nr . 6. Tel . 7676 . 38198

Mädchen, tücht, m . Nochkenntnissen ,
s. sof . od . svät . ges. Koetzler , Neu¬
stadt . Friedlichst ! . 1 . 80879

Ges . ein Mädchen f . kl . Landwirt¬
schaft u . Gasthof. wo Gelegenheit
ist , d . Kochen zu erlernen . Zuschr.unter B 51844 .

Aelt. Allcininädchen, zuverl, kinder¬
lieb, In gevfl. Hausbatt ges. Frau
Susanne Adelbeit . Frankfurt a .Main . Josef - Havdn- Str . 45. 38101

MonatSfrau f . täglich 2—3 Stunden
od . jüngeres Mädchen ft dauernd
ges. Frau Auer , Frbg .- St . Geor¬
gen . Hartktrchweg 29 . 13079b

Zuverl . Stundenfrau a . sof . od . spä¬
ter t . Etaaenbaushalt aesucht . Dr .
Schulze. Freiburg i . Br , Sentt -
narstr . 26 II . 12941b

Stundrnsrau einmal wöchentl. vor -
od . nachmittags f . Hausbalt ges.
Frbg , Lugostr . 14 II . 12902b

Zuverl . Putzfrau 3 Vormittage wö¬
chentlich in Geschäftshaushalt aes .
Dretsamapotheke, Freiburg . 38041

Putzfrau für einen Tag od . 2 Mal
halbtags wöchentlich ges . Firma
Otto M . Ritter . Freiburg , Eisen-
bahnstiatze 8 . 37890

Pflichtjaftrmädchen z . sof . Eintr . ges.
Frau Alfred Dornberger , Garten¬
bau , Jnzlingen ü . LSrrach. 12327b

Baukausmaun , 27 I , leicht körper-
beh . . seit 2 I . i . d . Bauvranche tä¬
tig . bewand , i . Lohnbuchhaltung ,
Tarif - u . Personalfragen . Mate -
rtal - u . GerSteverwaltung . s . ent¬
sprechend . Posten , auch i . anderen
Branchen , sofort , spät . 15 . 3 . 43.
Etlangeb . u . L 154 an Anzeigen-
mittl . Will» Klever. Krefeld, Ad .-
Hitler - Str . 68 . 38154

Kaufmann , bilanzstch, m . umfassen¬
den Kenntniss, sucht Vertrauens¬
stellung i . landfchaftl . bevor; . Ge¬
gend. Ang . u . B 51807 a . d . Alem.

Btlanzbuchbalter , Durchschrcibefvst,Kontenrabmcn . möchte sich zum 1 .
Apr . 43 veränd . Ang. u . B 13124b .

Lagerführrr , Slt, erfahr , d . m . Er¬
folg Auskänderlager geführt bat .
f . entspr . Posten . Sof . frei . Ang.unter B 2067 an Anzeigenfrenz .
Mainz . . 3S114

Hausmeister (Handwerker ) s. Stelle .
Angeb . unt . B 13044b .

Rentner s. leichte Stelle als Haus¬
meister, auch als Hausverwalter
od . Sbnltches m . Wohnung , oder
auch ein Wobnbaus zu miet . Ang .unt . B 51805 an den Alemannen .

Stelle als Sprechstundenhilfe sucht
DRK .-Schwesternbelferin mit 2f .
PrariS in priv . Krankenhaus . An-
geböte unter B 73b .

Sekretärin , jge. alleinstehende Frau
sucht pass. Stellung f . halbe Tage ,am liebst, bei Rechtsanwalt oder
dergl . Perfekt in Ltenograpbie u .
Llbreibmasch. Ang . u . HG 13100b .

Fräulein , 33 I , unabhängig , natur -
u . sebr tierlieb , biSb . auf Büro
tätig aew, s. ab Mai neuen Wir -
kungskr. Ang . m . Gehaltsang . u.
sonst . Bed . u . F . M . 183 an Ala
Anzeig.-GmbH, Frankfurt a , M ,
Kaiserstr. 15 . 98161

GeschäftshauSbalt auf d . Lande.
Angebote unter B 51869 .

Suche f . meine 17 >4 I . alte Tochter,die als kaufm.-prakt . Arzthilfin
ausgeb . ist , auf Ostern entsprich.Stelle . Mögl . SUdbaden . Angcb.unter We 32486 .

(tzeb . Dame f . für 3 Nachm , in der
Woche Betätig . Ang . u . HG 12920b .

Bedienung s. SamStags —Sonntags
Stelle j . Cafö . Waldshut Schopf-
Heim od . Lörrach. Zuschrift, unter
12679b an d . Alem . Säckingen.

Frau , Auf . 50 . empfiehlt sich tn eins .Näharb . u . Flicken ft halbtags ,
auch als Hilfe b . Näherin . Zu er¬
fragen unter B 13107b .

2 möbl . Zimmer m . Kochgelegenheit
nur an Damen zu Perm. Ang . u .
12154b a . d . Alem . in Rheinfelden.

Bauernhaus , freistehend, i . südlich .
Schwarzwald , sonnige Lage, Nähe
Kurort , zu beim . Ang . u . B 34578.unter B 34578 .

Leere» Zimmer m . Kochgelegenheit
zu miet . ges . Ang. u . B 51874 .

Junge Frau sucht leeres Zimmer b .
1. 4 . m . Kochgelegenheit. Angeboteunter HG 13065b .

2 geräumige leere Zimmer m . Küche
v . geb . alleinstch. Dame ft sof . od .später ges. Angeb . u . HG 12940b .

In ländl . Gegend, etwa 600- 1000
m Höhenlage , s. berufst . Herr aus
Freiburg saub, ruhiges Zimmer
dauernd zu miet. zw . Erholungtn seiner Freizeit . Geil . Ang . an
HG 12865b an den Alemannen .

Zimmer , gut möbl, von Fran mit
5jähr . Jungen für einige Wochen
in Emmendingen zu mieten ges.Ana u . E 11661b an den Alem.in Emmendingen .

Kriegsb . f . Mansarde o . eins. möbl.
Zimmer , evtl , mit Kaffee . Zuschr .unter B 42b .

Zimmer , gut möbl, f . Sind . ges.
Erbitte Etlangeb . u . B 13142b .

Studentin s. Zimmer ab Mai . evtl.Tausch München. Martina Weber.Münchens , Hildegards» . 8. 13099b
Aelt . Herr s. ft d . Dauer d . Krie¬

ges Wohn - u. Schlafzimmer i . gt,
gepfl . Hause. Ang . u . HG l2948b.

Zum 1 . April od . spät , in Freiburg
. 2 gut mSbl. Zimmer m . Bad - u.

Küchenbenütz . od . voller Pension ,
auch kl . abgeschl . Wohnung , von
Kriegswitwe m . erwachs . Tochter
ges. Zuschr. unt . HG 13077b .

Dame m . Klub s. Wohnung » d . 2
nr . leere Zimmer , od . Zweifanss-lienh . geg . Barzahl . z . k. Frbg . o .
Umgeb. Zuschr. u . HG 13087b .

Schwerkriegsbeschädigt. s Wohnung ,
mögl. Einfamilienhaus , zu miet.evtl, später zu kf, wo Kleintier¬
zucht getrieben werden kann. Ana .an Vertriebsst . Göschweilcr. 345o8

2-Aimmrrwoftnung m . Küche u . Bad
in Freiburg od . in Haslach ges.
Angeb . unt . B 51851 .

2—3-Zimmerwohng . m . Küche? Bad
u . Hzg , leer od möbl, t . Frei¬
burg od . Umgeb. v . 2 Damen mit
5jädr . Kind f. d . Kriegsdauer zumieten ges. Angeb. u . B 51862 .

Tausche S-Zimmcrwohno . m . Küche
u . Bad gegen ebensolche sonnige
3- Zinimerwobng in Lörrach. An¬
geb . u . Lö 86608 an den Aleman .

Wohnungstausch . Tausche schöne
große Zweizimmerwohnung in
Rbeinseloen gegen 2- bis 3-Z>m-
mcrwobnung in Lörrach, Schopf-
Heim oder Umgebung . Zu erfr .unter Lö 12325b beim Alemannen .

Ges . 3—4-Atmmrrwohnung : biete
mod. 2- Zimmerivohng . m . einger.Bad und Loggia in Oberwieore .
Angeb . u . B 12975b an den Alem.

Luche 3—5-Zimmerwohnung i . schö¬
ner Gebirgsgegend . Biete 3 >2- Z -
Komsortwohnung i . Berliner We¬
sten . Miete 110 RM . Frdl . Ang.unt . B 51829 an den Alemannen .

Anbiet« 4 -Ztmmerwohnung , Badez.
u . Gartenanteil , b . Merzbausen ,Miete 55 RM . Suche 4 -Zimmer -
wohnung m . Badez . t. Wicore od .Vorort m . Straßendahn . Angeb.
unter B 13l06b.

Gebot . 3-Zimmerwoh »ung m . Küche
u . Bad i . Emmending . Evtl , kann
i . gleichen Hause eine Malerwerk -
stätte z Verfügung geft . werden.
Ges . 2-Zimmrrwohnung m . Küche
u . Bad l . Fretburg od . in Haslach.
Angeb . unter B i1852.

Wohnungstausch Erfurt —Freiburg !
Suche in Frbg . sonn . 5—6- Zim-
mcrwobnuna auf sof . wd . spater :
biete in Erfurt sonn . 3- Zimmcr -
wobnung . Ang . u . HG 12944b .

Biete 4-Aimmerwohnung , Mittel -
Wiehre , Maus . Suche 3 Zimmer ,Mittel - Miehre . Ang . u . HG 13051b .

Biete sonn . 2-Atmmrrwohuung mit
eing. Bad u . Terrasse ; s. gleicht»
3- Z - Wohng. Ang . u . HG 12943b .

ren Seite das Gegenteil der Fall . Die
Wiehre mußte mit mehrfachem Ersatz an-
treien, wobei das Fehlen von Hengsteller
besonders schwer ins Gewicht siel . Lag
vor der Pause die Wiehre mehr im An¬
griff , so waren nach Seitenwechsel die
Kickers an der Reihe. Dabei zeigte sich
dann , datz die Abwehr der Gäste auf sehr
schwachen Füßen stand , so datz der Sieg
der Kickers gerechtfertigt erscheint . Den
Torreigen eröfsneten die Wiehreleute
durch ihren Halblinken, worauf die Kickers
den Ausgleich erzielten. Vor der Pause
stellte dann ein Eckball, vom Wiehre-Links¬
außen geschlagen und vom Rechtsaußen
verwandelt , den knappen 2 : 1 -Halbzeit-
stand für die Wiehre her. Rach der Pause
kamen die Kickers immer besser in Fahrt .
Das 2 :2 folgte , und dann zogen die Platz¬
herren bis auf 5 :2 davon , ehe die Wiehre
mit einem dritten Tor das Schlußergebnis
herstellte.

^ollenkonäboll in freibui 'z
jk . Freiburgs Handballer hatten in der

vergangenen Woche für drei Abende in
dkr Halle der Universitätskampsbahn ihr
Lager bezogen . Sie führten dort ein Hal¬
lenhandballturnier für Männer ,
Frauen und Jugend durch . 19 Mannschaf¬
ten waren am Start und lieferten sich
interessante Kämpfe .

Bei den Männern wurde die Mann¬
schaft der Kriegsmarine Turniersie¬
ger . In den Vorkämpfen erwies sich diese
Fünf als besonders gut eingespielt und
sehr beweglich . Ihr körperlicher Einsatz
überstieg allerdings manchmal die Gren¬
zen . Im Endspiel hielt sich der FFC . recht

gut. mutzte sich dann aber doch noch 5 : 2
geschlagen bekennen. Die Luftwaffe konnte
sich nicht in der erwarteten Weise durch¬
setzen . An die vierte Stelle setzie sich
FSC . 2 .

Die Frauen waren mit zwei Mann¬
schaften der Universität und einer des
FFC . vertreten. Sieger wurde erneut die
erste Vertretung des H o ch sch u l i n st i -
tuts . Den zweiten Platz sicherten sich die
Mädel des FFC .

Heiße Kämpfe lieferten sich die In¬
ge n d - Mannschaften . Dabei gelang es
den Zäh rin gern , für die gegen den
FFC . in Singen erlittene Niederlage Re¬
vanche zu nehmen . Sie zeigten sich dies¬
mal besonders gut aufgelegt und erreich¬
ten verdient den Turniersieg vor FFC .
Ueberraschend gut hielt sich die zweite
Mannschaft der Freiburger Turnerschaft,
die sich den dritten Platz erkämpfte und
somit noch FC . 1 überflügelte .

Freibur »» Luftioassen-Handballer ebenfalls ge¬
schlagen . Die Handballmannschaft des LSR . Frei¬
bur » spielte gegen tvre Kameraden in Stratzburg
und mutzte dort ein« 3 :12 <1 :6>-Niedcrlage tzin-
nehmen.

Süddeutsche Meisterschaften
Baden

Phönix Karlsruhe — FE . Rastatt 1 :2 .
1 . FC . Pforzdeim — SV . Waldhof 5 :2 .

Württemberg
VfB . Stuttgart — Stuttgarter Sportfreunde 1 :0.
SV . Feuerbach — TSG . 46 Ulm 3 : 1.

Badern
I . FC . Nürnberg — BSC . Augsburg «Fr . SV .) 8 :1
TSV . 1860 München — LSV . Straubing 6 :0.

Freiburger Fugendspiele
FT . Sportfreunde > 1 — FFC . A, 1 2 :2.

Kassiererin in Lichtspieltheater. Kkm.
Angestellte, 33 I .. bisb . i . Büro
tätig , s. ab Mat etwa Posten als
Kassiererin . Ang . m . GebaltSana .
u . allen weit . Bed . u . F . M . 189
an Ala Bnzeiaen -GmbH ., Frank¬
furt/Main . Kaiserstr. 15. 38162

Geb. geräum . 3-Zimmerwohming m .
Veranda . II . Stock , suche gleiche
Wovnung . 2. Stock od . Hochpart.
Altstadt beb . Ang . u . HG 12909b .

>- Zimmerwohnung m . Holzschops i .
Stiiblinger geg . 2—3-Aimmerwoh-
nung zu tausch , gef . Angeb . an
Gugelwerk, Fretburg/Br . . Star ,
kenstr . 15. « 124

Biete sonnige 2-Ztminerwohnuug u.
suche 2—4-Zimmerwohn . tn Em-
mendlngen od . Umgebung . Angeb.unter E N646b.

Biete in LudwtgShafen a . Rh . schöne
3 ' 2-Aimmcrwwhn. m . Zentralhzg ,
Bad u . Warmwasserversorgung .
Suche i . Freiburg 3—4-Ztmmer¬
wohnung m . Bad u . mögl . l»«n-
tralbeizg , evtl. Einfamilienhaus .
Angeb. u . HG 12910b .

Suche gute 4—S-Zimmerwohnung ,
kompl , geg . sehr gute L-Iimmer -
wohnung m . grotz . geschl. Wohn-
veranda , einger. Küche . Bad , Kel¬
ler u. Boden . Preis 49 RM . Hei-
matstratze. Angcb. unt . B 51863 .

200» Himbrerfetzlinge, Torte Wink¬
ler u . Falstof , zu verk . Ballrechten
Haus 8. Tel. Sulzburg 16. 34654

« rhrock m . Weste (neu) , mittl . Fig ,50 RM , u . Zylindrr , Gr . 58 . 5
RM,z . verk . Zu erfr . u . HG 13061b .

Brutapp . „Frankfurt "
, m . künstlich .

Klucke. für Petroleum u . Elektr,
220 V , ft 75 H .-Eier . auch für
Gänse u . Enten , zu verk . 65 RM .
Freiburg . Kandclstr. 49. IV . Stock
Mtte . 13070b

50 Ztr . Runkelrüben zu verk . Han¬
sel. Schallstadt, Haus 55. 3,245

Rußbaumstamm z . verk . (üb. 1 Fess -
metcr) . Hugstetten 37. 38179

Runkelrübe« zu verkauf. Feldkirch.
Haus Nr . 48. 13030b

1 Pr . Damenschuhe, schwarz , m . ho -
dem Abs , Gr . 39. 15 RM , 1 Pr .
Herrenlackschuhe , schwarz , Gr . 9 !4.

,15 RM , I weiß. Hcrrenpullover
m . Rollkragen. 12 RM ., evtl zu
tauschen mit Pnpven . Charlotte
Hauser. Freiburg i . Br , Püggen -
reuterstr . 7 . 3,992

22 Fenster f . Gärtnerei zu verkauf.
130 RM . Frau E . Held Wirtsch.
u . Handlung . Kappel, Amt Neu¬
stadt. 61455

1 kompl . Leiterwagen , 40 Ztr . Trag¬
kraft. f . 100 RM . zu verk . Säckin-
gen . Bergfeestr. 37. 40251

Eine Partie Korbweiden zu verkauf.
Leisses , Markenhof b . Kirchzarten.

HG 12950b
Runkelrübe«, 40—50 Ztnr . z. verk .

Holzhaufen. Haus 43. 34905
50—60 Ztnr . Runkelrüben zu verk .

Leutersberg . Haus 20 . 13054b
Schw , D . -Schufte , Gr . 36 . zu verk .

5 ÄM . Freiburg , Gietzenstr. 6,
I . Stock r . 13063b

12—15 Ztnr . Saatkartoffeln (Erd¬
gold) zu verk . Ernst Lörch , Tien¬
gen b . Frbg , Haus 9 . 13146b

S » w . H. -Anzua, neuw, Schrtttl . 75
cm. Bund 52—54. Pr . 130 RM .
Schweizer Tafchenubr (Silb .) . 60
RM . Schischeide. Gr . 42. 35 RM ,
od . Tausch geg . H .-Fabrrad . An¬
gebote unter HG 9252b .

1—2 Ztnr . Welschkorn zu kauf. ges.
Ang. u . Lö 86614 an den Alem.

6—8 Ztnr . Spetsekartosseln zu kauf ,
ges. Ang . Maier , Säckingen. Ad .-
Hitler - Str . 57d . 40206

Obftmiihle sowie Trotte . 3—4 Ztnr .
Leistung, zu kauf . ges. Angeb . u.
B 51786 an den Alemannen .

Kitz-Kelle sowie alle Arten Häute u .Felle kaust fortwäbaend Katt Fi¬
scher. Leder. Treibriemen . Häute
u . Felle, Schopfdetm. 32196

Mignon -Schreibmaschlne zu kf. gef .
Ang. u . B 51860 .

Gutgehende Taschenuhr von Wach¬
mann für den Dienst gesucht . Ang.u. Wa 3766b an den Alemannen .

Weißes Bett zu kaufen ges. Angeb .
unter E 11654b .

Schreibmaschine, gut erb, zu kf. ges.
Angeb. unter B 12997b .

Weintrotte , Fruchtmühle , 2 Fässer,
60—100 l Inhalt , zu kauf , gesucht .
Angeb. unt . B 13011V.

Zwei Matratzen , gut erb, zu kf. ges.
Zu erfragen beim Aleman . Wol¬
fenweiler . 35841

Einen Wagen Dung sucht Wolpcrt .
Frbg , Mathildens» . 2 . 13004b

1 Paar Schlittschuhe zu kauft « ei ,
gebr od . neu. E . Müller . Frbg ,
Schwarzwaldstr . 209 . 1301ob

Elektr. Herd ob . Backröhre. 220 V ,
zu kf. ges. Angcb. u. HG 12915b .

Leiter- u . Dielenwagen , 30—40 Ztr .
Tragkraft , gut erh, zu kf. gesucht .Angeb. unt . HG 12914b .

Kückeuhrtm m . Briketheizung zu k.
ges. Freiburg . Breisächer Str . 36.
I . Stock . 13047b

Welcher Landwirt könnte 1 Waggon
Kubdung ft kl. Gatt . geg. gt . Be-
zablg. nach Freiburg liefern ? An¬
gebote unt . B 5184a .

Klavier , gebr.. zu kaufen ges, evtl .
Tausch geg . Waschkommode , Her-
renanzug u . Bergschuh« . Angebote
unter E 11850b .

Stubenwagen , gut erh, zu kf. ges.
Angeb. u . HG I »053b .

R -6- S « eckS Ankauf. Pochfach 640,Mannheim . 38167
Ktndersportwagen , neu od . gebr, zu

kf. ges . Angeb. u . HG 12930b .
Egge, gut erb, zu kauf . ges . Laufcy-

burg . Grunholzer Str . 39 . 38159

Kassenschrank , doppelwandig , gebe ,
jedoch gut erh, mögl. in modern.
Ausführung , zu kauf . ges. Angeb.unter B 51843 .

Herrenfahrrad zu kauf . gef . Krohn ,
Frbg , Emil -Gött -Str . 20. 13022b

Zwei « uhgefchtrre, gut erh, zu kf.
ges . Angeb . unter B 51861 .

Kompl . Bett zu kauf. ges. Angeb. u .
Rh . 12161b .

Radio , Wechsels» , 220 B, zu k. gef.
Angeb . u . Lö 12323b .

Wellen zu kauf . ges . Hauser . Schall¬
stadt . Haus 55 . 87246

Mod . kompl. Schlafzimmer sow . ein
mod Wohnzimmer u . Küche von
jg/Ehepaar zu kauf . ges. Angeb.
mit . Sä 12682b .

Röhmaschine, gut erh, zu kauf . ges.
Angeb . unt . Rh . 12155b .

Herd (Gas - u . Kohtenherd ) gut erh.
zu kaufen ges . Ang . u . Rb 12156b

Soffrrgrammophon , mit oder ohne
Platten z. k. gef . Ang. U. E 11651b .

Sinderspieltischche« mit Stuhl zu kf.
gesucht . Angeb . unt . E 11655b .

Damen - Sommer -, Staub - od . Ga¬
bardinemantel . Gr . 42/44 . drin¬
gend zu kf. gef . Ang . u . N 80872
an Geschäftsstelle Alem . Neustadt .

Akkordeon, gut erh, zu kauf . aes .
Ang . an Wetner . Teningen . Mit -
tels,ratze 16. 11647b

Elektr . Herd od . Kochplatte, ne« od .
gebr, zu kauf . ges . Ang . an Frau
Anny Calenberg . Broggingen üb.
Emmendingen (Baden ) . 380i>8

Leichte Cssaise od . Viktoria f . Dop-
pelponnh zu kauf . gef . Kurhaus
Adler , Todtmoos . 38047

Kindersportwagen , noch gut erb,
zu kauf. aes . Angeb . u . E 70095
an den Atem. Emmendingen .

Etwa 100— 156 Ztnr . Dickriibrn od .
Futtrrkohlraben zu kf. ges. Land¬
wirt Otto Huber , Tiengen/Ober¬
rhein . Staldteuweg 9 . 38071

Sindersportwagen , gut erh, zu kauft
ges . Ang . u. B 13039b a . b . Alem.

H . -Wintermantcl , Gr . 180 , geg . gt .
Bezahlg . zu kauft gef. Ang . u. HG
12894b an den Alemannen .

Brautkleid , weiß . m . Schleier . Gr .
42/40 . nur gut erh, zu kauf . gef .
Ang . u . HG 12895 » an den Alem.

Schwarzer H . -Anzug, gut er - , Gr .
1 .74 , schl . Figur , fow . Sommer -
mantcl ges. Ang . unt . HG 12896b
an den Alemannen .

Staubsauger , gut erh. od . neu . 220
Volt . geg . gute Bezahl , gef . Ang.u . 126 <8o an d . Alem. säckingen .

Radio , gut erh, zu kauf . ges. Ang.u . Sä 12681b a . d . Alem . Säcking.
Autogen - Schwetßapparat , evtl, gebr,tompl . zu k. ges . Ang . u . N 10178b
Gut erh . Herrenanzug u . Herren¬

mantel . mittl . Gr . zu kauf . ges .
Zuschr. u . B 13050b .

Damenfahrrad , gut erb, zu k. ges.
Angeb . u . HG 1LS37H .

Leichte Mähmaschine , gut erb, zu
kf. ges . Angeb . u . HG 12933b .

Wintermantel , aut erh, f . 5jährig .
Jungen ges. Äug . u . HG 12925b .

Schän . Vogelbauer zu kauf , aesucht .
Freiburg , Tuslinger Str . 3. beim
Schiff. 12942b

Smoking , Gr . 48 . gut erb, zu kauf .
gesucht . Angebote u . HG 12939b

Kindersportwagen , noch aut erb, zu
kauf . ges . Angeb. u . HG 12946b .

Schlafzimmer , neu »d . aut erb, von
Kriegsversehrtem zu kauf , gesucht .
Angcb . unt . HG 12945b .

Regenmantel , Lodenjoppe. Wind¬
jacke . Gr . 48 . gut erd, sowie H .»
Fahrrad , gut er- , zu kauf . ges.
Angev . unt . HG 13067b .

166—126 Ztnr . Futterrüben zu kauf ,
ges . m . Transportübernahme . An¬
geb . an Ortsbauernfübrer Blät¬
tert . Bonndorf/Tchwarzw . 34904

Brennholz zu kauf. ges. Holzhausen,Haus Nr . «3 . 34906
Futtrrftroh u. Orhmd zu kauf . ges.

Räuber . Wiechs ü . Schopf» . 349i»2
4 Ster buche ««» Brennholz ges. Leu¬

tersberg . Haus 20 . 13055b
Mantel f . Schäfer , aut erb, zu kauf ,

gesucht . Maisch . Schäfer . Gundel -
singen . 13056b

Damensahrrad , gebr, zu sf . gesucht .
Angeb . unt . HG 13060b .

Schlafzimmer , noch gut erb ., gesucht .Angeb . unt . B 13104b .
Schreibmaschine, gebr, z. Anlernen

gesucht . Angebote u . B 13117b .
Emaillierte Badewanne u . vadcafen

zu kf. ges . Hugo Auer . Frbg .- St .
Georgen , Hartkirchweg 29. l3080b

Kinderwagen , gut erh, zu kauf. gef .
Angeb . unter HG 13083b .

Anhänger j. Fahrrad , gut erd, los .
zu kauf. ges. Ang . u . HG 13073b .

Biete prima Reitstiefel, Sr . 4L . Su¬
che solch«. Gr . «3 . Ang . u . B 13112b .

Biete mittelgr . Warmwasserspender
(Gas ) u . s . grötz . Apparat ft Bad .
Ang . u . HG 12901b an den Alem.

Gasherd , 2löchr , gut erbalt , gea .Mantel od . Kostüm zu tausch , ges
Zu erfr . u . B 13002b beim Alem.

Sä
^

l ^ sEb
Schwarz . Tuch » . Stoff f . gestreifte

Hose geg . grauen Kostümstosft An¬
gebote u. B 51841 an den Alem.

Biete dunkclrote Seide z. ein . Kleid
od . geblümtes Sommerkleid gegen
Korowag, a . liebst , m . KorbdaK .
Ang . u . B 13019b an den Alem.

1 Paar schwarze Damenhaldschufte
«prima Leder u . Lcdersoblen) m.
flach . Absatz . Gr . 38, geg . leichte
Halvschuye m . mittelvohem Absatz ,
Gr . 38 , zu tausch . Ansrag . : Gren -
zach (Bd .) , Bahnhofs» , 2 . 38106

6 bi« 7 Zentner Schaubstroh ge¬
gen Runkelrüben zu verkaufen.
lSicgelau , Haus dir . 22, Post
Bleivach. 12979b

Biete kampl . BabyauSstcuer : suche
Büfett , auch unmodern , geg . gl.
Aufzahlung . Angcv . u. B 12986b
an den Alemannen.

K -PS . elektr . Motor , 220—380 V . .
geg . Leichtmotorrad zu tauschen.
LrlSvauernfüvrer I . Voll . Rosel
über WaldSlmt,40216

Biete gut erh . Dirnftmantcl ; suche
gut erd . Kindersportwagen . Frbg .,
Brlfortstratze 53, II . Stock . 13012b

Tausche Reitstiefel, Gr . 43, geg . eben-
solche. Gr . 44 od . 45 . Angebote
unter B 13036b.

Biete Spinell geg . Pelzmantel , Gr.
46—48, evtl . geg . Aufz . Zu erfrag ,
unter B 13035b .

« rinw . silbcrgraue Jacke geg . feines
Eßservice z. tausch , ges ., evtl . Auf-

Suche Füllfederhalter geg . Tausch
ein. Rechenschiebers od . Lustpistol«
Angeb, unt . Lö 12320b .

Biete braune Sportschuhe, 3814.
ganz Leder , suche elektr . Waffel¬
eisen od . Rollschuhe f . 8jähr . Mä -
del . Freiburg , Erbprinzenstr . 1,
I . Stock . - 12947b

Rohrftiescl, Gr . 43 , bandgenäbt . zu
tausch , geg . ebens . Gr . 44. od . gt.Radie . Angeb, u . HG 13052b ,

1 Paar Marsch- (Gr . 42) u . 1 Paa »
Schi -Stiesel (Gr . 44 ) geg . Foto z.
tausch , ges , Ang. u . HG 13066b .

Biete gut erh . Staubsauger , 110 V ,Marke Rekord , m . Wcrtausgleich
geg . elektr . Kochherd » . Kochplatte,Ni B, od . geg . gut erb . Staub¬
sauger. 22t) V , sowie 6ü> m gut
erh. Haargarnläuser geg . gut erd .
Zimmcrtcppich. Ang. u , B 13102b .

Tausche sehr gute Schischuhe . Gr .
38. geg Handharmonika . Alfred
Ruch . Bad Krozingen, Scknvarz-
waldstr . 48. 13062b

Tausche Staubsauger (Kobold) . 110
V , geg . gm erd. Aindcrsportwag .
m . Gummibereifung , od . geg . Ra¬
dio, 220 V . Angev. an Fr . Albietz.
Lntttngen üb . WaldSbut . 13126b

Wer taufcht geg . Runkelrüben etwa
15 —20 Ztnr . Itreustroh ein ? Ang .'

chli
' " -an Ktechlinsbergcn 197. 34991

Biete Puppenwagen m . Puppe geg .
K .-Rollichube . Gr . 36. 1 Paar H.-
Relterstiesel, Gr . 42. wenig getr . ,
geg . gefiitt. D .- Stiefel . 39. I Gas¬
herd m . Backofen geg . Grudeherd
Angeb. u . HG 9254b .

Opel, 114 l . neueres Baujahr , oder
anderes Fabrikat ähnlich. Stärke ,
sof. zu kauf , gesucht . Angeb . unter
B 51703 an den Alemannen .

Auta -Untergestell, sebr gut . 5fach be -
reift , geeign . als Pferdewagen od .
Anhänger , Marke DKW. zu vcrk .
145 RM . Hrch . Judith , Freiburg .
Freiauslr . 60. Tel. 7462. 38090

Automobile, b . ß Liter , ab Baus .
1934, evll . unbereift , kauf , gegen
Kaffe . Uebernahme d . Fahrsertig -
machens u . Abtransport . Jouin -
Automobile, Berlin - Halcnsee, Kur¬
fürstendamm 149. Fernruf 979052 .

Wer erteilt R .O . S . erste Kl. Mathe -
inatik- u . Deutschunterricht? Ang.
unter HG 13082V ._Wer erteilt in den Abendstunden
Kitarren -Untcrricht? Angebote u.
HG 12906b.

Ls/ «, » «/ » »»
Größerer Geldbetrag gefunden zw .

Mambach u . Kastei . Abzuholen b.
Bürgermeisteramt , Fundbüro in
Mambach. 34804

Ks »»« oF»/siFs »»v»
Welche Frau würde sof . f . 3—4 Wo¬

chen einfache Näh- u . Flickarvett
überneym. i- Zu ersr . u . B 13125b

Nettere Dame, etwas hilfsbedürft .,
sucht f . längere Zeit Aufnavme in
Heim od . Familie im Schwärzt».
Angeb, unt . B 51850 ._

Wo sind Hotelfachzeitschrist u . Da¬
heim gegen Vergütung zu lesen1
Zuschr . unter HG 13064b .

Verpackungsmaterial, Karton , Holz¬wolle, unentgeltlich abzubölen .
Herdern-Apotheke . Freiburg . Ad .-
Hitler-Stratze 81 . 31966

Grasgarten »der Wiese . 12— 15 Ar ,
zu Pacht , ges. Hans Rimile . Frbg ..
Hauptstraße 31 . 13W9b

Nehme 1—2 flieaeracschäd. Frauen
m . Säugling od . weidende Müt¬
ter in volle Pension aus. Zu erfr .unter HG 13088b.



t

vis giücxöebeSsbutt ibrs« erst . Xincies,Earieanns , rsigsri boebsttrsut onB» rm . Oürfllnger n . grau !r . Soren) .loätnsu , SS. Isdruor 1943 . 127SIK
Ihre Vsrrnsbiung geben bekennt : krisrl-nek Wiibslm Xirgsio » (Verkmeistsr.- ääart» tilegsir ged. IroL. Meningen .r - Löisr . 1. täsrr 1943 IISSLd
LtsttXottsnl stör clis sniälb . unsererVsrrnsbiung erwisssnsn Lukrnsrk -

ssmksitsn denken wirdsrttled . 6str .Walter Seotr <r . It . im stsicls) . undkrau llckitk ged . Lrudsrt . V/srten-bötsn, Im 6sbrusr1943 13649b
kür dis uns snioSI . unseres goldenenttochrsit übermittelten Csscbsnks .ölumsn u . Clüclttivünscbs ssgsn wiroben unssrn bsrriicbst . vsnk . sakodKümmerer und krau . / sii/Wisssntoi . den 12 . Isdruor 1343 «t45i

Sebmerolick trok uns die
Xaebrickt vom Helden¬
tod unsere « lieben , ker -

renskruten Lobnes . Bruders ,8ebwa «er« , Briten und Onkels
8L .-8turorinann

Onierokkr . WLDNB LOB «Borökunker , Inb . d . BK 1 . u.2. Kl . u . d . 8»ld . Br .-Biogopange
Br Lei im Osten im Liter von22 I . klir Bübrer , Volk und
Vsterlsnd iw unersobütterli -
cken Oisuben an den Lieg .
Brei Kurs I. Br ., 27 . Bebr . 1943 .Lm Blugkaksn 16 34744
In tieker Brauer : BamiUe^ ueust Bgle .

Onsagbar . Bsiü brsokts
uns dis uuksüd . Xocb -
riebt . äaü in böedstersoldstiscber Btiiebtsrk . mein

Id „ kerreusgt . 8okn , uns . gt .Bruder , mein Id. Bräutigam
Oderkunkmaat

WIBBV BOBBWLXX
lall . d. B . K . 2 u . »nü . Lusr .
im Liter von 24 3 . sein jun¬ge« Beden I . OrolZdeutscdisnd
geepkert . bot . Wer ikn ge-
kouut , weiL , was wir verlo¬ren Koben . 34ZS2
Breiburs i. Br ., 26 , Bebr . 1943 .Woltksstr . 27.
In tieker Trauer : Bis » Wa -
riri BuIIman « Wwe ., Loni u.Vlortka Bullmunn , BretelBlum , Brsut , u . Luverw .

Wir srdielten die trsu -
DU riss , unkaübore Xock -^ riedt . dsü unser Ältester ,bokknungsvolier . Id . 8adn , Bru¬der , Bukel und Kette

BKIB2 BBXBK
Bekr . in einem Banrer -Kegt .,Inb . d . «ild . Bsnrersturmskr .
sm 26. Oes . 1942 sm Berek
im Liter von 1914 äsbrsn seinklüdendes , kokknungovollss Be¬ben tür seine geliebte Heimst
geepkert bst . Oie Bekkrungouk ein Wierlerseben nobm er
mit ine Brak . 34699
Breiburs . 23 , Bebruor 1948 .KouI -SiIIst -8tr . 11.
In tieker Brauer : Briedrieb
Bbner , Klstttzniegermeistsr , u.Brau Waria Leb . Woix : Watr .Brwin Bbner , Krisgsmsrins :Ban « Bbner , o . 2t . KLO ., u .Lnverwanckte .
Brouergottesüienst Brsitag ,5 . Wärx . in der Lt .-WickosI «-
Kirebs Boslock .

In tiskss Beid versetzte8R un« d . unksübsre Xocb -^ riebt , dsL mein über ol-les geliebt . , unverxeLI . Wann ,unser guter Kopi . der ein-
rige 8obn u . Lebwoger

BOKBLKO SKLOX
Okkr . «in . Biikd. d . Buttwskke
LM 19 . 1 . 1943 bei den sokwe -
rsn KLmpksn i. Osten im Li¬
ter v . 28 Iobren den Helden¬
tod kond . Br xob dem Vster -
ionä dos Ilöebste . sein jun -
ees Beben und mein «LosesOiüek . 31967
Breikur «, Houptstr ., Botke -
nowHovel , dens/Bkür . , den
22. Bebruor 1943 .
In tiekem 8okmers : Blkried »
Broun m . ibren 8öknen >Voik-
eaoe u . 8 »nsjör8 -Bekbard u.
»Ile Ln8ekilri8en .

Bür dis bsrrl . Isiinobme sndem sebwsren Verlust unse¬
res lieb ., unverseLI . Bruders .8ebwo «srs u . Onkels BBBI
KBBBKlLKK dsnken wir ol¬
len von Herren . 34549
Br «ibur8 i. 8r „ 24 . Bebr . 1943 .
In tiet . Broiler : Oie Oesckwi -
ster u . Lnverwsndten .

Oottss uilsrLründliodsr
DMW Wille riet sm 21. Be-^ brusr unseren lieben ,tonksren 8obn , Bruder , Bnkei

B » B2 « VBBB «
Oekreiter bei der Buktwokke

im Liter von 29 Iobren plgtr -iiok in die Bwiskeit beim . Brbot in seinem Kursen Bebenunendljek viel Biebs undBreude um sieb verbreitet .
Breibur8 8t . Oeor8en , Brei -dnr « i . Br -, Konrodstroös A3,im Bebruor 1943 .
Bür dis Ln8eköri «en : BonnsBöller , Bolor d. II . 34891
Oie Binoseberun « bot sm 24 .°Bebr . in Wien ststteskunden .

Bort trsk uns die trou -
ri «e Kscbriekt , dsöE mein inni «st «el. Bonnu. treubes . Vster seine « Kin¬des . unser id . 8obn , Bruder ,8ckwoLsr und 8cbwie «ersvbn

Oker8ekreiter OBOBO
BKIBOKIOB 8VBBBK

Bonrermeister
sm 24 . 1 . im Liter von 32 Bim Osten den Heldentod tond .8sin Wunseb , seine Bieben
wiedersussken . «in« niobtmekr in Brtülkin « . 34854
88tsia8e « ». K „ Al. 2. 1943 .
In tieker Brsuer : Bmm » Siib -
ier «eb . Oroü u . Kind Bon -
nele : Hob. Oeor « Büdier . Bou -
rsrmeister . n . Bron Lnn » Ko -
tbsria » «sb . Kill : Beinricb
Bübler u . Bron Bert » «eb.Konstonssr : 8eborscb Liikler ,s . 2t . i. e . Bosorstt , u . BronBeni «sb . Böller : BvdisBübler , Lnni Bübler ; BamkiieBritr Oroö . ibrlnLen , u . Ln -
verwsndte .
Bür dis vielen Beweise kersl .Beilnskme meinen bersi . Osnk .

Bort u . unerwsrtet trsk
?WII uns die trouri «« Ksod -^ riebt , doll unser lieber

Oekr . W1BBBBB « OBB
BSekermeister

im Osten . Kurs noeb seinemBrlsub im Liter von bereits
34 I . den Heldentod »sstor -
dsn ist . 34868
Oderrotweil . 22 , Bebr . 1943 .
In tieker Brousr : Budwiu Bo»und Brou Bsrie «eb . 8enn :Korl Boii u . Bsm . Oderrot¬weil : Wildelm 8tuder u . Bsm ..Odsrrotwsii : Brom BIS undBam ., Weisweil .

'Blekes Beid brockte
uns die unkollb . Kock -
riebt , doll mein Ib .. un -

vsr «sül . Bonn , der treusor -
«snds Votsr seines Kindes ,mein Id . 8obn . Bruder , 8ebwis -
«ersobn u . Onkel
B8 . Oekr . 08KLK BLBBBB
bei den scbwsrsn Kämpksn b.Welikus Buki om 27 . 1 . 1943
on seiner sckwsren Verwun¬
dung gestorben ist im Liter
von 38 .1 obren . Br rub « sonktin kremder Brde . 34997
Oberbaus «» , 22. Bebr . 1943 .
In tiek . 8okmers : Brau Barle
Baurer ireb. Beker u . Klud
Baus nebst Lu8eböri8ea .

Wir «rkielt . d . sebmerÄ . .unkollb . Kocbriekt , doll
mein lieber , guter , kokk -

nungsvoller . einsiger 8obn undBruder , 8ckwo «er . Kekke und0 «tti
Brelwilii8 «r

dLKO « WOBB
Kradm . d . einem Biouier 8t »b
om 31 . 12. 1942 im Osten imbiüb . Liter von 1814 I . den
Heldentod storb . Binsotskrsu -
dl« und topker opkerts er seinjunges Beben kür sein gebeb¬tes Votsrisnd . 8sin Wunseb .seine Bieben in der Beimot
wiederLUssben , ging nickt in
BrküIIung . Bub « sonkt inkremder Brde . 34531
Weiswell . 23. Bebruor 1943 .
In tiek . 8cbmers : Brau B »8d.Klank Wwe . ; Oksrwoebtm .Brits Kareker , r . 2t . i . B ., u .Brau Briedel geb . Kionk . und
Luvsrwaudte .
Bür dis vielen Beweise keral .Beiinobme aniälli . d . Bslden -todes meines geliebt . Bannes ,8obnes , Bruders , 8ckwiegsr -
snkne « u . 8edwogers Obgekr .WIBBBBB BI86BBB sinbersi . Vergelt 's Oott . 34519
Orimmeisboke » , 23 . Bebr . 43.
Brau Baria Biscder u . Laverwandte .

8ekwer u . unerwsrtettrak uns di« sebmerLi .Kock riebt , daü meinlieber 8okn , unser guter Bru¬der . 8edwsger und Bat «
BLOB BBO BBBKBKSLOB
Ogekr . i . e. B Bolisel 8cbütrenregt .. Inb . d, BK . 2. Kl . ,d. Iuk .-8torm - u . Verwuudeten -sbr . u . der 8udeteamedaiIIe
am 23 . donusr im Liter von2314 1 . sw Bsdogsses den
Bsldentod kür Beimot undVaterland erlitten bot .
Bökkingeu , 25 . Bebruor 1943 .
In tieker Brauer : Brau Bari »Bebrenbaeb geb . 2üreber . Oe -
sekwlster u . Luverw . 34719

8edwsr und unerwartetNI trsk uns die Xsekricbt ,^ doll mein Ib . Bonn , un¬ser derrsnsgt . 8okn . Bruder .8cbwiegersokn . 8cdwoger , On¬kel und Xskk«
Odergekr . BKWIX BLVBB

Ink . der Ostmedaille
am 28. .Ion . im Liter von 39dskrsn on einer »m Bsdogo -
sse erlittenen Verwundungerlog . 89881
Beipslg , Böküugen , Oernsbacd ,den 22 . Bebruor 1943 .
In Biebs gedenken sein ^ : Hil¬degard Bager geb . WaNrakk .Bam . Bartin Baxer -Bötseb ,BökLngen : Bamiile Bred . O.Waiirakk , Oernsbacd .

^ Onkollbsr und sebwer
M erbielten wir dis tisk -^ traurige Xoedriebt . doll

unser berslieber . unvergell -
licksr . berssnsguter 8okn , un¬ser lieber Bruder u . 8ebw »ger

WLBBBK SOBB
Okks. bei der Kriegsmarine

>m Liter von 2914 dokren den
8esmsnnstod erlitten bat .
Börracb , 29. Bebruor 1943 .
In tieker Trauer : BermauuRoU u . Brau Buise geb . Bsuri :Britr 8cdürer u . Brau Bieael
geb . Boll . Okkr . Bermauu BoN,Blugssugkükrsr . 3822t
Von Beilsidsbesucbsn bittetmon Lbstand nu nebmen .

Wiekes Beid krackte unsdis unkoübors . sckwsre ,4^ traurige Xoebriebt , doll
rnser lebenskrober . unvsrgelli .

» OBB « ! KOBB
Okks. u. 2ugkükrer i . eia . Or .-Ke8t ., Ink . d . 8»Id . Bd .-Bdren -
reicbens , d . B . K . 1 u . 2. des8turm - n . Verw .-Lbseicdens
am 4 . 2. in ein Kriegs !sssrett
eingelieksrt wurde . Br starbom 8. 2. u . wurde »m 8 . 2.im Liter von kost 29 Iobrenouk einem Beldsnkriedbok surletzten Buke gebettet . 38238
Börraeb -'rvIIingen . 22 . 2 . 1943 .
In tieker Drousr : Bam . Bried -
riek Kupp - Bökerlin : Barbara
Kupp Wwe . kOrollmuttsr ) u .Luverw aodte .

^ Onkollbor sebwer trsk
Ml uns dis Xoebriebt . doll^ mein innigstgel ., guterBonn , unser lieb . 8vkn . Bru¬der , Lcbwiegersokn , Lcbwsgerund Onkel

LBBBKr KOOBK
Oekr . bei ein. Banserj . -Komp .
im Liter von 34 I . on seinersebwer . Verwundung , dis ersieb om II . 1. bei WeiikueBuki auL0g , in einem Bsso -
rstt am 9. 2. 1943 kür seinengsi , Bübrer . Volk u . Vater¬land gestorben ist . Br wurdeouk einem Bsldenkriedkok bei -
gsselLt . Bein Ib . LIbsrt wird
stets in meinem Bergen wei -
tsrisbsn . 38239
Baulburg . den 21 . Bebr . 1943 .
In tiekst . Ledmers : Berta Ku¬der geb . Oretbsr u . Luverw .
Wir trauern um den Verlusteines treuen Lrbeitskomers -
dsn . Wer werden sein Lnden -
ksn in Bbren kalten .
8pinnerei u . Weberei Steinen

L . O .

Bür die Beiinobme beim Bei -
dsntvä mein . Ib . Bannes , Va¬ters . 8oknss . Bruders . 8edwo -
gens u . 8cbwiegersobnes Oekr .KOXKLO BLX8BK ksroiDank , sow . ollen , d . on d . 8««-
lenopkerntsilgenommen Koben.
Bad Kroringea , Biengen , den
21 . Bebruor 1943 . 34379
Brau Luna Banser u . KindObrista u . Luvsrwaudte .

8cbmerrerküllt erbiel¬ten wir die trsurige
Xoebriebt . doll mein lb .,dersensguter Bonn , unserlieber , guter Vater

B«. BKX81 BKIBOKIOB
BKBBBIOBK , Oderpiouier

sm 28. Oes . 42 im Ksmpk ge¬gen unsere Wsitkeind durebscbwere Verwundung iw Li¬ter von 41 dobren sein Bebendskingab . 3WW
Basel , 21 . Bebruor 1943 ,
Ip tiek . 8ckmers : Biua Brot -
t >8er ged , Ksukmsnn u . Kin¬
der Wilkelm , Walter u . Brust .
Oie Oedenkkeier Lndet sm
8onntsg , 7 . Bürs , nocbmittoes
2 Okr . im BürgersosI ststt .
Oie Oemeiade trauert um den
Bürgermeister , 8ein Boä ist
uns Verpüicbtung .

Bort u . sebwer trsk uns
Ml die »ekmersi . Xoebriebt ,^ doll unser lieb .» Ältester8odn , unser guter Bruder

BLX8 BOOBBKBK
Odergekr , In einem luk .-Kegt ..lud . d . BL . 2. Kl . u . d. Ostmed .
im Liter von 31 -Iobren om19 . Bebruor bei Orsi in treuer
Büickterküllung kür Bübrer ,Volk und Vaterland den Hel¬
dentod gestorben ist .
kkodtuaa , 25 . Bebruor 1943.
In tiek . Beid . Oscar Beckerer ,Bobrikont . u . Brau Bilde geb .Berrmonn : Werner Boederer ,Beldwebel u . Augkübrer . r . 2t .i . B . : Beleae Baederer , Kd -
8cdwsster , OKK . 34746

Lm 28. Bebruor 1943 verstarbim 8toät . Kranksnbsus 8t .Blasien noeb längerer , mit gr .Oeduld ertragener Kronkbsitmeine liebe Brau , unsere un-
vsrgeüi . Butter , 8cbwester .8ebwögerin und lonte
BOI8B BBSB geb . Bkekkerle
Xur wer sie in ibrer üsilligenu . ouk unser ganzes Wobl ge-
riekteten Bötigksit konnte ,konn ermessen , was wir ver¬loren Koben . 34898
8t . Blasien , 8ckwarswsld ,den 28 . Bebruor 1943 .
Xomsn « der trauernden Hin¬
terbliebenen : Karl Beki , Kst -
sedreiber , r . 2t . Oberosbimei -
ster b . d. Wsbrmoebt .
Beerdigung 2 . Büro , 14 Okr ,vom Krankenbaus aus .
Xoed einem orbeitsreieden Be¬ben bot Oott unseren lieben ,unvergeülicben Vater . 8ckwis -
gervotsr und Oroövotsr
KBBIOIO8 BIBKBOB2BK

2Immermei «ter
woblvorbersitst , im Liter von
8214 dakrsn Mi sieb in dieewige Beimot sbgeruken .
Bambaed . 27 . Bebruor 1943 .
Im Xamen der trouvrnden
Binterbliebenen : Bam . Bern -
dard Bierbolser , u . Lnverw .
Beerdigung Bontog , 1 . Bors .17 .39 Okr . 38283
Oott der Lllmöcktige botbeute krüb 144 IIkr unser gt .Kind , meine liebe 8ebwe « ter ,unsere Xiebte und Bnkeiin

BKXL
im Liter von 17 .Io Kren, wokl -
vordersitet , su sieb in die
ewige Heimat obberuken .
Kbeinkelden , 28 . Bebruor 1943 .
In tieker Brauer : Lrnold Bot -
tinger und Brau Buise geb .Lücke : Berbert Bottiuger , s.2t . d . d . Wedrmscbt . 34897
Beerdigung 2. Bors , 15 Obr .vom Braiierb suse , Beo -8cblo -
gsterstrolls 8, ou« .
Bür die vielen Beweise Kersi.Bsilnobme s. scbmersl . Ver¬
luste meines Ib . Bannes , Va¬
ters , 8edwiegkrvotsrs u . Oroll -
voters 308BBB BBOKBB
danken wir - allen ouk das
berLliebste , des . der Kriegs -
opkerversorg . u . d . Keicksbobn -
direktion Karisrube kür dis
Kranzniederlegung . 12931b
Breiburg i . Sr .. 19. Bebr . 1943 .
Brau Br . Beekei geb . BKIe u.Lngebörige .

Bür die überaus ooblrsicks
innige Lnteiinobm « bei den
sebmersi . Verluste uns . liebenVaters KIOBLKO BLKI ' IX
BLVWK danken wir Kersi.
Bremgsrten , 22. Bebr . 1943.
Oekr , Beinricb Bager u . Lu -
gebörige . 349M

LIien , dis uns b . Bsldentod
unsere « ib . 8obnes u . BrudersKOK ? VOBBBBK . Botros .Odergekr .: dureb Kronsspen¬den . sebrikti . u . mündl . ibr Bei¬leid , bekundet Koben , sogenwir ouk diesem Wege unserenbersi . Osnk . 31968
Breidurg . 22. Bebruor 1943 .8sdonstr »üe 15.

Bamilip Br . Vollmer .

Bür die innige leilnobme , die
uns onlolli . des Beidentodesmein . Ib . Banne « , gut . 8tiek -
voters . 8obnes , 8ckwiegersvd -
nes . Bruders . 8cbwsgsrs undOnkels KLKB 81 'BIKK 'r bskündet wurde , dank , wir ollen .
Bagstetten . 19. 2. 43. 13926b
Iw Xamen oll . Lngebörigen :
Br . Baria 8teiert geb . 8tocker .
Bür d>. bsrrl . Lnteiinsbws snd . Beimgsng uns . Ib . unver -
gelli . Butter , 8ebwiegermut -
tsr . Oroümutter , 8cbwestsr
u . I 'snte Brau KBI8K OÖI -
OBOÖ ged . Bünkgeit , Bekom¬
me a . O ., sprseden wir allen
unssrn dsrsl . Osnk sus . 34989
Wengen , 23. Bebruor 1943 .
Im Xsmen der trauernd . Bin¬
terbliebenen : Karl Oeigeie ,Wognsrmeister .

Bür dis Kersl . lkeilnabme d.Bsldentod uns . «weiten 8ob -
ne« u . Bruders , des 8ebreiber -
gskr . LBBBK 'r WIKS8BK .des . »ueb kür die Usilnobms
sn den 8seienopkern , ollen
bersi . Oonk . 34534
8teseu . Xadeldok , 22 . 2. 1943 .
In tieker l 'rouer : Beinricb
Wirbser u . Brau Kegine geb .Beismsnn , Oesebw . u . Lnv .

Bür d . uns entgegengebraebtsLnteiinobm « b . Beiäentvd un¬
seres unvsrgelli . 8obneiz, Bru¬
ders . 8cdwagers , Xekken und
Verlobten Okks, LBBBK1
WBIXBK allen unseren bersl .Bank . 13103b
7'ieagen . 22 . Bebruor 1943.
Bam . Og . Hie -Weiuer . Beldw .Brits Weiner , s . 2t . i . B .. u.Brau Brus . Bsm . 3ob . 8cblst -
ter , Briedel Kok« , Braut .
Leim lode meines Ib . Ootten ,unseres gut . Vaters , sind uns
viele Beweise liebevoller Ln -
teiinabme entgegengebroebtworden , kür die wir unssrn
tiekgskübitsn Oonk susspre -
eben . 131WK
Ootermüustertol , i . Bebr . 43 .
Im Xamen der trauernd , Bin -
terblieb . : Brau Bmilie 8cbork
geb . Bekerie .
Bür die bersl . leiinokme b.Beimgsng meines iieb . Bsn -

- nes , uns . Ksrsensgt . Vsters ,Bruders , 8ebwsgers , Onkelsu . Oötti « 178'rLV BVBLK -
BIX , 2iwinermsnn , ollen einbersl . Vsrgelbs Oott . des . d.Bsrrn Bksrrer u . d . Kronken -
scbwest . . d . Kriegerksmersd -
scdskt sow . k . d . viel . Krsnssp .Belliuesn . 13. 2 . 43. 34928
In tieksm 8ckmsrs : Brau lo -
baana Bökerlin u . loebter .
Bür dis vielen Beweis « inni¬
ger Lnteilnsbme beim Bsi -
dsntod meines lieb . BrudersOekr . BLKILBKl » LBBKKBK unssrn Kerol. Osnk .
Weil ». Kd .» im Bebruor 1943.Ldoik -Bitier -8tr , 181.
33396 Ldoik Iläwmerle .

Wir donken ollen bersl ., 'die
uns beim Bsldentod mein . lb.Bannes , unseres gut . 8obns «.8cbwiegsrsobnes , Bruders ,8ebwogers , Onkels u . Baten
Obgekr . OllO KOVBLXX
idre Lntsilnobme bekundeten ,des . der Kreisleitung und der
X8OLB . 34568
Oündliugea , lunsel . 23. 2 . 43.
Xomens der Binterbliebenen :
Karoline Kudmanu .
LIien , die uns b . Bsldentod
mein . Ib . , unvergelli . Bannes ,uns . gt . 8obnes . Bruders und
8ebwogers Odergekr . KLKB
BOO ibrs leiinobms bekun¬
deten , ein Ksrslicbes Vergelt 'sOott , bss . den Berren Oeistii -
ebsn . ä . Bonnergesongv ., 8o -
nit . u . Letriebskübr . u . Oekoig-
scdokt dui . Kümmele . 38176
OeusIinSen , 23 . Bebruor 1943 .
Xomens oll . Binterbliebenen :Brau Biesel Bog u . Kinder .
LIien . die uns beim Beidsn -
tod meines 8obnes , uns . gut .Bruders . 8cdwogsrs u . Onkels
Odergekr . LBLBKl KBl -
lKKKK ibre leiin . sebrikti .u . mündl . ousspraeben u . bei
den Ordern so sabirsied seinerim Oebete gedsebtsn , ein
bersl . Vergelt 's Oott . 89887
litisee -Iostai , 25 . Bebr . 1943 .Bökenbierbous .
lob . Ketterer , Oesebw . u . Luv .
Bür dis tröstlicke Lntsilnob¬me , die uns beim Beldsntod
unseres Ib ., unvergelli . 8odnes
u . innigstgel . Bruders . 8ekws -
ger« u . Oüttis . Oekr . BOOXOKIBB . Mitsil wurde , un -
sern bsrrl . Oank . Bür dis
leilnobm « an der Betstunde
u, den 8seienopkern sin ksrsl .Vergelt 's Oott , 89889
Xeustadt , 22. Bebruor 1943 .

losek Orimm o. Bam .
Bür d . aukriebtige leilnobmesnläöl . des Beidentodes mei¬
nes Ib. brav . 8obnes u . gutenBruders Orenodier KOOXKXBBBBB ein bsrsI .Vergsit 'sOott . Insbss . danken wir der8L . Bisenbocb , d . Kriegsrko -
wsrodscdokt 8edoHoed u . den
Oeistiieben . 89884
8cd »Ilacd , 25. Bebruor 1943 .In tieker Iraner : Br . loseka
Knöpkle Wwe . u . Oescbwist .
Bür dis un« nugeg . Beweis «bersi . Beilnobwe oniälll . d.Beidentodes un« . lieb ., unver -
gelli . 8obnes u . Bruders BÖOO
BKBT ' lXO , 8oldat , so reebenwir ollen von bier und Um¬
gebung , bss . der Xoebbrrgs -
meinds vittisbsusen u . Kir -
ebencbor BökLngen uns . bsrsi .Bank au« . 34575
Boküngen , 18. Bebruor 1943 .Bam . Karl Bspting .

Bür die mir erwiesene leii¬nobms b . Beimgong mein . Ib .gut . Warmes u . Vaters Bg .LOO . KLWWBKBK . 8tro
Lsnwort , sowie dis Kbrungensm Orabe u . die reied . Krons -
soenden danke ouk« ksrrl .
Kergalingen , 22 . 2 . 43. 49248
Br . Lgatbe Kämmerer Wwe .

Bür die viel . Beweise kersi .lejinokme beim Heldentods
unseres lieb . Zweiten 8okns «Oekr . KLKB L8BB ollenbergi . Donk , bss . ollen , dieam 8eelenomt teiigenommenKoben . 34286
Kbeinkelden . 22. Bebr . 1943 .

Baillilie Oeorg Lsel .
Bür dis vielen Beweise ouk-
riebtiger lsiinsbme an demsebmersl . Verluste unseres lb.8obnes u . Bruders OrenodierBWIB BBBBBKl sogen wirollen Kersl . ' Osnk . 34589
Häusern , 23 . Bebruor 1943 .
Xomen « d . trauernd . Hinter¬bliebenen : Bsmilis Beppert u.Lnverwandte .

Bür die Ksrsi . leilnsbms b.lode meines Ib. Wonnss , mei¬
nes treubesorgt . Vaters OllO
LBBIB2 ollen reebt bersl .Oonk , bss . der Bartel , dem
Berrn Bürgermeister u . dem
Oessngvsrein . 34951
Bansbeim . 17. Bebruor 1913.
ln stillem 8ebmers : Bides L1-
bies u . Kind Ottole .

Kleinverkauk von 8obnittbois un¬terbleibt bis ouk weiteres . 8äge -
werk LIbier , Kbeinkelden . 3489g

Bran vr . med . Bisa Bepting ,Breiburg , Wilbelmstr . 17, Bro -
xis -Wisäsrouknobme . 8pr «eb-
stunden nur 11—13 Öbr . 34567

Oasin » - Varistä . Bsikortstrolle 3Os« grolle Kiosse -Brogromm !Vom 1 . bi« 15. Wärs 1943 . Be¬
ginn : 29,A> Obr . Oostspisi BertBolt . ein Breiburger Kind !Oer Welt erst - und einmaliger
2abnbong -dongleur . Originallwonokk . unerbörte Leistungenom dreikoeben Keck : Lrtur 3 »-
eobs , der populäre rbsinisodeBumorist : „ Wemo" . der be¬
kannte Bilmbund ous ..Wutter -
lisbe " rsebnet in versobioss -ensrKiste : Original ..logorss " . in-
diisebs Iliusions -Bskir - u . Blsm -
msn -Kevus : 4 8tegs . dis besten
Xocbwucbs - Lkroboten : 2
8tevs . der 8iobrige om Boite -
tropss und Ketten : Ilse Bolle ,eigen « lanspbontasien : Wesisv .Original döger -BIostiken . .Luk-mr dsgd " . 34738

rvrksieksboknl

IvgsÄiottnsr 'mnen
^ ufLicktsbsomta

WogvN»'SMigUNgLPS5L0s>0>
Körokräkt «

M itrösts für dis VvHügsmoinrciiaft !

Kitter - Varietö , Bertoidstrolle 2k ,Liisbendl , 29 Obr Vorstellungund die Kovkkovells «vielt .
Wuseumssaal , Wnntsg , 1 . Wärs ,Beginn 19 .39 Obr . Kammer¬musikabend des Baredet -Kuste -rer -lrios . Luskükrsnde : Kon¬zertmeister Keinkold Borebet ,8tuttgsrt , Violine : Kongertmsi -stsr 8iegkrisd Borebet , 8tutt -

gort , Oelio : Brok . Lrtbur Ku -
sterer . , Berlin . Klavier . Vor -trsgskoige : lob . Brobms : lrioin .L -Our inocbgel . Werk ) : 8ieg -krled Borebet : Ouo in o-moil ,kür Violine und Oelio , op . 7 :Wox Keger : lrio in s-moli , op.192. Korten ru 3 .59. 2.59, 1 .59KW . iW' ebrmoebt u . 8tud . 39V,Krm .) im Kunstsslon Ztroetg ,Breiburg . Solrstr . 11 ilel . 7343»und an der Lbendkssse . 34726

Blskiricksbsu Ld Bitler Str 268
vr . crlppvn sn Üor6 . » in
spannender KriminoiLIm mitKudvik Bernau , KenS Ositgsnu . o . m . Beiprogramm . Wo-
cbensekou . dugsnävsrb . Kbrsn -und Breikarten ungültig . 2.39,5.99, 7 .39._ S4S95

Lsalno -Ilcklrpisl » Leikortstr . 3
Bin Oroll -Bsrbkilm der Oka :VI» golcisns mit Kri¬
stins 8öderboum . Bugen Kiöp -ker. Wocbenscbou . dugendvsr -
bot . Brsik . ungültig . Kein « tsl .Kortsnbsst . 2 .99, 4.45, 7.39 .

34737
Bsrinonls -Ileklrplsi «
Orünwöiderstrolle 18,

Dienstag ietster lag !
Uobsslconiö «» » . ln Brst -
oukkübrung mit W » gda8cbneider . lbso Bingenu . o , m . Woebensebau , dugend -
-̂erbot , 2.39, 5.W, 7.39. 34598

Lsnkrsitksaksr 8cbikkstrslle 9
Bin reisender BustspisILIm .SIskon Isiirs psck . Wit Bons
Wossr . lbeo Bingen . Ido Wüst ,O . 8imo . Bin Bilm , bei dem
man ous dem Bocken nickt ber -
auskowint Xeuests Woeben -sekou . KuiturLIm . Ligendkrei .Brsik . ungültig . 2.30. S.99, 7.39.

_ 34892
Unlon -7ksstsr Sedütssnsllss 7

Beute Iststsr lag !
Bin Bustspiei von lsmvero -
ment !
Sonniagsklnclsr . dobonnes
Kiemönn . lbeo Bingen , Ooroia
Bökn , Oretbe Weiser , Kudoik
Biotts . IVoebenscbsu . lugend ' ,über 14 lokren Zutritt . 2.39,5 .9», 7.39._ 34542

kmmsnrilngsn : Lsntrsltkoatsr
Beut « 8 Obr ietsts Vorstellung ,Bmii lonnings , Worgor . 8ebön
01« kntlassung . Bin gewalti¬
ger Bismorok -Biim . Vier die
sebicksalsvollen löge um dis
Bntiossung des grollen Konx -
lers bebondeit . Dienstsg . 2.Wörs . Lenismino Oigii . Oersl -
dins Katt >,ver Länger ibrer
Budeit " ._ 37709

Iv « « kc « : Unlon-Ikustor
vsr grov « LebsNon . Wit

Beinricb Oeorge . Beidsmorie
Botkever . Will OuodLieg . 3.99,
5 .39. 8.99. lugend verbot . Keinetelek . Bestellungen . 382W

Oroües Baus : Wo gssekiossen . -
vi 18 .39—21 .15 Oie .-Wiete S
„Oie Xsckt mit Ossanova ".

34547Rrbarbeite »
zu vergeben . Näheres bet Heilig¬
geistipitalverwaltung Freiburg . Rot -
teckvlatz 9._ 37327

Schwarzhandel . Der am 7. 11 . 93
geborene Vertreter Paul Frosinin Berlin -Schöneberg , Münchener
Straße 29 , der sich In Btederbach
( bad . Schwarzwald ) zur Erholungaufhielt , hat dort unbefugt 15 kgWurst und 1 lg Butter gelaust und
dafür unter erheblicher Ueberschrei-
lung des Höchstpreises 129 RM . be¬
zahlt . Das Amtsgericht Waldlirchr . Br . hat ihn rechtskräftig zu 559RM . Strafe und zu den Kosten
verurteilt . 38196

Rheinische SvvnlhekenbankDie in der HeuNhen Hauptver¬
sammlung auf 7 Prozent festgesetzteDividende sür d . Geschäftsjahr 1942
gelangt gegen Einreichung des Divi¬
dendenscheines Nr . 16 nach Abzugder 15proz«nttg . Kapitalertragfteuermit RM . 5.95 für die Altten über
RM . 109 .—. mit RM . 59.50 für die
Aktien über RM . 1999 .— sofort zur
Auszahlung . 51911

Mannheim . 24 . Februar 1943.Der Vorstand .

bsZrs » »» t/ »»a «r §» ,F » Lk« »»

Oefsentliche KahlunaSaufsorderunader Stadt Emmendinge ».
ES sind fällig am 3 . März Ober -

schulgeld für März : am 3. Mär ;
Höb . Handelsschulgeld für März .
Im Februar war das letzte Viertel
der Grundsteuer und der Gewerbe¬
steuer fällig . Falls bis AnfangMär ; diese beiden Steuern nicht
v » ll bezahlt find, erfolgt die ko-
stenpslichttge Betreibung . 37706

Emmendingen , den 26 . Febr . 1943 .
Stadtkasfe.

Bekanntmachung.
Auf die Bekanntmachung betreffs

Verkehr mit Reben an der Tafel am
Rathaus wird hiermit besonders
hingewiefen . 37707

Emmendingen , den 24 . Febr . 1943 .
Der Bürgermeister .

SandelSregifter — VeränderungKlosierbrennerei . Erste BadischeWein - u . Edelbranntweinbrennerei ,Aktiengesellschaft Emmendingrn H .R . B . 14 : Kaufmann Hermann Zahnin Emmendinaen ist aus dem Vor¬
stand ausgefchieden. 34673

Emmendingen , den 25. Febr . 1943 .
Amtsgericht .

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Lebensmittel¬karten sür die 47. Zutetlungsperiodeerfolgt am Donnerstag , dem 4.März 1943 im Bürgersaal . Zeitein¬teilung wie bei der letzten Ausgabe .Nachweifung über Eierablieferungnicht vergessen . Aus den Aushangan der Gemeindetafel wird hinge¬wiesen. — Em Geldbeutel m. Inhaltwurde am dies . Bahnhof gefunden.Bleibach, den 27. Februar 1943.Der Bürgermeister . 34805

Hundesteuer
Steueriahr 1. Funi 1942/43

Nach K 5 Abs. 2 des bad. Hunde-
fteueraesetzeS vom 14. 12. 1922 sindüber 3 Monate alle Hunde , die nachder allgemeinen Anmeldefrist — 1.biS 15. Ouni 1942 — bis zumSchluß des SleueriahreS — 31. 5.1943 — in Belitz genommen oder indie Gemeinde einaebrachi werden,innerhalb 4 Woche« nach der Be-
stherlanguna oder Einbrtnaung .Hunde , dir er« «ach Ablauf oer all-aemetneu Anmeldefrist das Altervan 3 Monaten erreichen, innerhalb4 Wochen nach diesem Zeitpunkt beider Steuerstelle

Steueramt der Stadt FreiburaRemvartstr . 6. IO . St . Zimmer 21mündlich oder schriftlich »ur Ver-steueruna anzumelden .Die Sinter,iebuna der Hundesteuerwird mit einer Geldstrafe bis »umMachen Beiraa der binterzoaenenSteuer bestraft. Neben der Strafe
ist die Steuer nachträglich zu ent-
richten. 24250

Freibur , i. Br .. 1 . Marz 1943.Der Oberbürgermeister- Abt. OB -
Bekanntmachung.

Lebensmittelkartenausgabe .Die Ausgabe der Lebensmittel¬karten für die 47. Zuteilungs -
Periode findet am Mittwoch , dem 3.Mär , 1943, aus dem Bürgermeister¬amt wie folgt statt : 34810
auf Zimmer Nr . 12 tKartenaus -

gabestclle) vormittags von 9 bis
12 Ubr für die Buchstaben B—G.nachmittags von 3—5 Ubr für die
Buchstaben S —L :

aus Zimmer Nr . 15 iGrundbuchaint )
vormittaas von S—12 Ubr für die
Buchstaben M—S . nachmittagsvon 3—5 Ubr für die Buchstaben
Die Karten weihen nur an er¬

wachsene Personen ausaeaeben . .Breisach, den 27. Februar 1943.Der Bürgrrmeister .

HRB . 6/59 Dr . O. Jurnitschek Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung ,Lörrach. Der Sitz der Gesellschaft M
nach Tegernau Landkreis Lörrach
verlegt worden . 38246

Lörrach, den 20. Februar 1943 .
Amtsgericht l .

Anordnung über die Vermietung
frctwerdender Wohnungen .

Aus Grund des K 1 der Verord¬
nung zur Ausführung der Verord¬
nung über die Vermietung freiwer -
dender Wohnungen vom 9. 19. 1942
(RGBl . 1 S . 586) habe ich heute fürdas Gebiet d . Landkreises Miillheim
angeordnet , daß mit Wirkung vom
1. 3. 43 ab freiwerdend « Wohnungenoder Wohnungen , die bezugsfertigwerden , an kinderreicheFamilien od .diesen gleichstehenden Familien von
Kriegsversehrten und Kriegshinter¬bliebenen zu vermieten sind , sofernbei Häusern mit 3 u . 4 Wohnungen
nicht 1 Wohnung , mit 5 und mehr
Wohnungen nicht 2 Wohnungenan derartige Familien vermietet
sind . Der ganz« Wortlaut der An¬
ordnung kann bei den Bürgermei¬
sterämtern eingefehen werden .

Müllheim . den 2«. Februar 1943 .
Der Landrat . 34550

Bekanntmachung.
Antraastcllung zum Sohlen¬
bezug 1913/44 betr .Die Antragsformular « für den

Koblenbedarf im Kohlenwirtschafts -
sahr 1943/44 liegen bei den Bürger¬meisterämtern <Kartenstellen) aufund müssen nun sofort dort abge¬holt werden . Es ist erforderlich , daßdie Anträge sofort genauestenS aus¬gefüllt, den Kartcnstellen zurück¬gegeben werden . Anträge , welchenicht bis zum 6. März 1943 zurück¬gegeben sind , können nicht berück¬
sichtigt werden .

Bei den Kartenstellen weiden nurdie Antragsformular « für Haus -
baltungen sGrupve 1) sind für die
Landwirtschaft (Gruppe IV ) ausge¬geben.

Alle übrigen Verbrauchergruvven ,das sind : Zentralbeheizte Privat -
häufer , Haushalt « mit Stockwerks-
betzung /Grupp« II ) , Behörden und
Anstalten (Gruppe III ) sämtlicheGewerbebetriebe . Hotels , Laden¬
geschäfte , Molkereien. Gärtnereienufw . (Gruppe V ) müssen ihr« Au¬
fträge beim Wirtfchastsamt Müll -

beim ( Kaiserhof Ecke Goethe- und
Bismarckstraße » und zwar in der
Zeit vom 1 . bis 6 . 3. 1943 stellen .Die Formulare sind hier anzufor¬dern und in der genannten Fristwieder hierher zurückzugeben - oderkönnen beim Wirtschastsamt selbst
gestellt werden . 44811

Müllheim . 27 . Februar 1943.
Der Landrat .

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Lebensmittel¬karten für die 47. Zuteilungsperiodeerfolgt am Dienstag , dem 2. März1943, im alten Schulhaus , 1 . Stock ,Nordflügel , für d. Buchstaben A bisK morgens 8— 12 Uhr : für die Buch¬staben L bis Z nachmittags von2 vis 6 Uhr.
Für die Abgabe der Lebensmit¬telkarien, sowie der Bestellscheine ,gelten die bisherigen Anordnungen .Die Karten sind sofort nachzuzählen.Unstimmigkeiten werden nach dem

Verlassen des Ausgabezimmers nichtmehr berücksichtigt .Mit zur Ausgabe gelangen fürKinder von 6 bis 10 Kahren sowiesür werdende und stillende Mütter
Bezugsausweise für 509 GrammBienenhonig . Für die Ausaabezetterfolgt noch ein besonderer Aufruf .Die Selbstversorger in Brot er¬halten die Reichsmahl - und Brot¬karte am Freitag , dem 5. März1943, vormittags 8—12 Uhr in der
Kartenausgabeftclle .Die Kartenausgabestclle ist am
Dienstag dem 2 . März 1943 , den
ganzen Tag geschlossen . 34896

Wehr , den 27. Februar 1943.Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Borbcugungsmast »abmen

gegen Rachitis .Auf die am Freitag , dem 5 - März1943, nachm. 3 Ubr im Hotel Ochsenstattfindende ärztliche Beratung wird
hingewiefen . 33411

Ticngen/Obrrrh .. 27. Febr . 1943.Der Bürgermeister .

Ter Frühlingsmarkt (Fridolins¬markt) in der Stadt Säckingen fin¬det am Samstag , 6. März 1943,statt . 4025 .
Der Bürarrmetster als OrtSyolizei-

behörde gez . Suner .

s Ochsen ( Vorderwälder) , je 13—15Ztr ., zu kauf , ges . Ang . m . Alteru . Preis an Eugen Rudolvh . Ha¬senhof , Tiengen/Oberrh ., Tel 423Tiengen . 34594
Gut . Zugochse , 12 Ztnr, , zu verk. I .Hätzle , Jungholz ü . Sacking. 402o4
Kuinmetochfe, 2l4jähr .. zu verk. Wil¬helm Flubacher . Wasenweiler a.K„ beim Friedhof . 34571
Jg . Nutz - u . Zuakuh , nahe a . Ziel ,zu verk. Adolf Gimbel , Sattler .Tiengen b . Freiburg . 17b
Gute Nutz- u. Zugkuh, u . zweien d.Wahl , nahe a . Ziel , zu verk . Osk.Müller , Urberg , St . Blasien . 34586
Jg . Nutz - u . Zugkuh , großstächt . , f .alles Garantie , zu verk. HermannSelinger , Merdingen 58. 33b
Junge Nutz - « . Zugkuh , grotzträcht. ,gegen Rind zu tauschen gesucht .Ernst Friedrich , Holzschlag bei

Gündelwangen , Tel . Lenzkir<^ 3^
Jg . Nutz - u . Zugkuh zu verk . Nie-

verrimstngen , Haus 89. 7b
Gute Ruvkuh, mit dem Kalb zaverk . Wetswell 222 . 349,9
Gute Nutzkuh mit« . Alters (etwa 10Ltr . Milch geb .) zu verk . Broa -

gingen . Haus Nr . 116 . 34533
Aeltere Kuh, 7—8 l Milch, zu verk .Oberwangen <ü . Bonndorf ) . HausNr . 29. 34535
Junge Nutz- und Zugkuh zu verk.Heimvach. Haus 6. 11664b
1 ältere gute Milchkuh, trächtig , zuverk . Ä . Ulrich, Haus 1. 34692
Junge Kuh zu verk . Umkirch , HausNr . 125. 24b
Kuh, trächtig , nahe am Ziel , zu ver¬

kauf . Gallenweiler 36 . 9263b
Schönes Kuhkalb, v . gut . Kuh, zurZucht geeign. , zu verk . Schallstadt,Haus Nr . 2 . 41b
Knh m . Kalb zu verkauf. Forchheim.Haus Nr . 325 . 34551
Junge Kuh. trächtig , zu verk . Forch-beim, Haus Nr . Z30. 37690
Zwei Salbinneri , I (ijähr .. zu verkf.Biengen . Haus 56 . 34576
Starke « albin , 1>4I . . gut . Abstam¬

mung z . k. ges. Ang . u . HG 13998b .
Salbin . anfangsträchst , gt . Abstam¬

mung , zu verk . Fr . Schäuble Wwe . .Niedergebisbach, Dorfstr . 34. 12692b

Schöne

Neustadt . 34712
Läuferfchwcin , 30—40 Kg zu k. gef .Steindart . Frbg .-Zähringen , Berg¬

gasse 6. 13081b
Schafhammcl , Ijähr ., zu verk . FranzMangold , Merdingen 51 . 34b
Gute Milchziege zu kauf . ges. Preis¬

angebote an Postschliehsach 24 .Breifach . 13137b
Gef. reinraff . Deutscher Schäferhundod. Rottweller . Rüde bevorzugt.Ang . an D . Hotzel . Altenfchwand.

61452
Foxterrier -Hündin . 3j„ sehr wachs ,u . gut . Rattenfänger , billig abzu¬geben. Boll b . Bonndorf 29. 34593
Dackel , 7 Mon . alt . wachs , u . folgst,rassenrein , m . Stammbaum , geeig¬net als Jagdhund , zu verkaufen.Frau Maria Peil , Whhlen , LangeLänge 1. 34952
Weist. Wiener Hase. 1,0 , 9 Mon . alt ,gute Abstammung , zu tausch , ges .

geg . Chinchilla-Häsin, Manlburg .Hindenburgstr . 136a . 34958
Truthahn , 1942er Brut , geg . Trut¬henne, 1941er od. 1942er Brut , zutausch, ges . , das. auch Fox -Ratten -

fänger , V« I . alt , zu Verl . Otto
Itettner . Mühle . Gundelfingen i .Breisgau . 34940

In sehr bevorzugt . Lage b . d . Uni¬
versität ist neurcnoviert . 3x3 -Zim -
mcrwohnhaus m . Küchen . Bädern
u . Terrassen , geg . ein Haus im
Schwarzwald st kl . Fremdenheim
zu verk. u . eine Wohnung bezieh¬bar durch : Jmmobilien - Wehrle,Freiburg/Br ., Fernr . 7029. 34912

Sohlcnhandlung zu pachten od . kauf ,ges. Evtl , auch Beteiligung erw.Ang . u . HG 31959 an den Alem.
Kaufe im od . am Schwarzwald einAnwesen, d . sich f . mittlere Wag¬nerei eignet u . ausbaufähig ist.Verkehrslage , schwache Konkur¬renz Waldretchtum d . Gemeindeu . Lage am Wasser erwünscht.Hinweise od. Angebote u. B 51732an den Alemannen .

reichbar. v . gehbehindert . Sri :beschädigten geg . Barz . zu kat
gesucht . Zufchr. u . SS 12688b .

Landwirtschaft v . Berufslandw . m.od . ohne Inventar zu kaufen gef .Angeb. unter HG 13096b .
Kaufe od . pachte m . VorkaufsrechtSanatorium , Pension od . umbau -

fäh. Haus , welches sich f . diese
Zwecke eignet. Ang . S 7315 Todt¬
moos. postlagernd. 38130

Metzgerei, gleich welche Gegend sof .
zu kauf . ges . b . gut . Barzahlung .Angeb. uni . B 51859 .

Landhaus , beziehb . , in schöner Ge¬
birgsgegend (Barzahlg . b . 30 000RM .) zu kauf. ges. Biete 3-Zim -
mer-Komfortwohna .. westl. Berli¬
ner Vorort . Herrlich am Wasser
gelegen . Zuschr. uni . B 51839

Landhaus oder Villa , evtl . m . Ein¬
richtung i. Schwarzwald z. kaufen
gef . Ang. an Frau Bella Neu-
maier , Köln-Sülz , Mommsenstr .Nr . 29, 1 . Stock ._ 13948b

Für Fabrikation werden etwa 1999
qm Räume ges., auch stilliegenderBetrieb kommt in Frage bei evtl .Beteilig , falls etwa 209 999 RM .verfügb . Ausf . Ang. u . B 12995b .

Einfamilienhaus , mögl. m. Garten ,
gegen bar zu kauf , gesucht . Ang.unter HG 12994b .

Fleißig . Landwirt aus dem BezirkBonndorf sucht landw . Betrieb zu
pachten (oder Kauf) m . oder ohneInventar . Angeb. u . B 51857 .

Einfamilienhaus , auch Bauernhaus ,zu kaufen oder mieten gesucht .Angebot« unter B 51831 .
Kleines Bauernhaus od . Landhaus ,m. etw. Gartenland , i . Schwarz -lin SW 68, Jerusalemer Str . 505

Wald zu k. gest Ang . u . I . U . 8869an Werbedienst. Berlin SW 68 .Jerusalemer Str . 59/51 . 37247
Freistehender Neubau in herrlicherLage bei Titisee , m . 12 Zimmern .2 Küchen , 2 Bäd ., Garage , Klein-

tierstallung , Garten . Etagenheizg ..fl . Wasser t . Zimmern . 199 RM .Jabrcssteuern . geg . eine schön gel.4-Ztmmerwohng . od . käufl. Einst-Haus in od . bei Freiburg zu verk.u. 8 eingericht. Zimmer m . reich!.Zubebör beziehbar. Jmmobilien -
Webrle, Freiburg i . Br .. Fern¬ruf 7929 . 34913

Wohnhaus mit aroßem Gatten aea.Barzabluna zu kaufen aest Anaev.unter B 51760 an d . Alemannen ..
Wer verpaßtet Grasland , 1 -4 bis2 ar . Zu erst , unter Lö 12322b
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